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Der mißglückte französische Durchbruch. — Zur Konferenz in Stockholm. — Lenin als Führer bewaffneter Arbeiter.

Friedensbedingungen nuferer Feinde.
Der sogenannte Londoner Vertrag , der die verbündeten

Gegner bis zum gemeinsamen Friedensschluß Zusammen¬
halten soll, hat durch die russische Revolution ein neues
Loch erfahren, nachdem schon früher weit auscinandcr-
gehcnde Kriegsziele der einzelnen Alliierten auf die prak¬
tische Unwirksamkeit der papierenen Verpflichtungen hin-
gedeutet. Seit der Erklärung der Petersburger proviso¬
rischen Regierung gegen die Ziele der Entente — „gewalt¬
sam fremdes Gebiet zu besetzen" — darf die Mache des Ex-
ministers Grey vollends als abgetan und wertlos bezeich¬
net werden: der „Londoner Vertrag " ohne Rußland ist ein
Unding, er hat deshalb schon vor Kriegsende zu bestehen
anfgehört.

Interesse bietet aber, wa§ hin und wieder in der geg¬
nerischen Presse über Einzelheiten der „Friedensbedingun-
gen" ausgeplapöert wird: und in dieser Hinsicht sind am
bemerkenswertesten die französischen Stimmen , weil Frank¬
reich im Verhältnis zn seiner Kraft un8 seinen Mitteln
wohl als dasjenige Land gelten mag. das unter dem Kriege
am meisten leidet. Im Pariser „Mattn " hat nun ein Fach¬
mann — es ist der Ehrensyndikus der Gesellschaft der
Börsenmakler, M. de Verneuil — mehrere Aufsätze er¬
scheine« lassen, in denen erörtert wird , was alles für die
Franzosen im Falle eines ihnen günstigen Kriegsausgangcs
»on dem besiegten Gegner gefordert werden soll. Herr
v. Verneuil beginnt seltne„Frieöensbedingungen" mit dem
offenen Bekenntnis, daß Frankreich mehr als alle Groß¬
mächte aus dem Weltkrieg geschwächt hervorgehen wird, und
schreibt dann das folgende Klagelaeü:

»In England, . Japan und Amerika  hat der
Krieg der nationalen Industrie unberechenbaren Wohlstand
gebracht. Rußland verfügt über natürliche Hiifsauellen, die
bisher noch nicht ausgenutzt worden sind. Alle diese Län¬
der, die ihre wirtschaftliche Tätigkeit mehr ober weniger
schnell wieder aufnehmen können, werden trotz aller Freund¬
schaft unsere furchtbaren Konkurrenten sein. Da's geschwächte
Frankreich ist besonders Deutschland gegenüber waffenlos,
das absichtlichs??j die reichsten Gebiete, aus denen wir drei
Viertel unserer industriellen Produktion beziehen, verwüstet
hat. Sicherlich wird auch Deutschland schwer unter den Fol¬
gen dieses Krieges leiden und während einiger Jahre mit
ernsthaftest finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben.
Seine mächtige industrielle Organisation ist aber intakt ge¬
blieben. Zweifellos wirb sich anmongs ein gowissor Man¬
gel an Fabrikaten fühlbar machen, der aber bald durch die
Teilnahme -er jungen Generation am Wirtschaftsleben des
Landes ausgeglichen werden wird. Deutschland mutz sich
lwstrengen. das verlorene Absatzgebiet zurückzugewinncn
und die Ilbneigung zu überwinden, auf die es überall treffen
wird. Aber die deutschen Waren werden, wenn sie billiger
nnd als die anderen, ohne Schwierigkeiten in allen Ländern
sekaust werden, sogar bei den Verbandsmüchten und wahr¬
scheinlich auch bei uns . Man braucht kein großer Gestkäfts-
suann zu sein, um sich darüber klar zu iperden, daß die
mdnstrielle Lage Deutschlands ieht besser ist als vor dem
Kriege. Seine Fabriken und Bergwerke sind in vollem Be¬
trieb. Es hat ungeheure Warenmengen auf Lager, die es
ohne Zögern ins Ausland befördern wird. Es ist auch io
vorsichtig gewesen, im voraus Rohstoffe im Ausland ein-
Akaufen, die seine Schisse auf das erste Signal in seine
Werkstätten führen werden. Was könnte Frankreich be¬
sonders in den ersten Jahren gegen einen iolchest Rivalen
tun, da feine schönsten Jndustrieprovinzen . seine Fabriken
Ab Bergwerke zerstört und geplündert sind? Unter diesen
Vedingirngen müßte der Friede für unser Land einen un¬
ersetzlichen Schaden bedeuten. Und die Gefahr wächst noch,
wenn ein hinkender Friede es den Mittelmächten gestattet,
mit den Türken und Bulgaren auf wirtschaftlichemGebiet
«äs Mitteleuropa zu schaffen, das die schrecklichste Gefahr
mr die Welt bedeutet."

Der Pariser Ehrensyndikus sieht also schwarz für die
wirtschaftliche Ankunft seines Landes,. selbst im Falle eines,
wie er sagt, „hinkenden Friedens": womit Herr von Ber-
slvuil wohl einen Frieden meint, der jetzt infolge der Ans-
ichaltnng Rußlands den Ententelcitern noch wie eine
Drohung erscheinen wird, solange sie diele Ausschaltuna
^icht gelten lassen wollen. Dann erklärt Verneuil , was
Frankreich an Entschädigungen haben mutz: bescheiden ist er
vicht, denn es heißt in einem „Mati »"-Aufsatz vom 7. April:
- »Nach den Erklärungen Helfferichs im Jahre 1913 bc-
" «g das deutsch« Boltsvermösen zirka 378 Milliarden Frs.

mit 60 Milliarden Rente, von denen vor dem Krieg jährlich
10 Milliarden gespart- wurden. Diese Summe kann als
Grundlage für eine jährliche Kriegsentschädigung dienen,
die sich noch dadurch um 1200 Millionen jährlich erhöhen
läßt, daß die Ausgabe« für Armee und Marine eingeschränkt
werden. Dann müssen «eue ertragreiche Steuern einge¬
führt werden, zürn Beispiel 5 Frs . für jede Tonne Kohle,
die Deutschland produziert, eine Kopfsteuer von 10 FrS .t
auf jeden Einwohner , Kontribution der Städte über 100 000
Einwohner, Erhöhung der Eifenbahntartfe und hohe Be¬
steuerung von Zucker, Bier , Tabak uiw.

Auch noch andere Mittel gibt es , durch die man ohne
Mühe 15 Milliarden Frs . erreichen könnte. Sobald Deutsch¬
land sein normales Leben wieder ausgenommen hat, kann
es gut eine Belastung von 16 bis 16  Milliarden jährlich
tragen. Man möge nicht glauben, daß die Quellen Deutsch¬
lands vollkommen erschöpft sind, wenn eS um Frieden bittet.
Ein solcher Irrtum darf nicht einreitzen!"

Nur ein Vavanquespieler, der am Ende aller Mittel
und Anssichten angelangt , wird derart mir Milliarden,
die ihm nicht gehören, Herumwersen und über Dinge vexr
fügen, die seine Wissenschaft und jein Auffassungsver¬
mögen überragen . In Wirklichkeit ist eS sehr gleichgiltig,
was Herr von Verneuil ausrechnet und was die bankerot¬
ten Franzosen vom Frieden , der. sie aus dem Zusammen¬
bruch, erretten soll, erwarten oder verlangen . Dir Peters¬
burger Kundgebung über einen Frieden ohne Kisicgsent-
schädigung hat überdies schon die Ph-arrtasieHedinyuirgen
des Pariser »Matin "-Mannes in aller ihrer Nichtigkeit
gekennzeichnet. _

In Petersburg Belagerungszustand.
Berlin.  21 . April . sEig. Tel., zb.)

Die Blätter berichte« Über die « ochsende Agitation
gegen die provisorische Regierung  in Rußland.
Das »B. T." hebt die Gegeusatze hervor zwischen Lenin und
Plechanow.

Wie der „Lok.-Anz." sich melde« lätzt, beurteilt die bür¬
gerliche Presse in Rußland de« mühelose« Sieg der Reval «,
tion jetzt pessimistisch. Außerdem heißt es i« demselben
Blatt : Der Militärbezirk Petersburg wurde am 19. April
abends ans Befehl der provisorischenRegierung vo« neuem
in den Zustand des verstärkten Schutzes versetzt. Die Ver¬
eins- n«h Versammlungsfreiheit ist aufgehoben.

Die sozialistische Friedenskonferenz.
Haag,  21 . Avril. (Wolff-Tel.)

Meldung der Neederlandsch Telegraaf Asentschap. Die
niederländische Delegation des ausführenden Ausschusses
des internationalen sozialistischen Bureaus har beschlossen,
zu beantragen, daß die internationale Konferenz in
Stockholm  am 15. Mai eröffnet werden soll.

Die deutsche Sozialvemokratie zur FriedeuSsrage.
Berlin,  21 . April. lEig. Tel., zb.)

Der Parteiausschuß der »deutschen Sozial¬
demokratie  hat sich laut „Vorwärts " gestern mst der
Frage der politischen Neuordnung und der Friedepssrage
befaßt. An den Verhandlungen nahmen von der Partetver-
tretung der deutschen Sozialdemokratie in Oesterreich
Dr . Adler, Seitz und Dr . Renner und vom Parteivorstande
der ungarischen Sozialdemokratie Garany und Weltncr als
Gäste teil. Am Schluffe der Verhandlungen wurde einstim¬
mig eine Friedensres 'vlution  der deutschen Sozial¬
demokratie zum Beschlüsse erhoben. Darin heißt es: „Mit
Entschiedenheit verwerfen wir die von den feindlichen Re¬
gierungen verbreitete Zumutung , daß die Fortführung des
Krieges nötig sei, um Deutschland zu freiheitlichen StaatS-
einrtchtungen zu zwingen. Es ist Aufgabe des deutschen
Volkes allein, seine inneren Einrichtungen nach seinen
Ueberzeugungen zu entwickeln."

Berlin,  21. April. sEig. Tel. zb.)
Die Beratungen zwischen den Führern der deutschen

und der österreichischen Sozialdemokratie, die 'eit iner
Woche in Berlin stattgesunbcn haben, sind beendet worden.
Ferner trifft der Führer der holländischen Sozialdemokra¬
tie Troelstr  a hier ein, der sich nach Stockholm begibt.

Nach einer Meldung des Pariser »Petit Journal"
nimmt das Ministerium Ribot gegenüber der Minderheit
der französischen Sozialisten eine freundlichere Haltung
ein als Briand . Für Zusammenkünfte' mit den Führern
der internationalen Sozialdemokratie werden letzt den
Angehörigen der Minderheit bereitwillig Pässe nach her
Schweiz ausgestellt. ' (

Die Kriegslage.
An der Aisne und in  der Champagne.

Auf der ganzen etwa 60 Kilometer langen Schlachtfront
an der Aisne und tn der Champagne  wurde auch
am vierten Tage der Schlacht  erbittert gerungen.
Besonders heftig waren die französischen Angriffe auf dem
Frontabschnitt Braye —Ccrny—Gramm nördlich der Aisnc.
Alle verzweifelten Bemühungen der Franzosen , diesen
Frontabschnitt einzuörückcn, um sich in den Besitz des wie
eine Barriere von Westen nach Osten verlausenden Höhen¬
rückens Chemin des Dames zu setzen, waren umsonst. Die
französischen Sturmhaufcn tn der Gegend des Dorfes Braye
brachen beim Anlauf in ihrem Blute zusammen, ebenso bei
Cerny. wo nachmittags wie abends nach schwerem Artillerie-
und Minenfeuer gerungen wurde. Gefangene. Maschinen¬
gewehre und Flammenwerfer blieben hier in unserer Hand.
Bei Craonne bereite « mehrstündigest schwerstes Arttllerie-
und Minenfeuer Angriffe vor: die Sturmwöllen  wur¬
den vo» Artillerie- und Miaschtnengewehrfeuer empfangen
und zusammengeschossen . Sämtliche Angriffe
bei und westlich von Craonne scheiterten  unter den
allerschwersten französischen Verlusten- die jene blutigen
Loretto- und Chmnpagncschlachten von 1918 weit übertres-
fen. Ein Sturntbaufcn , der an einer Stelle bis in unseren
zweite« Graben vorzudrtngcn vermochte, wurde mit Hand¬
granaten und Dajoncü zurückgeworfen, wobei er eine große
Anzahl von Gefallenen zurücklictz. An den Brennpunkten
der Kampflinie ins .Treffen geschickteT ank -- Ges  chw >«-
der  wurden von unserer Artillerie erfolgreich bekämpft,
im 'Granaihagel vertrieben und zum großen Teil verni  ch-
te  t. Allein in einem schmalen Abschnitt zwischen Miette
und Aisne , auf einer Strecke von knapp zwei Kilometer
Breite , liegen 32 bewegungsunfähige, in Brand geschossene
und zerschmetterte Panzerwagen.

Mit der gleichen Heftigkeit wurde am Aisne - Marn e-
Kanal  gerungen . Fünf tief gestaffelte Maffenaugriffe
wurden im F«uer der Geschütze und Maschinengewehre zum
Scheitern gebracht. Das Vorfeld ist mit Gefallenen übersät.
Die Verluste der an dieser Stelle rücksichtslos ins Feuer
geschickten russischen Truppen sind wie am Vortag » bei Bri-
mont wiederum beträchtlich. Bei einem Gegenstoß haben
wir in den Vortagen verlorene Gräben zurückgcwonnen
und 1 Offizier, 113 Wann zu Gefangenen gemacht. Auch
in der Champagne sind die französischen Angriffe,blutig ge¬
scheitert, während wir durch Gegenangriffe Gelände und
wichtige Höhenstelluuge« nahmen.

Nachdem sich die Hoffnung der Franzosen- die deutsche
Front durch einen unerhörten Einsatz von Massen und Ma¬
schinen in den ersten Tagen zu durchbrechen und auf diese
Weise ins Wanken zu bringen , nickt erfüllt bat- ist Die
Schlacht nunmehr in ein Stadium getreten, das $ett Fran¬
zosen eine Aussicht ans Erfolg nicht mehr bietet.

*

Wieder eine getäuschte Hoffnung.
Tanks!  TaS war das Losungswort der Autoindu¬

striegegner für die Wintermonate . Aufgrund der oft recht
teuer gewordenen Lehren der Somme-Schlacht, wurde in
England und Frankreich das Problem dieser feuerspeienden
Panzerwesen von nieuem gründlich durchciearbeideckIn
verbefferter Auflage, in Massen bergestellt- sollten diese un¬
geschlachten Maschinen bei der großen soundsovielten und
nun wirklich entscheidendenOffensive die deutsche Front
ntederwälzen. Tie Phantasie des Zettungslescrs wurde
schon lange vorher getränkt mit geheimnisvollen Andeu¬
tungen über die gewaltigen Leistungen dieser mit Stolz ge¬
nannten „Dreadnoughts " des Landhcercs und sie kamen
auch in ganz erklecklicher Zahl sowohl bei Arras wie an d-er
Aisne. Wo aber blieb das Ntederwälzen?

Zwölf Tanks kamen am 11. dlpril als erste „Schützen¬
linie" angekrochcn gegen die Front Bullecourt -Queant,
Sie sollten den Australier« die Arbeit abnehmen. Die
Rechnung aber war ohne die deutsche Artillerie gemacht;
als erste blieben die Flügeltanks liegen, jn Brand geschos.
sen: andere folgten, durch kam keiner.  Nnd als die
tapferen Australier , die immer da stehen, wo es am heißesten
hergeht, in der deutschen Stellung hängen blieben, von bei¬
den Seiten umfaßt und gefangen wurden, erklärten sie wü¬
tend: »Diese verbamvite« Tanks sind an allem schuld".

Und an der Aisne?  Beim Angriff am 16. April
wurden Tanks vor allem beim 22. uns 5. französischen Korps
bei Berry -au-Bac eingesetzt. Ideales .̂ tampfsetänüe" am
Nordufer der Aisne . Erfolg : Meldung eines deutschen
Führers : „32 kampfunfähig geworbene Tanks liegen vor
der Front meiner Division". Die gefangenen Tankofffztere
sind selbst mit ihren Lieblingen sehr unzufrieden. Ihre
Verwendung sei nur dort möglich, wo sie nicht vom Geschütz
gefaßt werden könnten.

Bravo deutsche Artillerie ! '
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20. April . (Amtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Aus

Ke« Sampffeld von Arras nimmt täglich die Feuertätigkeit
»«. Bei Gt. Oncnti« schwankt ihre Stärke.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz  Die
a« 18. März begonnene Einnahme der von langer Hand
ansgebanten Zone der Siegfriedstellungcn hat gestern nord¬
östlich von Toiffous ihren Abschluß gefunden durch Ausgabe
deS Aisneufers zwifche» Condö «nd Gonpir . Der Feind
folgt zögernd.

Die Doppclschlacht an der Aisne und in der
Champagne  nimmt ihren Fortgang . Längs des Che-
mins des damcs-Rtickens dauert der starke Artillcriekamps
an . Bei Briayc, Cerny «nd «nter grobem Mafleneinsatz
beiderseits von Craonne, mühten sich frisch herangcsührte
französische Regimenter vergeblich «nd verlustreich ab. den
Höhenkammz« gewinnen. Den schon am 18. April ohne Er¬
gebnis versuchten Angriff zur Nmfasinna des Vrimontblok-
kcs von Nordweste» und Norde« erneuerte der Franzose
gestcr« nachmittag. Vor unseren Stellungen am Aisne-
Marnekanal brache«  die fünfmal anlaitfendcn Sturm-
meilen  nett eingesetzter französischer Divisionen blutig
zusammen:  auch die Russen wurde« vergeblich ins Feuer
geschickt. Unsere dort fechtenden Divisionen sind Herren
der Lage.

In der Champagne ist den ganze» Tag über im Wald-
gcbiet zwilchen der Straße Thnizq —Nasroy und dem von
uns freiwillig acränmten Aubcrive heftig gekämpft worden.
In einem vortreffliche» Gegenangriff  drängten mir
den vorgestern vorwärts gekommenen Feind und seine
zur Ausbeutung des Gewonnenen ins Gefechj aeworsene«
frischen Kräste zurück und erreichten die beabsichtigten Stel¬
lungen. Der zweite sranzösische Dnrchbruchsversnch in der
Champagne ist dadnrch vereitelt.

Bisher hat die französische Führung mehr alS 88 Divi¬
sionen ans beiden Schlachtfeldern eingesetzt: sic wurden «ach
Beendigung der Sommekämpfe für de« Durckbrnchsanarisf
«nb die erhoffte« Verfolgnngsmärsche sorgfältig anSgebil-
det. Die daran geknitpfte« Hoffnungen Frankreichs
haben sich« ich« erfüllt.

Heeresgruppe Herz » » Nlbrecht.  Keine Greift,
»isse»vn Bedeutung.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Das russische Artillericsener hat sich auch gestern in meh¬

rere» Abschnitten auf bedeutender Höhe gehalten. Infan-
ierietötigkeit ist nicht gemeldet.

Mazedonische Front.  Ans der Creoena Stena
sind französische Angriffe znm Rückgewin« der am 17. April
verlorene« Stellungen von dentschen und bulgarischen Trup¬
pe« abgewresen worden: auf einer Kuppe hat der Feind
Mieder Fnß gesasit.

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendarfs.

Abendbericht des Grotze » Haupt¬
quartiers.

Berlin.  20 . April . sAmtlichs.
Bei Arras nichts Neues.
An der Aisne vielfach starke Ariillerickämpse. Am Bri-

mout ist ein. neuer rusiischer Angriff verlustreich gescheitert.
Nachmittags hatten sich zwilchen Prosnes und Suippes-

tal von neuem Kämpfe entwickelt.
Im Osten nichts Wesentliches.

Die englischen Fliegerverluste sind enorm.
Amsterdam-  20 . April . (Prioattel . zb.j

Hinter den englischen Stellungen sind 63 080 Tonne»
Munition in die Luft geflogen.

Die englischen Fliegerverluste sind enorm. In Eng¬
land wurde ein Aufruf zur freiwilligen Meldung zum Flie¬
gerdienst veröffentlicht.

Amtlicher öfterr.-nng . Tagesbericht.
Wiem  20 . April . lWolff-Tel .»

Amtlich wirb verlautbart:
Aus keinem der drei Kriegsschauplätze größere Kampf¬

handlungen.
Der Stellvertreter des Csiess des Generalstabes,

v . Höfer,  Feldmarschalleuinant.

Zirm Tode des Frhr . von Bissing.
Trauerseier in Brüssel.

Brüssel.  20 . April . (Wolsf-Tel.j
Heute Vormittag fand im Saale des Konservatoriums,

der während des Krieges als Garnisonskirchensaal dient,
ein feierlicher Gottesdienst an dem Sarg des verstorbenen
Generalgouverneurs Freiherrn ti. Biffina statt. Der Feier
wohnten bei Kronprinz Rupprecht von Bayern , als Ver¬
treter des Kaisers Generaladfutant Generalleutnant
v. Chelius, der Gencralgouvcrneur von Brüssel 'General¬
leutnant Herth als Vertreter des Königs von Bayern , der
stellvertretende Generalgouverneur General der Infanterie
v. Zwehl, die Herren des militärischen und des Zivilstabs
des Verstorbenen, die Militärgonvernenre her Provinzen,
die diplomatischen Vertreter der verbündeten und der neu¬
tralen Staaten . Auch der Rat von Flandern war durch eine
Abordnung vertreten. Die Familie des Verewigten wohnte
der Feier bei. Nachdem eine Kapelle den Trauermarsch von
Beethoven gespielt hatte und gemeinsam der Choral „Ein'
feste Burg ist unser Gott" gesungen worden war , sprach der
Militäroberpfarrer das Gebet, worauf der Garnisons-
pfarrer den Dahingeschteöenenals Men 'chen, Soldaten und
Staatsmann feierte. Er sei ei« treuer Diener seines kaiser¬
lichen Herr» gewesen, dem das Wort „Pflicht" über alles
ging. Nach einem weiteren Gebet wurde Sie Leiche unter
militärische« Ehren a«f ei«er mit sechs Pferden bespannten
Lafette in feierliche« Zuge «ach dem Bahnhof übcrgeführt.
von wo sie in einem Sonderzua nach Berlin gebracht wird.
Auf de« Weg zum Bahnhof bildete eine unzählige Men¬
schenmenge ein Ehrenspalier . Auf dem Bahnhof hatte noch-
» «18 das diplomatische Korps mit dem päpstlichen Nuntius
in« ter Spitze Aufstellung genommen.

Beileidstelegramm des Reichskanzlers.
Berlin,  20 . April . lWolftz-Telj

ztzeichskanzler^ v. Bethmann Hollweg richtete an die
Witwe des »erstorbenen Generalgouverneurs Freiherrn
v. Atssina folgendes Beileidstelegramm : „Das .Hinscheiden
Ihres von mir aufrichtig und hoch verehrten Herrn Ge¬
mahls bewegt mich tief. Ich bitte Sie , gnädigste Baronin,
«einer herzlichsten Anteilnahme versichert zu sein. Kaiser

Wiesbadener Neueste Na «strichteA
und Vaterland verlieren in dem Verewigten einen Diener
von vorbildlicher, treuer Hingebung an die hohen Pflichten
seines Amtes. Bis zum letzten Atemzug an der Arbeit an
den groben Aufgaben, vor die uns der Krieg in Belgien
gestellt hat, hat er in dem von. ihm mit ebensoviel Tatkraft
wie staatsmännischer Weisheit verwalteten Lande die
Grundlagen zu einer Entwicklung gelegt, mit ' der sein
Name immer verknüpft bleiben wird.

Die Militärdienjtpjlicht in den Bereinigte » Staaten.
Washington,  18 . April . sWolsf-Tel .)

Die Militärkommission des Senats erstattete den Be.
richt über das Heeresbienstgesetz der Regierung . Der Be¬
richt bezeichnet das Freiwilligensystem als unsicher und un-
zureicheird. Ter Plan der Regierung stelle die schleunige
Hishebnnci und Erhaltung der erforderlichen Streitmacht
von 600 000 Mann sicher. Der Bericht nimmt Bezug auf
die früheren Kriege, in denen Sie Vereinigten Staaten von
Amerika das Freiwilligensystem alS unbefriedigend und
kostspielig erkannt hätten. Er erwähnt auch die Erfahrungen
Englands im gegenwärtigen Kriege. Es wäre daher eine
Torheit, wenn die Bereinigten Staaten von Amerika in
dieser späten Phase des Krieges und angesichts der Er¬
fahrungen Englands da beginnen wollten, wo England be-
gönnen habe. _

Baffermann über die innerpolitischen
fragen.

Der Neichstagsabgeordnete Basiermann er¬
greift in dex. „Wiesb. Ztg." das Wort z« de«
Frage« der innere« Politik , die i« de« Erörte¬
rungen der letzten Wochen im Bordergrnnde
gestanden haben.

Von vielen Seiten bin ich um Aeutzerung zu den die
Herzen bewegenden Fragen der Neuorientierung gebeten
worden. Es war mir indessen Bedürfnis , zunächst den
Wortlaut der Stresemannschen Rede im Reichstagssteno¬
gramm zu lesen und zu prüfen, ob dieselbe in der Tat Ber»
anlaffung zu der Erregung , die mannigfach tu unsere» Krei¬
sin Platz griff, geben konnte.

Ich hole dies nunmehr nach.
Strescmanns Ausführungen sind von nationalem und

liberalem Geiste getragen. Dabei legt er in der Frage der
Einführung des parlamentarischen Systems die Partei nicht
fest, sondern erklärt, baß die nationalliberale Partei nie¬
mals das parlamentarische System als Parteiforderung er¬
hoben habe. Heute, in einer Zeit, in der die uns feindliche
Welt in trunkener Begeisterung für den demokratischen
Parlamentarismus sich nicht genug zu tun weiß, eine Ueber-
prüfung der Frage vorzunehmen, wie Stresemann dies ver¬
langt, ist eine durchaus berechtigte Forderung.

In Ktsstngen, wo ich mich zur Kur befinde, las ich, daß
ich die Durchführung der preußischen Wahlrechtsreform als
Gebot der Stunde erklärt habe.

In dem Briefe an Strefemaun  habe ich mich
über die Wahlreform ausgesprochen, jedoch tn anderer
Form.

Das Gebot der Stunde ist die siegreiche Beendigung des
Krieges und die Herbeiführung eines deutschen Friedens,
der uns in Ost und West die Grenzen gibt, die uns gegen
neuen Ueberfall sichern und damit neuen Krieg verhindern.

Hinter diesem Gebot tritt fede Frage . der
inneren Politik zurück.  Die Frage der Zukunft un¬
seres Vaterlandes steht, alles andere beherrschend, im Vor¬
dergrund für jeden Patrioten.

Was nun die' „Neuorientierung " anlangt , so ist es wohl
selbstverständlich, Saß das gewaltigste Ereignis aller Zeiten^
dieser Krieg, grundlegende Aenderunaen bringen wird, brin¬
gen muß. Die nationalliberale Partei wird d«n durch den
Krieg in den Vordergrund gerückten alten unS den neu
anfgeworfeven Problemen nicht ausweichen, sonder« mit
frischer Kraft und ĵn klarer Erkenntnis der in gewaltiger
Zeit geschaffenen Notwendigkeiten an di« Arbeit gehen. Wir
werden untz, in dieser Tätigkeit nicht leite« lasten von ver¬
stiegene» Doktrinarismus,  der die graue Theorie
vergangener programmatischer Ideale Sie Marschrouie be¬
stimmen läßt. Wir werden uns auch nicht tragen lassen von
einem Radikalimus,  der die Dämme durchbricht und
den eindringenden Fluten das Fundament , das Bismarck
gelegt hat, preisgibt. Um Sen Beifall einer Augenblicks¬
politik geizen wir nicht. Wir müssen, wie ich auf der letzten
Zentralvorstandssitzung ausführte , immer eingedenk sein
unserer Geburtsstunde, in der liberale Männer aus natio¬
nalen Gründen der Demokratie absagten und ihre eigenen
nationalliberalen Wege gingen. Die Neuorientierung um¬
faßt sicher Hunderte von Fragen . Ich greife die beiden am
meisten besprochenen heraus:

Soll Deutschland zu dem parlamentarischen System
übergehen?

Das ist eine bedeutsame Frage . Die andere ist die Reform
des preußischen Wahlrechts.

Zu der ersten Frage habe ich mich im vollen Einver¬
ständnis mit Kollegen Friedberg ablehnend  geäußert
und bleibe bei dieser Meinung. Ich erkenne dabei die glän¬
zenden Leistungen dieses Snstems, das den Fähigsten Sen
Weg bahnt, an, glaube aber doch, daß die deutschen Verhält¬
nisse uns ein „N ei n"  zurufen . Ich gehe auf die Gründe,
die ich früher Sargclegt habe, nicht nochmals ein. Ich bi»
überzeugt, daß Sie nationalliberale Partei , die zu der Frage
wohl demnächst Stellung nehmen wird , meiner Meinung
sein wird. Die Einschränkung der Kaisermacht, zumal nach
einem siegreichen Kriege, könnte nur Nach Konflikten schärf¬
ster Art der Monarchie abgerungen werden. Wer möchte sie
nach Friedensschluß, in einem Zeitpunkt , in dem wir un¬
sere ganze Kraft «insetzen müssen, um unsere wirtschaftliche
Stellung wiederzuerringen und Sie Schäden des Krieges zu
heilen, entfesteln?

©§• gibt zwischen sülchen Einrichtungen, welche die
Macht des Parlaments stärken und der Einführung des par¬
lamentarischen Snstems, welches den oder die Minister der
Volksvertretung verantwortlich « acht und Ser letzteren das
Recht gibt, jederzeit den Rücktritt des Ministeriums zu
erzwingen , doch recht erhebliche Unterschieds
Wenn wir daran denken, daß nach dem Kriege eine Zeit
ko» » t, von der es heißt, .mach dem Siege binSe den Helm
fester", bann ist wir der Ged « nke einer starken
Krone , die keine Schattenherrschaft  ift . für
unser Vaterland vertrauensvoller als eine
Parlamentsherrschaft.  Freilich darüber muß sich
unsere leitende Bürokratie klar sein, wenn sie nach den vie¬
len Mißerfolgen, vor allem in unserer auswärtigen Poli¬
tik, aus den furchtbaren Lehren dieses Weltkrieges nicht An¬
laß nimmt zu ein schneidenden Reformen, dann wird es not¬
wendig sein, über ihren Widerspruch zur Togesorönung
überzugehen, dann wird da- parlamentarische System nickt
ayfzuhalten fein.

EamStag, 21. April 1S17
Ganz anders liegt die zweite Frage:

die preußische Wahlrcsorm.
Die Einführung des parlamentarischen Snstems ist ein?
prinzipielle Frage, bei der sich die Geister scheiden. Anders
liegt die preußische Wahlreform. Man wirb mir das Zeug¬
nis nicht versagen, daß ich' es. wo ich als Redner der Reichs,
tagsfraktion auftrat, vermied, diese in ihrem Kern preußi-
che Frage zu behandeln. Wir haben die Selbständigkeit der

Einzelstaaten sorgfältig gewahrt. Es ist lediglich «tne Frage
der Taktik, ob die Reform nach hem Kriege oder so¬
fort  in Angriff zu nehmen ist.

Daß Unsere Tapferen in de« Schützengräben sich tu
ihren Gedanken hauptsächlich mit den Fraaen der inneren
Politik beschäftig««, glaube ick nicht. Die denken an den
deutschen Sieg und daran , daß die Feder nickt verdirbt , war
das Schwert errungen. Aber für die innere Stimmung ist
eS vonnöten, nach Worten- die eine Neuorientierung an.
kündigen, eine Tat zu sehen. Sonst geht der Glaube «er-
loren und die Stimmung leibet Not.

Dazu kommt, daß die Hinausschiebung der Reform die
radikale Lösung der Frage fördert. Schon erhebt sich die
Forderung der Uebertnagnng des Reichstagswahlrechts auf
die Wahlen zu den etnzelstaatlichen Parlamenten , deren
Verwirklichung in einer Reihe von Bundesstaaten sozial,
demokratische Parlamentsmehrheiten schaffen würde.

Eine weise Staatßkunst gewährt Unabweisbares schnell.
Ist eine Verständigung unter den Parteien möglich, dann
zögere man nicht länger ! ^

Wir werden die schwierigen Fragen einer neuen Zeit
mit liberalem Geiste und sozialem Herzen zu lösen suchen.
Eingedenk der Leistungen unseres Volkes in allen Schichten,
angesichtsd«r Tatsache- daß der gemeine Mann in der Front
der wahre Hebd dieses Krieges ist, werben wir in freiheit-
lichem Geiste, ohn« engherziges Feschalten an allem, das
durch diese Riesenerschütterung veraltet ist. unserem Volke
gerecht werden. Das hat Stresemann vortrefflich ausge-
führt. Wir wolle« aber darüber nicht vergessen, daß diese
Lest Forderungen crzelrgen wird , die t« wildem radikalem
Uebersckwang weit hinausgehen über das , was
eine Partei des gemäßigten Liberalismus
mitmachen kann.  Am Aufbau wollen wir belfcn, aber
solid« Grundlagen etnreitze« — da gilt es ebenso fest, net«
z« sagen.

Und ertragen wir Meinungsverschiedenheiten! Wir
misten, haß Kräfte am Werke sind, hie ans die Spaltung der
Partei htnarbenen. Wir denken nickt daran , un? von de¬
nen, die da und dort distentieren, zu trennen . Die groß¬
artigen Leistungen unserer Industrie und Landwirtschaft
weisen uns mit erneuter Notwendigkeit daraufhin , die gu-
ten Beziehungen, die uns mit diesen Erwerbständen ver¬
binden. festzuhalten und dies zumal, da die neue Zeit den
Ausbau des Schutzes unserer nationalen Produktion brin¬
gen wird.

Für alle diejenigen aber, die in einer tunlichst engen
Verbindung mit dem Radikalismus unser Heil erkennen,
verweise ich auf die traurige Geschichte der Sezessionen und
Fusionen der siebziger und achtziger Jahre , die dem Libe¬
ralismus nur Schwächung eingetragen haben: wir bl ei-
be «, was wir waren,  national und liberal : radikal
zu werden , dazu gibt die Zeit und unsere Ge¬
schichte keine Veranlassung.  Seit die national-
liberale Partei besteht, waren starke Meinungsverschieden¬
heiten zu tragen. Das wird die Zukunft nicht ändern. Es
ist verdienstvoller, sie ertragen zu helfen, als sie zu »t**
tiefen. Dazu möge unsere Presie helfen! Was in meinen
Kräften steht, an mir soll es dabei nickst fehlen. Ich beab¬
sichtige den Zentralvorstand in diesem Frühiahr zusammen¬
zuberufen. Das ist der gegebene Ort zur Beratung der in¬
neren Probleme.

Kiffingen, April 1817.
Vassermann . M. ö. R.

I « Anschluß schreibt die „Wiesb- Zeitung " :
Äon wesentlicher Bedeutung scheint uns bei diesen Aus¬

führungen zunächst die Feststellung des Herrn Bassermann,
daß der wiedergegebene Inhaltsausz .ua seines Briefes
(damals hieß es , es sei ein Telegramm gewesen!
an Herrn Stresemann dem wirklichen Inhalt nicht
entspricht. Die Mitteilung . daß Herr Bastermann
der Haltung der Reichstagsfraktion und damit der
Stresemannschen Rede zugestimmt. sowie insbesondere be-
tpnt habe, die preußische Wahlrechtsreform sei
das Gebot der Stunde-  ist also uuricktia.

3u notwendigen Reformen  sind alle Nativ-
nalliberale  nicht nur bereit , sie haben sogar stets zu
ihnen gedrängt. Die preußische Wahlreform insbe¬
sondere, deren Besprechung ja die wirkliche Erregung
hcrvorgerufen hat, ist nicht mehr aufzuhalten und mird nicht
mehr aufgehalien. Bo« ihr sagt Herr Basiermann , daß e8
lediglich eine Frage der Taktik  sei , ob sie sofort oder
erst nach dem Kriege in Angriff genommen werden müste.

In der Erklärung , die Herr Reichs- und Landtags¬
abgeordneter Bartling  am 8. April in der „Wiesbadener
Zeitung" abgab, und die ein offenes Bekenntnis zu allen
notwendigen Reformen- auch zur preußischen Wahlrechts¬
reform ist, heißt es u. a.:

Es erscheint mir geradezu verhängnisvoll , in der.
allerkritischstenZeit des Krieges, wo unter der Zusam¬
menfassung aller Kräste um die Entscheidung über das
Schicksal und die Zukunft des Deutschen Reiches und des
deutschen Volkes, um Sein oder Nichtsein gerungen
wirb , den Zankapfel um das preußische Wahlrecht un¬
ter das Volk zu schleudern. Die schweren parlamenta¬
rischen Kämpfe, die einsetzen würden , müßten ihre Fort¬
setzung im Volke, auch in dem unter den Waffe«
stehenden,  finden . Es ist aber die heilige Pflicht der
Regierenden und der Parteien , in dieser ereignisschwe¬
ren Zeit alles Veruneinigende und Tren-
»ende vom Volke fernzuhalten,  vielmehr mit
alle« Mitteln den Zusammenschluß zu fördern - damit
das ganze Volk, das in Zivil und das im Soldaten¬
rock, in stahlbarier Einigkeit die letzten Entscheidungen
zu seinem Gunsten herbeisühre."
Den immerhin doch möglichen Fall einer Auflösung des

preußischen Abgeordnetenhauses bei dem Kamvse um das
Wahlrecht während des Krieges ins Atrge fallend, sagte Herr
Bartling weiter:

. . . so weiß ich nicht, wie man den Millionen
Wählern,  die als Soldaten an der Front die Grenze
des Vaterlandes schützen- es ermöglichen könnte, ihr
vornehmstes verfassungsmäßiges Recht, das Wahlrecht,
auszuüben. Es wäre aber der schn öd est e U n da n k-
sie, die für unsere Sicherheit in Not und Tod aeken,
denen wir mehr Dank schulden,  als wir durch'
Worte ausdrücken können, bei einer Neuwahl auszu-
fchlioßen.  Anderseits könnte die Oberste Heereslei¬
tung es unmöglich zulassen, durch die Wahlrechtsfrage
den Unfrieden auch in die Heeresmasse«
tragen  und ihre Schlagkraft dadurch beeinträchtige«
»« lassen.
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a° Aus der Stadt . °
o o

Festes Kundensystem fiic Bäckereien.
Ein fli'ofitr Teil tcr Bucker hat trotz mcieröo . ier fdiävf*

ner  Ermahnungen gegen die gesetzlichen Vorschriften noch
nicht gültige Marken dem Publikum angenommen und da¬
für Brot ausgegcben , iodaß ein Teil der Bevölkerung im
voraus sein Brot gegessen hat . Sowohl die Bäcker wie der
betreffende Teil der Bevölkerung haben sich durch dieses
Vorgehen strafbar gemacht. Obwohl die Kontrolle bei der
Abgabe der von den Bäckern eingenommenen -Brotmarken
on der MchlvcrteilungZstclle zum Bezug von Mehl aufs
schärfste darauf gerichtet war , daß ungültige Marken nicht
vorgclegt wurden , ist es den Bäckern doch möglich gewesen,
in strafbarer Weise dem Publikum noch nicht gültige Mar¬
ken abzunehmen , dm sie diese Marken solange zurückhalten
konnten, bis sie qültig waren , um sie dann erst vorzulegen.
Sie waren imstande dazu , dieses Vorgehen einzuschlagen,
weil sie' einen gewissen Vorschuß von Mehl im Besitz haben
mußten, da es dem Publikum freigestellt war , sein Brot in
jeder beliebigen Bäckerei zu kaufen . Nachdem sich sowohl
ein Teil der Bevölkerung wie auch ein Teil der Bäcker,,
gegenüber den erlassenen Bestimmungen als völlig un¬
zuverlässig erwiesen hat , sieht sich der Magistrat veranlaßt,
nunmehr Maßnahmen zu ergreifen , die eine Wiederholung
dieser Vorkommnisse ein- für allemal ausschließen.
■ Viele Städte haben sich dadurch zu schützen geglaubt , daß

sie die Brotmarken nur für eine oder zwei Wochen dem
kaufenden Publikum in die Hand gaben. Wer die Erfahrung
hat dort gelehrt , daß auch diese Maßnahme nicht geholfen
hat, weil die Bäcker das Brot einfach vorschußweise aus die
später ihnen abzuliefernden Marken herausgegcbcn haben.

Der hiesige Magistrat hat sich deshalb dazu entschlossen,
dadurch wirksam einzugreisen , daß er dem Bäcker nur soviel
Waren Mehl ) gibt , als er für eine Woche gebraucht . Die
Durchführung dieser Maßnahme ist nur möglich bei Mn-
führuna des festen K u n d e n sy st e m s mit der Maßgabe,
daß auf Neisebrothcfte nur in einzelnen , vom Magistrat zu
bestimmenden Bäckereien Brot abgegeben werden darf Nur
die Eiuführuna des festen Kundenmstcms gibt dem Magi¬
strat die Möglichkeit, den Mehlvorschuß bei den Bäckern zu
beseitigen und ihnen nur diesenigen Mengen zuzumeiien , die
sie für die Abgabe von Brot allwöchentlich für die ihnen
zugewiesenen Kunden notwendig haben . Wollte eine
Bäckerei auch dann noch nicht gültige Marken einlösen , so
würden die anderen zngewiesenen Kunden nicht bedient
werden können : das Voraeben der Bäckerei würde sofort
offenbar werden . Selbstverständlich ist, daß in einem solchen
Falle die betreffende Bäckerei sofort geschlossen würde.

Der Magistrat ist sich wohl bewußt , daß er damit dem
kaufenden Publikum eine von ihm schwer empfundene Be¬
schränkung auferlegen muß , da die Qualität des Brotes bei
Len einzelnen Bäckereien wochenweise verschieden ist und nach
der Einführung des festen Kunbeninstems eine Umschreibung
auf andere Bäcker ausgeschlossen bleiben muß . Zu der letz¬
teren Maßnahme sieht sich der Magistrat deshalb aezwun-
gcn. weil er mit dem ihm zur Bersüauna stehenden ge¬
ringen Beamtenpersonal nicht in der Lage ist, die Kunden¬
listen und damit die Zuweisung von Mehl bei dem sicherlich
reichlich auftretendcn Wunsch, den Bäcker zu wechseln, ord¬
nungsmäßig zu führen . Vis zur Einführung des Kunden-
snstems wird der Magistrat durch besonders angenommene
Kontrolleure die Bäckereien anss strengste dahin kontrol¬
lieren, daß noch nicht anltige Marken noch nicht angenom¬
men werden . Diele Maßnahme / gewährt aber einen aus¬
reichenden Schütz aus naheliegenden Gründen nicht. Wenn
sich der Magistrat zur Einführung des festen Kundcnnistems
für die Bäckereien entschlossen hat , und wenn er sich ent-

_ !_

schließen mutzte, dem kaufenden Publikum die Kausfreihctt
zu nehmen , so hat er sich dabei ausschließlich von dem Ge¬
danken leiten lassen daß mit aller Enerke und mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln drauf gedrungen wer¬
den muß , daß die gesamte Bevölkerung Wiesbadens mit
den von der Reichsgctreidestclle zur Vcrfüguna gestellten
Mehlmengen bis zur neuen Ernte auch tatsächlich
durch geh alten  werden kann . In anbetracht dieser für
«inen günstigen Ausgang des Krieges unbedingten Not¬
wendigkeit wird erwartet , daß das kaufende Publikum den
vom Magistrat getroffenen Maßnahmen das erforderliche
ernste Verständnis entgegenbrtngt.

Der Wochenmarkt zeigte gestern morgen zu Beginn ein
besonders lebhaftes Bild . Sehr viele Liebhaber hatten sich
wieder für Fische eingefundcn , die zu jedem Preise ab-
gingcn und bald ausverkauft waren . Da die Großabneh¬
mer (Hotels nsw .) die Händler schon am Bahnhof abfangen,
kann die Menne , die noch auf den Wochenmarkt kommt, nicht
mehr groß sein, und dies ist bei der großen Nachfrage aus
den Marktpreis mit bestimmend . Die zahlreichen Käufer
trieben den Preis sprunghaft in die Höhe. Am Gemüse¬
markt  war Spinat in größerer Menge als bisher ange¬
fahren und wurde zu J,80—1,40 Mark verkauft . In einzel¬
nen Gemüscgeschaften in der Stadt soll er übrigens zu 1 M.
und billiger zu haben sein. Feldsalat war auch gut vertre¬
ten und kostete 1,50 Mark und darunter . Eine Händlerin,
die mit zwei Zentnern Feldsalat zu spät auf den Markt ge¬
kommen. verkaufte , um zu räumen , zu 80 Psg - und war
natürlich bald ausverkauft . Die übrigen Marktpreise waren
für Gelbcrüven 55 Psg . das Pfund . Schwarzwurzeln 3,80
Mark . Noterüben 60 Psg ., Weißrüben 55, Psg ., Meerettig
1.10 M . das Stück . Sellerie 1,30 M . das Pfund , Lattich 1,80
Mark . Holländischer Kopfsalat 60 Pfa . das Stück . Radieschen
35—20 Psg . das Büschel . — Am städtischen Markt-
stand  kosteten Gclbernben 10 Psg .. Sellerie 70—80 Psg.
das Stück. Lauch 30—80 Psq. je nach Größe . Knoblauchknollen
80 Psg . das Pfund . Feldsalat 80 Pfa.

Petroleum . Durch den Verfall der noch im Umlauf be¬
findlichen Bezugsmarken ist eine kleine Menae Ausgleich-
Petroleum zur Neuverteilung frei geworden . Bezüglich der
Ansaabe neuer Bezuqsmarken verweisen wir auf die Be¬
kanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil vorliegender
Ausgabe.

Das Fischer eisesetz vom 11. Mai 181« ist am 15. April
ds . Is . in Kraft getreten . Danach ist neben dem bisher er¬
forderlichen Erlaubnisschein zum Fischfang noch ein Fi-
sch er ei sch ein erforderlich , der von derjenigen Ortspoli-
zeibebörde ausgestellt wird,. in deren Bezirk der Antrag¬
steller die Fischerei ansiiben will . Für Ausländer erfolgt
die Ausstellung des Fischereischeines durch den Regierungs¬
präsidenten . Die Fisthereischeine sind gebühren - und siem-
pelfrci . Den Freunden des Angelsports wird die Nachricht
willkommen sein , daß von letzt ab das Anacln mit der
Handanael sowohl in der Frühjahrsschonzeit als auch in der
wöchentlichen Schonzeit — also auch an Sonntagen — ge¬
stattet ist.

Lohnbewegung der Zimmerlente . Eine in Frankfurt
stattaefundene Versammlung der Zimmerleute für Hessen
und Hessen-Nassau nabm einen Vorschlag des Mitteldeutschen
Arbeitgeber -Verbandes auf eine Erhöhung  des Stunden¬
lohnes um 5 Pfennig als vorläufigen Abschlag auf eine
demnächstige weitere Lohnerhöhung an.

Ein großartig angelegter Schwindel ist hier kürzlich
ins Werk gesetzt worden ^und beschäftig augenblicklich die
Kriminalpolizei ', die bis ietzt folgende interessante Einzel¬
heiten ermittelt hat . Hiesige Konditoreien erhielten von
einer Frau Müller in Rambach sin einem anderen Falle
nannte sie sich Schmelz) die Mitteilung , daß sie geneigt sei,
ihnen eine Bestellung auf Kakao. Schokoladenpulver und

Bohnenkaffee , für die sie keine Verwendung mekir habe, zr»
Überlassen und gab als Adresse des Lieferanten einen ge¬
wissen Hermann Schnell in Saarbrücken an . Dieser er¬
klärte sich auch auf Anfrage bereit , die Waren zum Preise
von 475 Mark zu übersenden , vorsichtsweise als „Tafelobst"
deklariert , und meldete die umgehende Abfertigung der Sen¬
dung sowie die Erhebung des Geldbetrages durch Pvstauf-
trag . Gleichzeitig kam auch eine Karte von der Etlgutab-
fertigung Saarbrücken 8, tn der die Absendung der Kiste be¬
stätigt wird . In einem Falle wurde hier der Postauftrag
etngelöst und das Geld wurde dem Schnell in Saarbrücken
auch ausgebändigt . In einem anderen Falle war der Auf¬
traggeber vorsichtig genug , in Saarbrücken Erkunbigunen
etnzuziehcn , und so kam man dahinter , daß daS ganze Ge¬
schäft ein riesiger Schwindel war . Schnell , der sofort aus
Saarbrücken verschwand , als er merkte, daß die Kriminal¬
polizei ihn suchte, hatte - je Frechheit , <ruS Hanau einen
Brief an die hiesige geschädigte Firma zu schreiben, in dem
er mittcilt , daß er das Geld „glatt " erhalten habe . Waren
habe ex jedoch nickt und könne «uch keine senden . DaS GelD
könne er einstweilen gut gebrauchen und wolle eS in vier
Monaten zurnckzahlen unter der Bedingung ' daß keine po¬
lizeiliche Anzeige erfolge und daß nichts in die Presse käme.
Der Name Hermann Schnell sei falsch, deshalb sei jede
Nachforschung vergeblich . Tatsächlich ist auch die Spur des
Schwindlers verloren gegangen . Es gelang nur noch, einen
weiteren Betrag von 175 Mark , der gleickifalls nach Saar¬
brücken unterwegs war , noch rechtzeitig bei der Post zurück¬
zuhalten . Ermittelungen haben bis jetzt ergeben , daß noch
ein Komplize an der Sache beteiligt sein muß . der die Briefs,
der Frau Müller oder Schmelz in Rambach verschickt und,
auf diese Weise dem Schnell in die Hand arbeitet . Mittels
gefälschter Stempel mußten die beiden Spitzbuben ihr Ge-
schäftsunternebmen glaubwürdig zu machen. Auch der
Stempel der Eiloutabfertigung Saarbrücken ist gefälscht. —
Da es nicht ausgeschlösten ist, daß die beiden Schwindler
auch in anderen Orten auftretcn , sei vor ihnen gewarnt.

Kriegerheim Eisernes Kreuz . Nachdem das Zeichnungs-
kontor für die Kriegsanleihe wieder aufgehoben ist. sind die
Räume des ri e ger h ei m s Eisernes Kreuz " ,
Lutsenstraße 15- Ecke Bahnhofstraße , sämtlichen Verwnndeterr
wieder zugänglich und von 10—12% Uhr und 2—6 Uhr nach¬
mittags geöffnet . Die 47. Krieger -Unterhaltung findet mor¬
gen Sonntag , den 22. Avril , nachm . 3 Uhr siatt , zu der wie¬
der ein abwechslungsreiches Programm aufgestellt ist.

Silberne Hochjeit. Am Montag , den 23. April , begehe«
die Eheleute W. Osterwald  hier , Wörthstraße 18, ihre
silberne Hochzeit.

Standesamts -Rachrichten vom 11. bis 14. Avril . Tobest
fälle.  Am 11. Avril : Ehefrau Anna Kenntner, geb. Müller.
87 I . Witive Katharine Müller , geh. Bangert , 78 I . Eisen¬
bahn-Sekretär a. D . Reckmunasrat Franz Pistorv , 72I . Rent¬
ner August Bröllmann , 58 I . — Am 12. April : Witwe Katha¬
rina Zauber , geb. Link. 83 I . Schüler Georg Werner, 18 I.
Ernestine Eck, ohne Baruf, 78 I . Witwe Anna Wähler , geb.
Klotz, 56 I . Marie Engelhardt , 2 M. Witwe Sophie Müller,
geb. unbekannt, 82 I .— Am 13. Avril : Witwe Fha Gasser, geb.
Domiwermuth, 78 I . Witwe Dorothea Wenk, geb. Prass. 72 I.
Fabrikdirektor Bcrul Neinecker, SOI .— Am 14. Avril : Fabrik¬
direktor a. D. Dr . phil . Wilhelm Hofmmu, 81 I . Waldemar
Kronier . 1 I . Witive Emilie Jankovic , gÄ>. Lönholdt, 78 I.
Landmesser Paul Schippers, 42 I . Witive Apollonia Jage¬
mann, geb. Lang, 81 I.

Kurhaus , Theater . Vereine , Vorträge « sw.
Kurhaus.  Für morsen Sonntag ist abends 8 Uhr

im Abonnement ein Syrnoh  o n i e - Kon  z er  t des städti¬
schen Knrorchesters angesetzt , welches der städt. Musikdirek¬
tor Herr Carl Schuricht leitet . Als Solist tritt Herr
Konzertmeister Karl Tbomann (Violine ) auf.

L. RETT
Centrale Nicolasstr . Tel * 12 u. 124, 2487

Zur Umzugszelt

Stadtumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne '/"•Endlichkeit.

Der Staatsanwalt.
Roman von Arthur Brousewetter.

87) (Nachdruck verboten .)
«Auch er — aber er hat mir dieses Amt gegeben mit

seiner ganzen schweren Verantwortlichkeit . Ich habe dafür
zu stehen, ich allein . — Und ich kann nicht anders!

Trotz aller Einwände , mit denen sie mich bestürmen,
trotz dieses Briefes , trotz meines eigenen Friedens — und
— ja, und trotz Gerdas wegen — ich kann nicht anders
Ich erhebe morgen die Anklage gegen sie — ich mutz es
tun !"

Er ging vom Fenster fort und suchte sein Lager ans,
um wenigstens einige Stunden der Ruhe für die schweren
Anforderungen des morgigen Tages zu finden.

Aber sobald wurden sie ihm nicht zuteil . Erst gegen
Morgen sank er in einen kurzen Schlummer , der rhm
einige Erquickung brachte.

Siebzehntes Kapitel.
Habt ihr 's gehört ? ! Er will die Anklage aufrecht er¬

halten — er glaubt sie schuldig — noch immer — trotz aller
Gegenbeweise — es ist unbegreiflich — solch ein Staats¬
anwalt ! Er will sich blamieren , sich unmöglich machen für
alle Zeiten ! Ein Eiferer ist er , der es bis zum äußerster,
treiben will . — Rein — nein — viel mehr ! Man darf die
Sache nicht zu leicht nehmen . Er ist krank geworden ! Er
leidet an der Großmannssucht . Dieser Prozeß mit all
seiner Arbeit und Aufregung ist ihm zu Kopf gestiegen —
er ist verrückt darüber geworden ! Ein Wunder freilich ist
es nicht. — Ach Unsinn — der und verrückt . Ter weiß
schon, was er will ! Er will von sich reden machen, berühmt
will er werden über Nacht. Aber daß man sich dabei so ver¬
rennen kann ! Na , schaden wird 's der Annemarie nicht —
im Gegenteil ! Das arme Mädchen ! Wie bleich sie heute
aussieht ! Seht nur — sie scheint krank zu sein ! Und nun
uoch dieser anstrengende Tag — aber es ist der letzte —
und ein Triumphtag ' für sie soll es werden ! Dafür ist schon
gesorgt! Sie soll Augen machen! Und der Herr Staats-
uuwalt nicht minder . Wissen Sie , was wir tun werden ?!
Die Fenster werben wir Ihnen , heute abend einwerfen,
uud eine Katzenmusik sollen Sie ' zu hören bekommen , daß
Ihnen die Ohren gellen . — Sie größter aller Staatsan¬
wälte!

Die Erregung des Publikums ist mit diesem Verhand-
l^ uvstag auf ihren Höhepunkt gestiegen — erst der Eintritt
des Gerichtshofs macht ihrer leidenschaftlichen Aeußcrung
«n Ende , aber flüsternd werben die Gespräche fortgeführk.
Mitleid , Erwartung , ungeduldige Spannung liegt auf den

Gesichtern aller . — Auch auf denen der Geschworenen und
der Richter.

Es ist der Tag eines großen Ereignisses — daS wird
einem klar , wohin man auch die Blicke wendet.

Die Beweisaufnahme ist geschlossen. Der Vorsitzende
verliest die von ihm entworfene Frage an die Geschworenen.
Dieselbe lautet : ' *

„Ist die Angeklagte Annemarie Loose schuldig, in der
Nacht vom siebenten zum achten Juli den Freiherrn Alfred
von Türck in Scewald im Penjjonat Falke vorsätzlich ge¬
tötet und diese Tötung mit Ueberlegung ausgeführt zu
haben ?"

Hierauf erteilte er dem Staatsanwalt das Wort zum
Plaidoyer . Und während die Erregung ans allen Gesichtern
immer markanter , die Spannung im großen Saal immer lei¬
denschaftlicher wird , erhebt sich der Staatsanwalt . Er tut
es langsam , in einer Ruhe , der nur der aufmerksame Be¬
obachter den gewaltsamen Zwang anmerkt . In dem blei¬
chen Gesicht steht der Ausdruck eines unnahbaren Ernstes,
einer unerbittlichen Strenge — es sind die Züge eines
Mannes , der einen schweren, verbänanisvollen Schritt tut
— nicht übereilt oder unüberlegt — mit der ruhigen Fassung
dessen, der da (weiß , daß er etwas Unvermeidliches unter¬
nimmt , — möge es nun enden, wie es wolle. —

Atemlose Stille — nichts hört man als laute , monotone
Tick-Tack der großen Uhr im Saal — bewegungslos fast
sitzen die Geschworenen und Zuschauer.

Jetzt beginnt der Staatsanwalt mit fester sicherer
Stimme:

«Meine geehrten Herren ! Ich stehe vor einer schweren
Aufgabe — ich weiß es — ich befinde mich in Zwiespalt mit
Ihnen allen — auch das ist mir bewußt — ich werde mit
einem Antrag unterliegen — auch das müßte ich tragen.
Ich habe von der Person , deren Leben tadelfrei gewesen ist,
nur das Beste gekört — ich habe sie selbst kennen gelernt in
ihrer Güte und Liebe für den Ermordeten — es wird mir
di« Vertretung der Anklage gegen sie schwer — und doch
habe ich die feste Ueberzeugun « von ihrer Schuld . Ich muß
die Anklage daher aufrecht erbalten — ich kann nicht
anders !"

Die Erregung im Saal , die diesen Worten folat . nimmt
einen so stürmischen Charakter an , daß der Staatsanwalt
eine Weile inne halten muß — dann fahrt er fort , die He¬
bende Stimme gewaltsam zur Ruhe zwingend:

«Meine Herren . Ein Selbstmord ist ausgeschlossen. Das
ist uns allen nach der Lage der Sache klar geworden — selbst
die Herren Verteidiger werden an einen solchen nicht glau¬
ben . — Es bleibt nur die Möglichkeit, daß eine im Hause

befindliche Person den Mord begangen hat . oder eine , die
sich in das Haus eingeschlichen hat . — Gestatten Sie mir . auf
den letzten Fall zuerst einzugehen ." — Und nun beginnt er,
langsam , Schritt für Schritt vorwärts gehend, mit einer.
Feinheit und Schärfe , die sich allmählich zu wuchtiger Kraft
steigert , die Unwahrscheinlichkeit ' ja, die Unmöglichkeit dar¬
zulegen , daß eine fremde Persönlichkeit in das wohlver¬
wahrte , zahlreich bewohnte Pensionat eingeschlichcn sei, die
furchtbare Tat begangen haben könne.

Durch eine Leiter in das Haus von außen einzusteigen,
sei nicht möglich gewesen — das Fenster sei dazu zu hoch —■
eine Leiter von solcher Höhe und Schwere batte ein Mann
nicht unbemerkt heranscbleppcn können — noch undenkbarer
wäre es , daß er mit ihr nach vollbrachter Tat unbemerkt
hätte bavonkommen könnest, — ein Eindringen aber in
das Haus durch einen der EMsänge sei nicht minder un¬
wahrscheinlich — immer hätte der Einbrecher bewohnte
Räume passieren müsse«.

Aus diesem Grunde glaube ich nicht an den Einbruch
eines Fremden — selbst Nicht an den des Dachdeckers Hock.

Und weiter : Was schließlich hätten die Motive zum
Einbruch für einen Fremden sein können ? Rauben ? !
Ueberall war dazu Gelegenheit — in den Speiseräumen
lag das Silber frei Herum —^am Bett des FreiSerrn hing
dessen wertvolle Uhr — sie ist nicht berührt worden.

Ein Gewohnheitsverbrecher klettert überhaupt nicht
ohne Kenntnis des Terrains in irgend ein Haus . Der
späht vorher sorgsam die Gelegenheit aus und macht sich
danach seinen Plan . Und vollends ' daß er erst mit festern
zielbewutzten Stich den Freiherrn tötete und dann bei seiner
Wärterin , der viel gefährlicheren Person , nur die Haut an-
schnitt — meine Herren , das wäre die Tat eines Wahnsinni¬
gen, der sich in sinnlosen Taten ergeht , aber nicht die eines
zielbewußten Mörders . — Wer — wer es auch gewesen ist.
ob ein Dieb oder ein Mörder oder ein Geisteskranker oder
sonst jemand — er muß doch aus dem Hause wieder heraus-
gekommen sein. — Sie kensten ja die Situation io gut wie
ich. — Sic haben die Oertlichkeit genau gesehen — wie kam
er aus der kleinen Stube so schnell heraus ? Beantworten
Sie mir die Frage , und ich will zufrieden sein! Tie Ange¬
klagte zwar hat un§ bas so geschildert , als wäre er ver¬
schwunden — ich möchte scraen wie das Gespenst im Märchen!
Aber wir glauben nicht wehr an Geister und Gespenster,
die Unschuldige und Kranke ermorden . War es aber ein
Mensch wie wir — ich frage noch einmal : Wie kam er so
schnell durch den Raum , in dem kaum ein Mensch Platz hat.
und wohin konnte er verschwinden , bluttriefend , wie ich an-
nehme, ohne eine Spur zu hinterlassen ?, (Forts . f.)



Cette4

Ehren-Tafel

Dem Leutnant d. R. und Kompagnieführcr Philipp
St ahn , Beamter des Vorschußvcreins Wiesbaden , In¬
haber des Eisernen Kreuzes und der hessischen Tapferkeits-
Medaille, wurde das österreichische Militärvcrdienstkreuz drit¬
ter Klaffe mit der Kriegsauszeichnung am Bande der
Tapserkeitswedailleverliehen.

Tünchermeister Jakob Christ  von Rüdesheim , seither
Bizefeldwebcl bei der 1. Maschinengewcür-Komp., wurde
zum Feldwebel und Offizier-Stellvertreter befördert.

Ninas, Unterhaltung und Vergnügungen.
Runapol-Lichts-ielc, Wilbelmstrabe. Für nur wenige Tage

wurde das hervorragende Künstlerproaramm abgeschlossen, wel¬
ches augenblicklich in Erstaufführungen bier voraesührt wird.
Berechtigtes Entzücken gewährt bas köstliche Lustspiel: „Heinrich
ist nicht eifersüchtig", während das packende Schauspiel (5 Akte)
„Rosa's Dopvelspiel" einen tiefhaltigen Eindruck aus jeden Be¬
sucher macht. Echte lebende Bilder aus der Biedermeierzeit in
wundervoller Photographie lassen außerdem diesen Film einen
der beiten Kunst filme der Spielzeit erscheinen.

Da8 Tbaliatbeater bringt ab beute Samstag wieder zwei
glänzende Erstaufführungen. Hedda Bernon spielt die Hanvt-
rolle in dem hochdramatische,, Schauspiel „Das Bild der Ahn-
ftau" und wird in ihrer vorzüglichen Darstellung von ihrem
Partner Harry Liedtke kräftig unterstützt. Außerdem wird das
reizende Lustspiel„Ein Dollar-Mädel" mit Käthe Dorsch in
der Titelwll«. Die neueste Eikowoche und Bilder aus dem Sieg-
aebiet vervollständigen den mustergültigen Svielplan.

Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18. bringen ab beute wie¬
der einen großen „Ellen Richter"-Min, in Allein-Erstaiiffüh-
rung. — „Ellen Richter", gibt hier von neuem Gelegenheit, ihr
künstlerisches Können zu bewundern. — Für den beiteten
Teil, jst mit der Erstausführung eines der beliebten „Schnur-
zeI"°Luitsviel«! bestens gesorgt. — Ein abwechslungsreiches
Beiprogramm und herrliche Naturairfnabmm vervollständigen
den sehenswerten Svielplan.

Dos Kinephou-Tkeater, Taunusstraße 1 bringt ab Sams¬
tag. den unvergeßlich«:, nordischen Künstler Valdemar Psilan-
der in seinem besten und neuesten Lustspiel „Hnsaremvctte", in
welche,,, die reizende Künstlerin Else Fröhlich die Nolle der
verkannten Gräfin mit unnachahmlicher Grazie und sprudeln¬
der Laune spielt. „Das goldene Friedelchen", ein Lebensschau¬
sviel nach dem glänzenden Roman von Hans Land gibt Ge¬
legenheit, die talenwolle junge Lotte Neumann in einer Glanz¬
rolle bewundern zu dürfen. Schöne Naturaufnahmen beschließen
das gute Programm.

Die U T.-Lichtspiele bringen gegenwärtig den Portensilm
„Neue Liebe, neues Leben", Drama in 2 Akten, außerdem den
Krimiiial-Noman „Festuiigsplan 612" und „Eine Revolutions-
Hochzeit". Drama in 7 Akten. Humoresken und Naturaufnahmen
beschließen den Svielplan.

Germania-Theater. Schwalbachcr Straße 87. Als Erstauf¬
führung siebt ruf dem neuen Svielplan : „Im Banne der Toten¬
maske" von Hans Forsten. Schauspiel in 4 Aktenckund Teddu's
gestörtes Stelldichein, Lustspiel in 2 Akten.

Wochcndienst der »uilitärischcn Vorbereitung der Jugend
der ResidenzstadtWiesbaden.

Dienstag und Freitag : Neben der Svielleutc im Ju¬
gendheim. Jugcndkomp. Nr . 148: Dienstag . 24. und Frei¬
tag, 27. April, Exerzieren und Freiübungen , Exerzierplatz
Obere Dotzbeimerstraßc, hinter Bettfcdernfabrrk . Sams¬

tag, 28. April, 6 Uhr, Schießen. Lose Hohenzollern . Sonn¬
tag, 28. Avril, vorm. 7.38 Uhr, Ecke Zictenrina -Sccrobenstr.
Feldwachtübung im Rabengrund . Jugendkomp . Nr . 149:
Dienstag . 24. April, Instruktion , Jugendheim . Donners¬
tag, 28. April, Exerzieren, Jugendheim . Samstag , 28 April,
Schießen, Loge Hohenzollern, 8 Uhr. Sonntag . 29. April,
vorm, 7.38 Uhr, ßdt  Zietenring -Secrobenstraßc , Gelände¬
übung. Jugendkomp. Nr . 150: Dienstag , 24. April , Exer¬
zieren, Jugendheim. Freitag . 27. April . Unterricht , Jugend¬
heim. Sonntag, 29. April, vorm. 7,80 Uhr, Aar -Lahnstraße,

W1eN»ade«rr Neueste NaisteichPen
Geländeübung. Jugendkomp. Nr . 181: Montag . 23. April,
Exerzieren usw., Ucbnngsplatz an Her Bettfedernfabrik.
Donnerstag, 26. April, Patrouillen - und Vorvostendienst.
Uebungsplatz an der Bettfedernfabrik . Sonntag . 29. April,
vorm. 7,30 Uhr, Aar-Seerobenstr, , Geländeubuna . Wenn
nicht anders bemerkt, beginnen die Hebungen abends 8^
Uhr.

Hessen-Nassau und Umgebung.
■fr Camberg, 21. April. Städtische Jugend-

Spielplätze . Der Kultusminister  bat der Stadt
Camberg für Einrichtung von In g e n d sv ie lvlä  tze n
im Anschluß an dcir projektierten Hcldenhain und Stadt¬
park auf dem angekausten früheren von Freyberg -Schütz-
schen Besitz, einschließlich her bereits gehabten Gruuder-
werbskosten, 9 00 0 Mark bewilligt.

sl. Lorch a. Rh:, 20. April. Verunglückt  ist in den
biesiacn Quarzitbrüchen der schon besahrte Vorarbeiter
Jakob Ramberger  1 , indem ihn ein Sprengstück so un¬
glücklich traf, daß ihm ein Bein zerschmettert wurde. Man
brachte ihn in das Krankenhaus nach Bingen , wo er aber
nach vorgenommencr Amputation des Beines bald darauf
starb.

Rw. Auerbachg. Bergstr,, 21. April . Verbrüht.  Am
Donnerstag stürzte das drei Jahre alte Kind des Landwir¬
tes Ehr. Riebel  in einen Topf mit heißem Wasser
und wurde derart verbrannt , da-tz es nach kurzer Zeit den
schweren Brandwunden erlag.  Der Bater steht vor dem
Feinde

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Wiesbadener Strafkammer vom 29. Avril . Nur

wegen großen Hungers, so erklärten heute vor der Straf¬
kammer die 17 Jahre alten Hilfspostillone Johann B. und
August Br ., die die Post zwischen Langenschwalbachund Ke¬
mel fuhren, hätten sic sich während dieser Fahrten an Pa¬
kete«. in denen Lebensmittel waren , vergriffen . Zwei Kon¬
servenbüchsen davon gaben die beiden an ihren Freund
Wilhelm H. in Langenschwalbach ab. Die Strafkammer ver¬
urteilte B. und Br . zu je sechs Wochen Gefängnis , H.
kommt wegen Hehlerei mit einer Gefängnisstrafe von drei
Tagen davon. — Wegen 'Sittlichkeitsoerbrechen in Höchst
wurde der 34jährige'Arbeiter Joseph Schw. in eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . — Die Landwirtin M. aus Casdorf schickte einen
schon einmal benutzten Mablschein noch einmal in die
Mühll̂ , nachdem sie Datum und Unterschrift ausraöiett und
durch neue ergänzt hatte. Tie Fälschung wurde bald ent¬
deckt. Die Strafkammer nahm heute nur einfache Urkun¬
denfälschung an und verurteilte die Frau zu drei Tagen
Gefängnis.

Kirchliche Anzeige « .
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag, den 22. April (Mist Dom.». 10 Uhr: Haupt-
gottcsdicnst. Pst. Schühlcr. — 6 Uhr: Abendgottessicnst. Pfr . Beck,
mann. Die Kirchensammlungist für den Nasiauischen Gefängnisverein
bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Bergkirche. Sonntag, den 22. April (Mis. Dom.). 8.45 Uhr: Jugend,
gottesdienst. Pfr . Sstesenineycr. — 10 Uhr : Hauptgottcsdicirst. Pfr . Dtchl.
— 8 Uhr: Abcndgottesdienst. Pfr . Grein. — Donnerstag , den 28, April,
vormittags 8.30 Uhr: Kricgsgcbetstunde. Pfr . Grein . — Amtswoche:
Tausen und Trauungen: Pfr . Dichl. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Riugkirche. Sonntag, des, 22. April (Mis. Dom.). 8.38 Uhr: Jugcnd-
gottcsdicnst. Pfr . Weinshcimcr. — 10 Uhr: Hauptgottcsdienst. Pfr . Merz.
iBeichte und HI. Abendmahl) — 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr. D.
Schlosser. — 5 Uhr: Abcnbgottesdicnst. Pfr . D . Schlosser. (AB. Die Kir¬
chensammlung ist sür den Mais. Gcsänguisoerein bestimmt.) — Mittwoch,
»cn 25. April, abends 8.30 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . D. Schlosser. —
«ottcSdieust sür Schwerhörige. Sonntag , den 22. April , nachmittags
3.15 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der Ringkirche. Pfr . Merz.

Lucherkirche. Sonntag, den 22. April (Mis. Dom.). 8.45 Uhr: Fugend-
gottesdienst. Psr. Lieber. — 10 Uhr : SauptgotteSdicnst. Pfr . Burmeister
l:)!od a. B.). (Jahresfcst des Blauen Krenz-Berein .) — 11.30 Uhr: Ktn-
iergottcSdtenst. Geh. Konsistorialrat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Abcndgottes-
dicnst. Psr. Hofmann. (Abendmahl.) - Die Sammlung ist siir den Ikass.
GefängniZverein bcsttmmt. — Dienstag , den 24. April 1317, abends
8.30 Uhr: Kriegsgevetstunde. Pfr . Lieber.

Die Hand.
Skizze aus dem Vesten. Von Ern st Bier mann.

(Nachdruck verboten.)
Cer. — Wir schanzten südlich von Bpern . Tagsüber

waren unsere Gräben von den Engländern heftig beschos¬
sen worden und teilweise schwer beschädigt. Es galt also
in der Nacht auszubauen , was eben möglich war . Die
~. Kompagnie des . . Armierungs -BataillonZ war ziem¬
lich unbehelligt bis zu den Gräben gekommen, und die
Arbeit ging, vom Feinde anscheinend unbemerkt , flott von
strtktzn. Reine Gruppe arbeitete in einem - Grabenstück,
das früher einen Teil der alten englischen Stellung ge¬
bildet hatte. Es war fast ganz verschüttet, so daß wir
kaum noch den Verlauf des Grabens erkennen konnten.
Hin und wieder stießen wir auf die Körper der am Tage
vorher Gefallenen. Sie wurden freigelegt und nach hinten
gebracht, damit ihnen ein würdiges Begräbnis zuteil wer¬
den konnte. Wir sind schoK abgestumpft gegen derartige
Eindrücke, so daß uns das Grausige der Situation gar
tticht mehr recht zum Bewußtsein kommt. Alle paar
Augenblicke schießen die Engländer eine Leuchtkugel ab,
die das Gekönde vorübergehend in ein blendend weißes
Licht hüllt. Mechanisch ducken wir uns dann in den Gra¬
ben und hören so lange mit unserer Arbeit auf.

Ein solcher Augenblick war es , in welchem W., mein
Nebenmann, einen unterdrückten Schrei ausstietz, so daß
ich zunächst glaubte, er sei von einer der fortwährend
Über die Deckung pfeifenden Kugeln getroffen worden.
Ich schaltete meine Taschenlaterne ein, um nach ihm zu
sehen, als er am Boden kauernd mit allen Zeichen des
Grauens auf einen Gegenstand stiette , der aus der eben
freigelegten Rückwand des Grabens hcraussah , und in
dem ich eine menschliche Hand erkannte , die sich uns ent-
gegeustreckte. W

Es war gewiß kein angenehmer Anblick, zumal die
Hand offenbar der Leiche eines vor längerer Zeit hier Be¬
grabenen ««gehörte, denn sie war schon eingschrumpft und
fahlblau. Es kommt aber häufiger vor , daß man beim
Schanzen auf solche alten Gräber stößt, die vor Monaten
in aller Eile aufgeworfen wurden , um die Stellung mög¬
lichst bald von den Leichen der Gefallenen zu säubern.
Mir haben uns mit der Zeit au solche Vorkommnisse wohl
»der übel gewöhnen müssen, und mir war das osfenkun-
d'ige Eutsetzc», das meinen Kameraden gepackt hatte,
nicht ganz erklärlich, zumal er sich immer noch nicht von
dem Anblick Meißen konnte. Ich drang in ihn um eine
Erklärlni'g, die er aber kopfschüttelnd aölehntc , ohne ein
Wort zu sprechen. Inzwischen kam die Morgendämme¬
rung herauf. . Es wurde Zeit , unsere Arbeit abzubrechen

und den Graben zu verlassen. In der kommenden Nacht
sollte sie vollendet werden.

Wir kamen in unser Quartier , tranken Kaffee und
warfen uns dann, todmüde wie wir waren , aus die
Strohschütten. Ich schlief bald ein und wachte erst gegen
Mittag wieder auf. Es war Zeit, das Essen von der Feld¬
küche zu holen, die am anderen Ende des Dorfes in einem
Schuppen untergebracht war . W. und ich holten für un¬
sere Gruppe, und erst das verstörte, bleiche Aussehen
meines Kameraden emMerte mich an die Vorkommniffe
der letzten Nacht. Ich bat W. nochmals um eine Erklä¬
rung, die er mir auch versprach, wenn wir wieder im
Quartier wären, und dort erzählte er mir folgendes:

„Vor ungefähr zehn Jahren hatte ich in einer kleinen
Residenzstadt Mitteldeutschlands geschäftlich zu tun . Es
handelte sich um den Bau einer Gasanstalt , die von einer
englischen Gesellschaft eingerichtet werden sollte. Mein
Haus hatte die Vertretung dieser englischen Firma , und
ich wurde zu den Verhandlungen als Dolmetscher mit
einem Ingenieur namens O 'Vrien , einem Irländer , nach
L. geschickt.

Wir trafen gegen ALen,ü ein und stiegen in einem
Hotel am Markt des Städtchens lab . Es war schon zu
spät, um noch mit den maßgebenden Behörden Fühlung
zu nehmen, und so verbrachten wir de» Abend im Speise¬
zimmer des Gasthoses. Der Besitzer hatte sich zu uns ge¬
setzt und suchte uns durch seine Unterhaltung den Abend

i,zu verkürzen. Er erzählte unter anderem, daß der
Raum, in dem jetzt O'Brien untergebracht sei, gewisser¬
maßen das historische Zimmer des Gasthofes wäre. Vor
langen Jahren habe dort Franz Liszt einige Tage ge¬
wohnt als er vom Hofe zu einem Konzert eingeladen ge¬
wesen wäre. Aus dem Konzert sei aber nichts geworden.
Liszt sei gefallen und habe sich die Hand verstaucht und
einen Bluterguß bekommen, so daß die Hand ganz blau
war . Er sei dann verstimmt rvieder abgcreist. O'Brien,
abergläubisch wie alle Irländer , hörte aufmerksam zu,
und ich merkte ihm an, daß er von der Aussicht, in diesem
Zimmer übernachten zu müssen, keineswegs erbaut war.
Wir brachen dann bald die Unterhaltung ab und begaben
uns in die im ersten Stochwerk des Hauses gelegenen Lo¬
gierzimmer.

Ich wollte gerade meine Tür hinter mir schließen, als
O'Bsien mich zurückricf und ganz verstört auf den Tür¬
drücker seines Zimmers hinwies . Der Drücker war aus
einer hellblauen, polierter̂ Steinart gearbeitet und hatte
die Form einer kleinen Hand. Der abergläubische
O'Brien brachte nun sofort den Türdrücker mit der ver¬
stauchten Hand des berühmte« Virtuosen in Verbindung
und betrachtete das merkwürdige Zusammentreffen als
ein ungünstiges Zeichen.

Es war ein ungewöhnlich schwüler Abend, und das
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Kapelle »es Panlinenstists. Sonntag, den 22. April, vorm. 9.80

Gottesdienst. — N Uhr: Kindergottesdienst. Prediger Spaich.
Evongelisch-lniherilcher Gottesdienst, Adclhetdstraße»5. Sonntag, de,

22. April (Mts. Dom), vormittags 9.30 Uhr: LesegotteSdicnst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde, der selbständigen evangelisch. luth.

rischen Kirche in Preusten zugehörig. Englische Kirche. Sonnt, .'
de» 22. April (Mis. Dom.), vormittags 9.30 Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch. lnthcrtsche DretetntgkettSgemetndc. In der Krypta der
»Itkatholtschen Kirche. (Eingang Schwalbachcr Straße .) Sonntag , t,c»
29. April , »ormittags 10 Uhr: Prcdigtgottcsdienst. Pfr . Eikmeier. .

Methodiften-Gemeinde, Animanucl-Kapellc, Ecke Dotzheimcr- und Drei,
iveidcnstrahe. Sonntag, den 22. April, vormittags 9.45 Uhr : Mission,.
gottcSdtenst. Dr. Lüring, Frankfurt a. M. — Vormittags 11 Uhr: Sonn,
tagsschulc. — Abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag , abends 8.80 Uhr-
Bibelstundc. Prediger Dölkncr.

Nenapostolische Gemeinde, Orantenstraße 54, Hintcrh. Part. Sonntag
den 22. April, vormittags 9.39 Uhr: Haupt-Gottesdienst. — Nachmittag,
8.39 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 25. April, abends 8.30 Uhr-
Gottesdienst.

Baptisten- Gemeinde, ZionSkapcllc, Adlerstrastc 19. Souittag, den
22. April, vormittags 9.39 Uhr: Predigt . — II Uhr : Kindcrgottesdienft
— Slachmittags 4 Uhr: Predigt. Prediger Urban. — Mittwoch, abend»
8.39 Uhr: GebetSstundc.

Dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde. Sonntag, den 22. April,
vormittags lv Uhr, im Bürgcrsaalc des Rathauses Erbauung von Pr«.'
dtger Tschir». Thema: Die Religion Friedrichs des Großen. Zutritt stet
für Jedermann.

AltkatholischeKirche, Schwalbachcr Straße «0. Sonntag, de»
22. April, vormittag, 9 Uhr: Stint mit Predigt . Pfarrer Demmel au»
Heßloch.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Ostern. — 22. April 1917.

Die österliche Zeit ist bis zum Feste Christi Himmelfahrt ausgedehnt.
»onisatins-Psarrkirche. Hl. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr. Amt 8 Uhr

Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.39 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit
Andacht. Abends 8 Mir Kricgsandacht. — Sln den Wochentagen sind die
hl. Wessen um 6,  6.45, 7.10 und 9.15 Uhr, 7.10 Uhr find Tchulmcsscii. -
Am Mittwoch 7 Uhr ist die Bittprozession und das Bittamt des Markus,
tages. — Dienstag, Donnerstag und Samstag ist abends 8 Uhr Kriegs- ,
andacht. — Beichtgclegenheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an. Sonn.
tag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen «ach der :
Frühmesse, Freitag nachmittag 5—7,- fttr Kricgsteilehmcr, kranke und
verwundete Soldaten zu jeder gewünschtenZeit.

Waria-Hils-Psarrkirche. Sonntag: Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr
(gemeinsame hl. Kommunivu des Männcrapostolatcs und des Jünglings.
Vereins): Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr,- Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr : Andacht von den drei
göttlichen Tugenden, um 3 Uhr Kriegsbittandacht. — An den Wochen,
tagen find die Hl. Messen um 6.30, 7.15 Uhr (Schulmcffe: Montag und
Donnerstag für die Lchrstrastcschulc, Dienstag und Freitag für die
Castcllstrasteschnlc, Mittwoch und Samstag für die Stiftstraßc - und Nie.
derberg-MittclschuIe). Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr:
Kriegsanbacht, — Beichtgclegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an,
Freitag abend nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 lind nach 8 Uhr, Samstag
4 Uhr: Salve. ,

Dreifaltigkeits-Psarrkirche. Feier des Ewigen Gebetes. 6 Uhr feter.
liche Slussetzung des SMerheiligsten und hl. Messe, 7 Uhr hl. Messe, 8 Uhr
hl. Messe mit Ansprache und gemeinsckmflich-r hl. Kommunion der Schü.
lerinnen, 9 Uhr Kindergottesdienst shl. Messe mit Predigt ), 10 Uhr
feierliches Hochamt mit Predigt . — Die Ordnung der Betstunde ist iol.
«ende: 11 bis 12 Uhr Männerapostolat und Kirchenchor, 12 bis 2.15 Uhr
stille Ilnbetnug, 2.15 bis 3 Uhr Erstkommunikanten und Schulkinder, 8
bis 4 Uhr Verein der christliche» Mütter und kath. Männerverei », 4 bis
5 Uhr Marienbund und Dritter Orden, 5 bis 6 Uhr Verein sür kathol.
Dtenstmädchen. Um 6 Uhr ist feierliche Schlußandacht mit Umgang und
Te D-um. — Die Kollekte am Tage des Ewigen Gebetes ist sür den
Astaroerein bestimmt. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7 und 9 Uhr: Mittwoch und Samstag 7 Uhr ist Schulmesse. — Mo»,
tag, Mittwoch und Freitag, abends 8 Uhr, ist Kricgsandacht. — Beicht-
gelegcnheit: SonMag früh von 6 Uhr an, Samstag 4 bis 7 und o°»8 Uhr an. .

Geschäftliche Mitteilungen.
»Gebjrgshängenrlken". Diese sind zur SLniückuug von Bal¬

kons, Vcranbas, Fensterbrettern, sowie auch einzelner Stäuber
wie scscbafsen. Diese Nelken, wcsche in ihrer Art einzig da-
steben. habrn die Eigensckuift, daß sie ihre Blütensiengel nicht
"E oben treiben, sondern dieselben in oft meterlangen, mit
öichtgemllicn, schön und edel geformten Blumen besetzten Ranken
nach unten bangen lassen. Die echten Gebirgshängenelken ent-
»«cken das Auge eines jeden Blumenliebhabers. Diese berr-
lichen, lieblich duftenden Blumen sind in verschiedenen Farben
zu den billigsten Preisen von der Gebirashängenelken-Kultur
A. Gnaöl  u . C«., Prien a. Chiemsee-Osiernach9 zu be¬
zieh«!. Interessenten erhalten auf Wunsch Preisliste gratis undfranko.

Weücrleuchten am Horizont ließ eiu Gewitter für die
N>acht erwarten. Ich schlief dann bald ein , wurde aber
nach einiger Zeit wieder wach, denn das Gewitter entlud
I- mti Sauser Heftigkeit. Plötzlich gab es einen gewal¬
tigen Krach. Mein Zimmer war einen Augenblick mit
f1?! 1 üleridenden Helle erfüllt, dem schwarze Dunkelheit
folgte. Ein schwefliger Geruch in meinem Zimmer sagte
mir . daß der Blitz in unmittelbarer Nähe in das Haus
gefahren sein müsse. Ta ? Hin- und Herlanfen auf den
b ?̂ Êoren , sowie die Unruhe, die das ganze Hans er¬
füllte, schienen mir recht zu geben. Ich kleidete mich not¬
dürftig an, als schon an meine Tür geklopft wurde. Ich
öffnete, und sah vor mir den Hotelbesitzer, der mich ver¬
stört zum Zimmer O'Briens führte. Der Blitz war an
scheinend an einer schadhaften Rohrleitung entlang in
das Zimmer gefahren, hatte dann irgend eine Ablenkung
bekommen und den -armen O'Brien erschlagen, der tot in
seinem Bette lag. Seine Hände ruhten auf der stark an¬
gesenkten Bettdecke: sie waren merkwürdig klein und ein-
gekrampst und blau, wie eben die Hände der vom Blitz
Erschlagenen oft zu sein pflegen. Sonst hatte der kalte
Schlag keinen weiteren Schaden an dem Hause angerichtet.
O'Brien hatte Recht behalten: Das Geschäft kam nicht
zu stairöe. Ein deutsches Konkurrenz-Nnternehmen hat
später die Anstalt gebaut. Aber du wirst verstehen, daß
das plötzliche Erscheinen einer solchen kleinen blauen
Leichenhand allerlei merkwürdige' Gedanken in mir wach¬
rufen muß."

Wir sprachen dann nicht mehr über die Sache. Am
Abend zogen wir wieder nach vorn, um unsere Arbeit zu
vollenden, d̂och hatten wir dieses Mal in einem anderen
Teil der Stellungen zu tun, was mir mit Rücksicht auf
den gestrigen Vorfall sehr recht war . Die Leiche, deren
Hand so gespenstisch aus dem Grabenrand vorsah, mußte
doch geborgen und wieder bestattet werden, und es war.
mir W . . . wegen lieb, daß diese Aufgabe nun von anderen
Kameraden erledigt werden mußte.

Die Nacht verging ohne Zwischenfall. Wir sammelten
uns am nächsten Morgen in unserem Dorf, als man in
eine Zeltbahve eingehüllt die inzwischen aus -gebrabene
Leiche brachte, um sie auf dem hinter dem Dorfe gelegenen -
Friedhof endgültig zu begraben. Es war ci« Kanadier,
wie aus der Uniform und den Papieren hervorging , die
man bei der Lerche fand. Der Tote hieß O'Brien ! — Er
trug denselben, in Irland allerdings häufigen Namen,
wie der vor 10 Jahren in Deutschland vom Blitz erschla¬
gene Irländer . War es ein bloßer Zufall, war es viel- -
leicht ein Verwandter, gar ' eiu Sohn des damals so plötz- .
lich zu Tode Gekommenen.

Wir haben die Leiche gleich sortgeschasst. ehe W . . ., der
zufällig nicht anwesend war, Gelegenheit batte, von diesem
merkwürdigen Zusammeuirjessen Kenntnis zu nehmen.
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f iBfunilllMoniafO
In  IH6 «fs «oi5 A .’SSK.
mit bellen Sälen , geeignet für
-efferer Restaomnt

otthopiillische Anstalt.
Bersanü-Aus ,Uv0Zbi3' +

ortboväd. Ilrükel vv„ ;c.Milnim«.
K>. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden»

sofort vaps od. zu vm. Näb.billin all VM . Karistrast eltz.?
Landhaus . m.3trlb .. n . Slerotal

a. k. o. sv. f. 1700 Ji , . v. od.
z.vk. N. Rüdcsb.Str .31. 1. l. -s

^Zu vermieten̂
■ Grotze Wohnungen £
■■■ 7 u. mehr Zimmer

Hmslhost!. Sill«
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bäüem u!w. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 m verm. Näb. das.
im Büro . Del. 883. t

Wilbclmmcnstr. 56, Landhaus.
11Z .. Bad n. Zubeb.. el. L..
Zentr .-Hetz. sofort »u verm.
Näb. das. oder Arndtstr. 4. t

Wegen Einberufung
lein ganzes Haus z. vermieten
Wagemannstr. 33. n. d. Goldg.
entb. 3 Stock zu 9 Zimmer und
Küche. Lagerraum, Kell.. vass.
für Trödler . Altbändl.. Schub-
N. Dovb. Str . 101. Tel . 2108.1-
Bretboocnstr. 17. mod. Billa.

9 Zim- m. reickl. Zbb.. Grt.
Balks., Winters , zu vrm. o.
zu verk. Näh. Biebr . Str.
36, 2 oder Nkauritiusstr . 5
lTavetengeschäfts. +

Sricdrichstr. 45. 1., 9 3 ., Badl
Ztrlb .. Aufz.. auf sofort ev.
früher , u vermieten. Nähe¬
res im Laden. 1-

M ÄieoetöeroSt.4
früb. Emier Str . 53. sof. od.
spät, vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näberes üaieibst. 1-

Friedrich, tr . 6. 2. berrsckastl . 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb..
sokon zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. f

Sn Billam.Kerns, u.gr.Grt..
83 . lBrt . u. 1. Et.s zu vm.
Bierst. Höbe. Wartcstr . 3. 1-

«aiser-Kriedr.-Ring 67 ist di«
2. Et., best. a. 8 3. n. reicht.

. Zub. soi. z. verm. N. das. 1-
Rheinltr. 108,1.. Wodn..8- t3 Z..

z.Pcns.-Zw.s.geeign., z. 1. 10.17.
zu verni. Näb. daielbst. f

Mcinttr . 108. herrsch. 8-3im .-
A>obn.. a. 1. Okt. zu verni.

..Nab. Rbeinstr. 106. !. 1-
« ' lla Biktoriastr. 18. 8 Zim. u.

reich!. Nebmr.. »reisiv . zu
verm. od. zu verkauf. Nab.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Aurustiistrab« Nr. 19
Fernsprecher Ar . 293. 1-

AdvlsSallec 31. Prt ., herrsch. 7-
S -' W. mit Badez. u. reich!.
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres daselbst. 1-

«Svlssallee 59. Ecke Kais.-F ..
Rrng. ist der 2. Stock von
7 Zrm.. u . reich!. Zub . auf
sofort od. sp. zu vm. Bestcht.

- ii —1 und 3—5 Ubr. -k
Kolon. Adolksböbe. Villa, entb.

7 Z. u. Zbb.. Seiz.. gr. Gart ..
L .'°koy zu vm. od. z. verk.Bef. das. Nassauer Str . 20. t

KL Bnrgstr . 11, Eck« Weber«.,
>,»Zim. - Wohn«, mit reich,.^Zubebör . sofort zu verm. -k
Dambachtal ÄÖ
s- Etage v. 7 Zim., gr . Diele.
&-V 10- *a°- Anzus . 3-5 Ubr.

^Näheres Kavelenstraße 31. f
Eeiner Str . 3. Billa . 1.. bsch.

?3 -°W. m. all. Zbh. sof. od.
8>lrü zu verm. Näb. bas. tm
4. St . Anzus. Wocbent. bis

—L Sonntags bis 2 Ilbr . ■f

Mcn6ffpIo6 Ar. 2,
brrschstl. 7-Z .-W. m. rl.

ZW- a. sof. od. spät. z. vm.- ^ lab. h. Hausverwalter . 1-
' °' '.-<« .-Riug 34. 3.. 7-Z -W?.

oi. z.v. Nchas.b.Hausverw.
—ll" Kais-Fr .-R. 74. (Prho +

äi. «! 5’ « wcr. <sunm.
N .F .ension8z« eck.. auch «Is
Geschaftslokal. Büro o. äbnl.
Vl auf  fof . z. vm.

--SilKfit. das. 2 9~r rechts, f
« « olosftr 82, 3. St . ft.. 6-3 .»

Ski, .K,, Blk.. reickl.ou &efioT, am sofort preisw.
^ " erm. N. P . vm. 11-1 Ubr"d. Babnbofstrabe Nr . 7.

gaaananiuoncjancjncjjrjj -jj-j
0  6 Simmer 0
«□□□□□□□ nDaanaanDn g
^lbeidstr . 20, 1. Stock. 6.

i, '̂ rn<t=28o6nm!8 mit Zu-■2£i *t . lum Tb , " ,n *
!fi5 ? V § 2. St . u. Part ..
verm ^^ -Lim.-Wobnung zu
t̂ N ^Anzus . 11- 1 ,ikr -!-

Äh

2. St .. 6-Z .- W..
-Okt. z. p. Anz. 10,12, 3-5.1

Arndtstr . 4. 0 Zim.. Bad . el.
L- u. Zub . sof oö. svät. zu

Biebricher Sir . 30. P . herrsch.
6-Z.-W. mit Zubeb.. el. L.,
Gas . Heizuna. zu vermiet , t

D«tzh. Str . 68, n. K.-F .-R.. 8.,
gr . 6-Z .-W. m.a. m , V..B.

el.. G. s. N. d.u.Rbeinst.106. 1. 1
Goetbestr. 8 vrchtv. 6-Z.-R . N.
Lemv. Lmemburastr .S T .64501
Herrn,artrnstr . 5. 3, 6Z . m. 3.

Gas . el. L.. sof. Näh. 2. r . i
Kais.-Frirdr .-Ring 57, 3. St ..

6 Zim.. reich!. Zubeh., auf
1. 10. 17 od. früh. Näheres
daselbst Parterre links. 1

Kaiser-Krstdr .-Niaa 66. Erd «..
6-Zim.-Wos,n. m. rckl. Zub.
z.v . N. das. 1. St . od. Bieb¬
richer Str . 83a. I. Tel. ?08.'k

Üirchgasfe
2. S «.. grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerztr od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten . Näheres Laden. 1

Langgaiie 19, 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 1

Langgaiie 16. 2.. sch. Wobn.. 6o.
7Z ., Warnnvasserb. sf. Arzt.
Anwalt »Büros geeign.s sos.
ob. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaüeu od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
iTeleobon 578.1 1

Ä»zs« e16,
1. St .. 6 Zim ., Balkon, Küche.

Keller, Gas , el. Lickt, aus
1. Okt.. ev. srüder. Näberes
Taunusstr . 33/85. Laden, t

Luremburgvl . 3. 2.. ar. 6 3 . m.
r. Z .. fof. N. Bismckr. 37.2. 1

Ntkolasstr . 13 ist d. Part .»W..
beiteb. aus 6Zimm . lbisher
Büro öes Hru. 3iechtsanw.
Biesebackl nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Nina 67. 1.1

A«iiiMr«U4S.z.A.
1. und 3. Stock, schöne 6<
Zimmer -Wvbnungcn nt. Bad
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.1

Rbeinstr. 48, Ecke Moritzstr. 2,
1. Stock. 6-Zim.-Wobn., mit
reich!. Zuboh. zu verm. Näh.
Lanöesbank. Rh«iustr. 44. 1

RüdeSheioc. Str 17, Hocherüg..
6-Z .-W. m. Z„ Bad . Balk.,
I Zim . i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alexandrastr . 19. T. 1294.1

Rüdcshciin . Str . 21. Hucherdg.,
sch. gr.tt-Z.-W. m. Zub..Bad,
Erker, Balk ., sof. zu vcrm.
N. im Büro Kellergeschoß. 1

Schenkcudorsstr. 2. Hochv. üerr-
schaftl. 6-3 .-W. m. reickl. Zu¬
beb. wf. od. sS. Näb. das. 1

Schlickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bab usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 1

Schlickterstr. 10, 3., 6-Zim .-W.
m. reickl. Zb . N. das. 3. St . 1

Billa Biktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad. 2 Blk..
el. L., ». verm. Näb. 1. Stock.
Anzustben 10—1. 4—0 I16r.t

Eürroohnung»
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt , Aufz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a . fof. ob. svät. z. vm.
Näb. !m 1. St . bei Haas . °1.

Einiam .-Villa f. Allcinbewobn.
iNäheNerotall . ueuztl.. 6 3.
ni.rchl.Zbb., ger.Badest.. Blk..
Gärtchen. Schuvven. Waschk. .
2 Kell.. 3 Klos., ist auf sofort
z. vm. o. z. verk. Schrstl. Ofs.
erbet. Off. E. F . V. vostlag.
Wiesbadeu. f

*INittel-lvohnungenanianni5Zimmer■■■web
Adolfsallee 51 herrsch. 5=3 . --
. Wobn., neu bergerichtct. ir
Adolfstratze 1, 5 Zim. u. Zub.

Näli. im Sveditionsbüro . +■
Adolfstr. 14. 1. St -, 5 Zim. m.

Balk.. Bad. 2Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zttb. auf sofort zu
verm. Preis 1600.// . Näb.
im Büro der Weinböig. '1

Bismarckriug 3 . Hochv.-W. von -
5 8 . u. K. m.rchl.Zubeü., auch
Gas . e!.L. Bad . Koül.-Ausz.a.
sofort r. vm. N. ö. 1. St . r . ch

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. ans
sof. N. Bismarckring 26. 1. t

Dotzheim. Sir . 10,2.. sch. 6=3 .»
36. nebst Zubeb. zu verm. 1°

Dotzhei« .Str25 . 8. r.. 5-Z .-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Sofmann

Dvtzh. Str . 40. 2., herrsch. 5-3.-
W. u . all. Zbh. sof. oö. svät.1'
Freseniusitr . 45. Tel. 1845. 1

Dotzb. Str . 61, gr. mod. 5- rcio.
6-Z.-W. m. all. Zbh., Erter.
Loggia, El ., Gas, Dovvcli..
Sonnens .. sof. N. Ddb. 1. 1. 1

Druöenstr . 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zhb.. f. 880 ,4(  zu verm. 1

^uvt«nvtv(.ui . x, iuj.
2-St ., 3Blk.. Bade, .. Gas . ei.
L., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernsördestr. 4. 1 rchts +

Emser Straße 21, 2. Stock.
berrschastl. 5»Zim.=Wobn. m.
Bad. Gas , el. L., Koblenauf»
zug. Ball ., sofort vreiswert
zu vermieten . Näberes Tbe-
resien-Avotbeke. _ 1'

Emier Sir . 65. 1, rubiae 5-Z.»
Wobn. m. Garten den. a. so-
fort zu vcrm . Näb. 63. P . t

Goetbestr. 22. 2., ö-Zim.-Wob-
nuiiB auf 1. Avril zu verm.1

GerichtSstr. 5. 1.. schöne5-Z.=
W. s<>. vass. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee »2. Tclevlum 4725. 1

Goetbestr. 23, I., 5» Zimmer»
Wodmma mi vermieten. 1-

Gutenbergstr. 4. 2.. in freigel.
Etagenv.. 5-Z.-W- m. v. 3b..
Bad. Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N- Alerandraitr . 19. T.4294.1

Herdcrstr. 3. Mi. 5-3im .-Wobn.
Sonnens.. bill. Näb. 1. St . -s-

Herbcrstr. 10, ö-Z .- W.. a. sof.
, . P. N. dos, ff. Paula . I .St .-i-

Herderftr. 10. 3.. schöne5-Z. .
W. mit Bad, elektr. Licht u.
reichs. Zubb., ganz neu ber-
gerichtet, auf sof. od. svät.
»u vcrni. Näb. 1. St . lks. t-

Jabnstr . 29. nabe K.-F .-R.» 53.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2K. el.L.
a. sof. N. K.-F.-R. 45. P . l. 1

Kaiscr-Friedr .-l!iing45 , 1. St ..
5 »Z.-Wobn. m. Bad. e!. Lz.
2 Ke!!., 2 Balk .. auf sofort
zu verm. Stell. Part , lks. 1

Kapellenstr. 25. Part ., ger. 5»
Zimmer- Wobn. mit Zubeh.
auf sofort zu verm. Näb.
daselbst 1. Stock. -f

Kirckgasfe 44, 3, sedr schöne 5»
Z.-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer ° Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. __
Meiftftratze 9,

berrfchaftl. 5-Z .-W. auf sofort
zu verm. Einzufeb. daselbst.
Nütz. Rbeinstr. 84, 2. Stock.1-

Klopstockstr. 11. 8. r., moö. 5-
Zim.-Wobn. mit all. Komf.
d. Neuzeit zu verm. Anzu-
selien von 11—m  Ubr . 1

Klvpüockstr. II), 3. herrsch. ö-Z -
Wobn. N. das. P . r.. Koov. 1

Erba » . Str . 3. 1.. 53 .. K.m.3.
nung auf sofort zu yerm. 1

Klopstockstr. 21, 1.. eieg. -5-3. -
W. in. Ztrlb . usw. z. verm. 1

Luremburgstr. 9,2 .. berrfchaftl.
5-3 .-W. m. rchl. 3ub . a. fof.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemo.1

Mainzcrstr . 80. Hockerögeschoß.
5 Zim., Fremdenz.. rchl. Zbb.
auf sofort. Näber. Kaifer-
trriedr .-Ring 57.  Prt . I. f

Marktstr. 13, S- Zim .-Woüng.,
. mit Zubebör . Näb. 1. St . 1'
Mauritiusttr . 14, 2. gr.5-Z.-A.

m. Blk. a. sofort . N.  1. St

Moritzstraße 37
Hochvart.. schöne Wohnung
von p Zimmern . Küche mit
L-peiiek.. Maus.. Keil.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
sofort zu vermieten . Näb.
Kro ncUberaer. 2. Stock, 1

Moritzstr. 38, 1.. 5 Z.. B. el. L.
u. 3bb., sof. o. svät. N. Prt .t-

Riederwldst.14 2. s<b.5Z. N.P .-i-
Nikolasstr. 32. i . St . r .. 5-Z.»

W. m. Bad , K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub . aufiof.
vreisw . zu verm . Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Babnhofstr. Nr. 7. f

Oranienstr . 33, 3. Stock, schöne
grobe 5-3 .-W., neu herger.,
Gas , elektr. Lickt, reickl. Zu¬
beb.. sof. z. verm . Näb, dort
Stb . 2. oö. Adol für. 0. 1.  1

Oranienstr . 37. 3., sch. ö-Z.-W.
mit Zubcb. auf gleich oder
suätcr zu vermieten. Näüe-
res 1. Stock. ' s-

Oramenstr . 82, Ecke Goetbestr..
sehr schöne 5-Z.-W. m. rchl.
Zubeb., neu herger., besond.
vreisivert m vermieten,  f

Philippsbergstr . 25, Tieivart.
5 3 - u. Zub. N. Sarbolz . t

Philippsbergstr . 29, 6-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . t

Rhcingancr Str . 11, 3., 5 Z.,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. soi.

. o.lv.z.v. Bleichsti-.^. Wallner','

Rhemftr. 84,1.St.
schöne gr . 5-Z.-Wohn.. auf
sofort zu verm. Näb. 3. St . t

Rbeinstr. 1V8, herrsch. 5- 3 .- W.
z. vm. N. Rbeinstr . 100. 1. 1

Rüdesbeim. Str . 8. 1.. 5-3im .°
Wobnuug sofort oder svüter.
Näberes daselbst 3. Stock od.
Adelheidstrabe 65 , Erdge-
schob. Televbon Nr . 430. f

Rudesb . Str . 18. 3. el. 5-3.-W.-
m. Bad. el. L. u. Zubeb. auf
sofort zu verm. Näb. das,  f

Rüdesbeimer Str . 21, 2. rchts,
herrsch, gr. 5-Z.-W.. B.,Erk.
Balk.. sof. od. svät . zu ver-
micten. Näberes daselbst,  i

Rüdesb . Str . 24. 2.. sch. 5° ite
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. sp.

daselbst bei Martin , f
SchUchtrrftr. 9. i „ grotze vollk.

ö-Zün .-W.. neu. auf sof. oö.
svät. v. N.Goetbestr.l8.1.r

SchlichterstHl . 1. Sds . 5-3 .-W'
m.Bad, ar .Blk.. a. sof. % Il .t

Scklichtcrstr. 16. 2., S-Z.-Wobn.
auk gleich oder sväter zu

. vermieten. Näb. daselbst, t
Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,

5 Z.. Ztb. N. Ems. St . 2. v. -k
Schsvalbacker Str . 52. 3.. hsch.

5-Zim.-Wobn. zu verm. -t
Taunilsstr . 64. 1. schöne 5°Z. -

Wobn.. Bad . Balk .. el. L..
sof. oö. sväter. Näb . Vart . f

Taunusstr . 77. Billa Nervi II
5 Z. n. Zbb. fok.o.7r> 'V  5of .+

Pr Arzt oder Büro
Webergasse 8. 5 Zim . u. Zbb.

a. sof. ob. spät, zu vm. All.
Näb. das. oder Parkstr . 10.
bei ArchitSt I . Brabm . 1t

Wetterwaldstr. 4. neu berger. 8-
3 .-W.. Bad. 2 Blk.. 1 Terr.
Gas . el. L. i. a. 3 .. Os.°H«iz.
Sanitätsrot Dr . Walther . 1-

5-3 .°Wobn. mit Warmwass..

Wielandstr. 13. Parterre.

v 4 Zimmer

i. So Nürnberg. Aais.-Ariedr.

stelle d. Eicktr . u. ani Kur-

daselbst 1. Etaae.

MM ! 36,
. St ., schöne, gr . 4-Zim.- W.
neu bergericht.. sof. vreisw

itrabe 41. Rauch.

sof. oö. sväter zu. verm.

3-, el. L.. Bad, a. so?, z. v. 'l-
Bismarckring 24 1. 4-3 .-W. z.

v. a. sof. N. Bismrkr . 28, l.-f
-tuuicrpi. ». 2., 4ö . m. rau.
Zöb. a. Juli . 9lüb. Prt . l. 1°

-iuuicrur . zo,  lai . 4 Ö.-Jis.  I.
mod. Ansst. z. vm. N. Prt . 1-

Blücherplaü 5 . Borderbaus
2. Stock rechts, schöne 4 <
Zimmer-Wobn.. mit reich!
Zubehör, aus sofort  zu
vermieten. Näheres B l ü -
cherviatz  5 , 1. St . lks. fr

Bülowfir . 3. bubsche sonn. 4-Z.>
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. St. Zeltmann . 1. lks. f

Kl. Bnrgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nung. sofort zu vermieten, t

Dambachtal 10, Gib .. 1. Oberg.
4 3 . Badez.. Blk.. Gas . el-L.
auf sof. z. verm. Näb. b?C.
Pbilivvi . Dambachtal 12, l .s-

Dotzbcimer Str . 86. Gib.. 4-
3 .-W. N. Dobb. Str . I. I. f

_ 15, 2.
4-Z.-W. m. Zbh ., el. L„ zu
vermieten. A. Linnenkohl. s-

Emier Str . 47, schöne 4-Z.-te,..
Bad. Gas, elektr. Licht, so-
forr zu vermieten. -j-

Frankcnftr . 25. 1.. a. Ring , sch.
4-Z.-W. Anzns. zw. 10u. 12.'f

Gneisenaustr. 29. 2., sch. 4Z ..
Bad, z. v. N. das, u. 4. St . j-

Goebenstr. 9. 2„ 4-Z.-W.. lüi.t
Gocbenstr. 12. 1. l .. 4=3 ., Bad.

Gas , El., k. Htb. Näb. dal, f
Goetbestr., Ecke Moritzstr. 56,1.,

4-5 2 . m. Zbü.. 2 Blk., sof. zu
vm. Näb. Part , bei Schäier.t'

Go-thcstr. Ecke Moritzstr . 56,1.
_4 3 , n . rchl. 3bb . Näb. Prt .1'

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg»
zugsb. a.sos. N.b .Burckhardk.-f

Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
3 .-Wobn. Näb. das.. Part , -k

Hc-cngartenstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-Zjm.-Wobn. Näb.
daselbit Parterre. _

Herrngartcnstr .19. 2., 4-Z.-W..
ß.neu berg.. a. sof. z. v. Näb.
das, n. K.-fyr.-R . 74. Erda 1-

Jabnttr 18. 1. 4Z . u. Zub. N.
bas. >Part . gi . Luisenstr. 19. f

Salmstr . 34, 2.. 4-Z .-W. sofort.
650 .Näb.  Part , rechts, -f

Eine sch. rub. 4-3.-W. m. Zbb..
im l . St ., d. b. d . Rbeinstr. z.
vm. Näb. Karsstr . 9, Prt . t-

Am Kaiscr-Fricdr .-Bad 7. 1. 1..
sch. 4-Z.-W. m. all. Komf..
sof. od. sväter z>, verm. f

Ssil'Etintät.-Sintii, |it.
4-3 .-W. z. vrm. N. I Tr . b. s-

Herrschaft!. 4—5 Zim.-Wobng.Ml. MkllM. 8l
gr. geschl. Veranda . Erker. Bad

Zentralbeiz . u. Warmwaster.
Gas . elektr. L.. reickl. Zbb.,
auf 1. Juli od. sväter an kl.
Familie zu vermieten. Be¬
sichtigung 10—12 vornr.

Karlstr . 37. gr. 4-Z .-W-, Balk..
Zub.. 1. ob. 3. St . Nah. I. l.s-

Kiedr. St . 2. 2. sch. 4-Z.-W..B..
G.. el. L.. a. sof. N. i. Lad, j-

Kirchgaffe 22. 3. 4 3 ., vollst. neu
berger.. Eins, el. L. Näb. 2. f

Körncrstr . 2, Prt .. 4-Z.-W. m.
an vermieten.  t

Langgasie 37, (frfm’in. n. J .S. i>.
3 . a. sof. N. Gosdgasse 18, 2.4

Lebrstr. 2, 4-3im .-W. a. l . 4. ch
Lebrstr. 19. a. d. Bergs ., schöne

4-Z.-W.. Gas , el . L.. a. fof.-j
Luremburgttr . 4, 3. St .. 4 -Z.»

W.. m. Zub.. aus sofort,
Lurcmburgstr. 4 3. Stock, 4-3 .-

Wobn. m. 3ub . au?  sofort , i-
Lurcmburgstr. 9 3. erstkl. 4-3 .-

W. a.  sof. z. r . N- b. Lemn.B.-j-
Luxemburgpl. 5. herrsch, einaer.

4-Zfm.- Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubebör , sofort zu
vermieten . Näberes daselbst
ober Müblgasse Nr. 7 bei
W. Frobn._ +

Marktstr. 12. 5856... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. R. Tavetengesck.

Marktplatz 3 lfreie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.1. 4 - u . 5.Z .,
Wobn. mit Bab. Balk-, Per»
sonenaufzug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später-

Näberes Büro Parterre
links. 1

Moritzstr. 47, P .. 4 -Z.-W.. Bb.
el.L.. n . r . Z .,n .h.. a. s. o fv.1

Moritzstr. «0, 4- Zim .-Wobng.
auf sofort zu vermietett. 1

Nerostratze5,
1. Stock. 4-Zimmer -Wobnung
»u vermieten. 1

Nerostr. 38. 4-Z.-W., Blk..Erk..
B.. el. L.. G., r.Z. gl.o.so.N.II

Oranienst . 27 H.2.. sch. 4-Zim.»
W. ios. b. z. vm. N.ötb .1. 1

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger.. sos. z» verm. 1

Räderst.12, 4-3 .-W.. a. s. A. L.1
Röderstr .40. P ., 4-Zim.-LL- K.

Blk., Gart . usw. s. o. svät. 1
Röderstr . 42, schöne 4-Z.-Ä. m.

Bad, Elektr., sos. od. ' spät, -j-
Sckarnborststr . 15,1.. 43. St. SÖ.

2 Mans . Näb. b. Hausoerw .-s
Scharnborststr .24 gr . 4-Z .-W.1

sch. 4-Z.-W. a. sos. z. v. A. R.
10- 141 u. 2-4 Ubr. All. Näh.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.-̂

Taunusstr . 41, 3., schön. 4-Z .»
W.. Bad. el. L.. Aus»., sos.
ob. sväter. Näb. 1. Stock. 1

Webergaste 39. 2.St .. 4--Z.-W.
ans sofort zu verm . Näh.
in, Eckladen.

Wcstendstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.1
Weilenditr. 12. l . st .. 4-Zimmer-

Wobn. a. sof. zu vermieten.
Näb. Part . I. bei zkieiel. 5525

Wielandstr. 13
berrfchaftl. 4-Z.-W. m. reich!.

Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh. dal Part . ' 1

Wielandstr . 23. berrschstl. 4=3 .»
W- d. Neuz. entio.. ios. oJv .1

Winkeler St . 9, 1.. 4Z . u . 3bb.
a. sof. z. v. N.das . b. Hsviv.
od. Kais.-Frdr .-Ring74 . P. 1

gaaaQDaaaQDnDanpcoo
§ 3 Simmer S
□□ccaacaDnacDaaauna
Sch. 3-Z.-W. a. sof. zu verm.,

Hintü. Zu erst. b . E. Müller
Wallufer Str . 3. 2.. Bdb. 1

Adclbridstr.38. I.St . . gr. 3-Z.-
Wobn.. Küche. Kell.. Mi .,Gas
el. Lickt, auf sofort oö. svät.
Näb. Goetbestr. 18, 1. St. 1

Ädlerstr. 3, H. 3-3.- W. 360^ 1
Adolfsallee 8. H. E.. 3Z. m. St.

u. Kell. zuvm . Näb .B . E. 1
Bertramstr . 18, sch. 3- ob. 4-Z.-

auf sof. z. vrm. Näb . Prt . 1
Bingertttr . 1. 3Zin . m. Äub.1
Bismarckr . 7. H. P. u . D-. je3-

Z.- W.. Gaseinr . vorb-, das.
Lad- u. Lagerr. a . sof. z.v. 1

Bleichstr. 43. Hth.. 3 - 3 . - W-.
300 Jl.  z . v . N. b. Becker. 1

Bleichstr. 47. Vordch.. 3-Zim.»
Wohnung auf sofort. 1

Bllichkrttr. 15. Mtb. 1. St. 33 .1
Dotzheimer Str . 87. Mtb. sonn.

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 1
Dotzh. St . 101» Vdb.. Sonnens..

sch. Wobn.. 3 Zim . m. Zbh..
2Balk ^ sch. Fems. . a. 1. Juli
1917 z. vm. NÄ . Part . r. 1

Doödeimer Str . 109. 3 Zim . u.
Kü., Htb. 1.. ev. m . Stall . 1

Ellenbogen«. 9. 3-Z.- W. sos. 1
Menbogengasse 11, 2 3-Z .-W.
Znb. s. o.sv. .̂vm. ?r .öas.1.St. +

Krankenstr. 6, Prt ., 8 3 . it . St1.,
a. 1. evtl. m. Hausverw.
Näh. Blüchervlatz6 . Laden.1

Frankenst.7 gr .3-Z.-AS. a. 1.7.1
Frankenst.23a.R.V.g.3Z . 460.//1
Friedrichstr. 37, Htb.. 3 Zim..

Mcke. Kell., zu verm.
Gustav-Adottstr. 17. l„ sch.8-

Z.-W., Sds.» auf sofort z.v.
N. das. Part . r.. Neuner. 1

Gustav-Adolf-Str . 17. 1., 8-3 .»
Wobn.. Kucke, Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Liickt.

Hartingstr . 13 gr.3-Z .-W. in.G-
u . El., a. 1. Juli . Näb . Prt . 1

Helen cnstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. auf sof. zu verm. f

Helenenftraße 13,
Vdb. Erdgesch.. 3 Z .. Küche.
Keller, a. sofort z. vm. Näb-
Schwalb. Str . 30. Büro . 1

Helenen». 16 Mtb .3Z .. St.n , +
Hellmundstr. 33. H.2. 3 Lim.»

Kü. usw. auf sofort ,u vm.1
Hellmundstr. 45. 3., schöne gr.

W . - Wohn, auf sof. Näb-Schwawacher Sst . 47, 1 1

Herderftratze 6,1,
3-Zimmer - Wobn. a. sofort.
Näb. Becker. Jernruf 3119.1

Hermannstrtttze 6,
I . St " mit
Zbb. z. 1. Juli od. sp. z. vm.
Nab. Frankensst . 7. ll bei
H. Treisbach. 1

Karlftr . 9. Part .. 8— 4-3 .-B.»
I . St ., m. Zbb., n. S. Rbcin»
str ., ev. auch 1 Part .-Äbng..
welche sich a. z. Geschästszw.
eign.. da ber . SJabre ein
Koblenbüro darinnen war.
Näberes Parterre . 1

Karlstr . 36. V. P .. 3-Z .-Wohn..
mon. 80 Jl.  fof . o. sv . N, 1 1

Karlstr. 38. 3Z . u. &ü. z. vm.

Kieüricher Str . 6. Hocbvn. u.2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a- iof. z. vm. R. Schprt. r . 1.

Gelte 5

Kleiststr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reich!. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1 St . t

Kleiststr. 15, 1. St ., sch. 3-Z .-B.
in. Zubb. a. sofort z.vm. N.
Wielandstr. 13 Bart lks. f

Koif.-Frirdr -Ring 17, Part ,3
3 . ui. Stab. n. a. Zbb. a. 1. 10.
auch iriili. 9iüb. b. baiism . s-

lebrstr . 18. kleine 3-Z.- W. m.
Maus.. Zubeh., sof. od. spät.
zir vin. Näb. Lebrstr. 14. 1. 1-

Lebrstr. 18. kl. 3-3 --A .. 1. Sk..
z. vm. R.Lebrstr. 14 b. Weil.i-

Lebrstr. ' 27, P . neu berg. 3- u.
2-3,-W. Einzus. von 12-4. 1

Lebrstr. 27, Dckst.. neu berg. 3.
Ä.-W. Abickl. Einzui. 12-4.1-

Luüenpl . 8. P .. 3 3 -u .K. a. sf. ch
Marktstr . ir , Wb .. 3Zim . u.K.

fos.zu verm. Näb- Bdb.2.. r.s-
Mauergailc Ä/5. 3 3 . K. u. Kell.

zu verm. Näb . im Laden, fr
Mancrgalie 15, 2, 8 Z . u. Küche

aus sofort »u verm. Näb.
bei A- Limbartb daselbst, f

Nerostr. 11, P .. 3 3 -, St. u. 3b.f
Nerostr . 02. 3 Zick, u . KUcke. k
Nettelbeckstr. 15, 3-Zim.°W. m.

Blk., a. m. Wkst. fof. o. sv. fr
Oranienst .2, 2.. 3-Z.- W. m.Zb..

a. s. N .n.Nbeinst.56,2, 10-12.t
Oranienstr . 1». 33 . u . K., Gtd.s-
Oranienstr . 42, 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre . 1-

Philippsbergstr . 24, 2. 3-Z .-W.
m. Zubeh. fos. zu verm. Näb.
Langgaiie 13. Laden. t

Rauentbaler Str . 9. V., 3-Z.»
W., grotz,. 2Balk . a.1. Juli.
Besicht. 10—12, 2—4 Ubr. s-

:>tauental .Str .9 Ni.E. 3-Z.-W.s-
Rheinstr . 7«. Part . od. 1. St ..

Pari . 3-43 . u. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. l

Riedftr . 19, an der Waldstratze.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloss. schöne Wobn.. fcbr
billig zu verm . Näb.daselbst
oder Adelbeiüstratze 28. f

Riehlstrahe 4 , 3» Zimmer-
Wobnun«._+

Ricblttrahe 4, schöne 3- Zim¬
mer-Wohnung. _t

Ricblttr . 5, Ntb . sch. 3-Z.-W. f
Röderstr . 35 sch. 3-3 .-W.. ios.s-
Ecke Röder- u. Nerostr . 48. eine

3- u. 4-Z.-W., G.< el. L. usw..
ani sof. z. verm. Näb. Prr .s-

Rüdcsheimer Str . 33. 4., 3 3.
und Küche zu verm. Näb.
Karlstrabe 7, 2. Stock. t

Kl. Schwalb. Str . 14. 3 Zim.
im 1. Si .. 2 Kell.. Ms.. Blk..
sof. z. v. N. Eierlager oder
MarkMratze 8, Laden. t

Schwalbacher Str . 43. Prtwbg.
3 Zim., K., sof. zu verm. t

Scerobenstr . 6. Hockv-, 3 - Z.-
W.. Gas , el. L., groll, z. vm.t

Steingasse 8, schön. Wobn.. 8 3.
Balk. u.Zubebör, a. lof. od.
spät, zu verm . Näb . 1. St . t

Stiftstr .X neuüerger. 3-Zim .-
WobnMg sof. od. sväter. 1

Taunusstr . 19, Stb . 1. dir.Eing,
Borderh .. schöne gr . 8-Z.-W..
s. Geschäft sehr geeign., zu v.t

Taunusstr . 77. Grt .-Billa . 3Z.
Balk. n.Zbh. Näh. Brdh . -k

Walramstr . 23, 3-3,-W. a. 1.7.*
Wellritzstr. 42 Hth. Dckst.. 3-Z.-S.a.1.Juliz.v.,_22 Jl  mtl._ __ Wkst̂ o, Sc ero benstr. 17. t
WerÄrstr . 9, i „ sch. 8-3 .° W.

soi. o. sv.z. vm . N. 38. P . l. s
Westrndstr.28, sch. 3-Z .-W.. K..

H.. 2. St .. B.. , i'ckr Frtiv .. K .t
Wielandstr . 14. 1., Herrsch. 9»

Z . - W.. der Neuzeit entsvr..
sofort od. spät, zu verm. i

Wielandst23 bsch.3-Z.-W. f.o.triT
Wielandstr . 25. SB. 2., 3-Z.-W..

d. Nz. entiv. sos.o.sv. N.S .I .rt

WiIKlMMIlU.zs.Vl««
sch. Soul ., unterk.. 3 Z. u . K.
a . sof. ob.svät . zu vm. NÄ.
Bierstadt . St.  7 . Tel . 1021. f

Wörthstr. 24. P .. 3-Z.-B .. 14 .1
dorkstr . 3 a. Ring . 1.. 3-Z.-W.

M. rchl. Zbb. Näb. I. lks. t
Norkstr. 23. Bart ., 3 » Zim.-^ .

ru verm. Näü. 1. Stockr. t

\ Kleine Wohnungen■
■■■»■■ 2 Zimmer» », » ,§
Adierstr.9. 2-Z.-W. m. 3. soi.s-
9«dlerstr .58. D.. 23. SktK. i.A.-k
Ädlerstr. 59, 2 Z . u. K- z. v. t
Älbrechtttr. 5, H.. 2Z . u. K. a.

sof. bill. z. vm . N. Vdb. 2. s-
Äsmorckring 27. sonn. 2. Z. -

W. auf i .Mat zu vcrm. -t
Dachwbg.. 28 . u . K.. 2QM  mtl.
N. Bisinrkr .27. 1. r . z. 12-2. 1-

Bleichstr.34 B.. 2 3 .. Kochael.-k
Bleich,'tr. 84. V. 3.. 2Z . B.. M.

Kchgl- HöJl. a.  r . Mret . n, v.l
Lilcichstrairc34. 3. Stock. Vor-

derbaus . 2-Zim .-Wobn. *
Äleichstr. 45.2. rub. H. o. Htb..

sb. 2-3 .-W- m. o. obne Ms.,
a, soü Näh. Äorkstr. 7,1. r . 1-

BnlvwNr.ii . Htb.. sch. 2-Z.-W.
m. Maus., vreisw. z. vm. auf
s°r. o. fv . N. da?. B. I.St .r .1-

Dotzh. Str . 88. Sib.. 2-Z.-W.,
N. Doizsteim. Str . 63. l. 1. j-

Tovheimer Str . 110, Vdch. Mi ..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh , bet Brinkmann.  1-

Z'.m. m Kam. u. K.. Gas . V..
M Dach, in verm . Näb. A. H.Litmenkobl. Ellevstvv»,' -tLt
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Feldstr. r. 1kl. L-Z .-W. B. 1.
an oerm. Preis nton. 23 M.  t

üVelfcfty.l» ®tb- 2Z. u. K. »■p.t
Krankenit. 7. S . 2:1 u.K. t-t
Frankr„!tr.8 ^ 2-.-l .-L«. 21.5 .1-1-
Franken». 18. 2Z . 1 Km., Gas,

cl.L. g. 1,5. » p.  N . B.P . t

aaDnanDPonnaoaaDDDD
t 3 immer g

jlbitritt . 18. 1—3-Z .-W. a. o.t
«NItritr . 42. kl. Whg. 10̂ k
«dlerstr .44. Dackm. 1Z - K.. Ä.

s. o. in.. \2Ji.  a . v. N. "
Gnkiscnauitr. 12. 2-Z.-W- D.,' ' - , Sorkft. 8. st$ÜJl.  ft 'aelebier. -
Krabenltr. 28. 1. $ fc. 2 o. 8 3.

II.St. ,i. u. Preis ;>U—4r>Jl. t
Häfiergaffr I7l H.. 2 8 -. Kü-

■Hell- gl. ob. tu. N.V. 1. 1. t
-Sor„ .,.iitr. I. 2,.'<im.«3tÜol)n. t
Seltnen».1«, Mtb., LZ.Km.K.st
Ocllmmibitr. 28. 2-Z-W-M-Zbb.st
Hrllmundftr. 2». J . P . ar .LZ .st
Srllmundftr-49. H.l . 2Z-K-fo!-st
Hrllmundftr. 60. 2 Zim. und

?tii. 'JiiiliJir . 58, 1, Marr .st
Sklderflr. 18. kl.2-Z.- Dw. an

cinz.P. Toi.oiTc. N.Berg. 8. 1°
Skkumnnftr. 8, 2Z. u. K. a. f.st
.Hermannltr.22, 2 Zimmer und

.»»die. Rad. Parterre. _ +

Adlerstr . 51. 1Z . u. K.. S . D/k
Adlerstr . 59, 1. Zim . u. « . 1
Adlerstr . «2. gr. Dackw.. 1 3^

u. K.. gl. od. iv. su oerm. 7
'dlD Itritr . 06, 1 Zim . u. K. ^
Btejlt,itr .25, 1-U.2-Z .-W. i. vr .st
BlLMerstr . 6. Z. K. Svk. 20 .« st
fro -m. Str , 63, Hth» 1-Z.-W.st
Elronorrnftr .6. P ., Z.u.K. foi. st
Emfer Str . 58, 1 Frontiv -' Z.

u. Kücke. an eina. Person , t
Sauldrunncnitr . 8. äöirtfctiart

1 Zim . tt. K. im Seitenbau
an ruh . Leute au oerm. st

Setditr . 14. Bdü- 1. St - 13-
u. Klütze auf 1. Okt. ,u vm.
>llätz. dal , b. Klovv . Pt,

Herderlir. 13. *£l. Dacbwbs.. 2
Z. u-Kü. a. ,'of. od. fv. z. vm.
Näh. bei Ber«. 3. Stock.

^eisitr . 14. Bdb ., D- 1 Ö.. u. * »
Seitenbau 1 » im. u. Kücke.
fiPinp Werkstntte . aut ioi. t

i&itftöqtabcn 18, kleine 2- oder
3-3im .-Welm. NA . Pri . i'

Felditr . 16. Htb. Part ., scb. gr.
Zim . u . Kücke »u verm. Nab.
b Klovv. Kelditr . 14. Prt . r

Hochstättenstr. 4. Fitfv ., 2 Z..
Kücheu . Keller, auf lofort
»il vermieten. NA . daselbst
vorder!,. 1. Stock rechts. st

SoLitättcnst.Ul % L -Z.-A.a .s.-e
ÄAerftr . 12, ®tb» 2 Zimmer.
. Küche, nu vermieten. _t

3Änitr2t >, li . 2-3 .-W. a. o.t

Kelüftr . 20 D . 13 . tt .n.ft . z.v.st
Gneiienauftr . 12 Frtfvw . 1Z. u.

« Stbl,. Nüd . Göller . Prt . st
Grabcnitr . 28, Mi ., schön, grob.

Zim. a . anit . Frau ,u vm. t
GutenbergplatzÄ

3 « Billa a.d. Kurpr. 2-Z.-W-
Pt. m. gr. Beraub»z. v. Bei.
9—11. 1- 3. gic ^ . @t. 74. i

«n > Kait.-Sr.-Bad, f» .2- 3-Z.-
W. a. fos.o. so. 3k-Adlerstr.8st

Karlktr-Stt, £>. 1, srdl. 2-Zim-
Vohn.. Slbschl', au! sofort, st

«aelttr . 4». Htbs. Srtsv- 2 8 ..
zu verm.. man. Mk. 22.80.
Anfragen dortselb». t

Frontiv -, 1 Zim . mit Küche.
Näb. beim Hausmeister , st

Hartingstr . 1,1 schön. Eckzimmer
billig zu vermieten . _ t

SortinflUt . 1, 1 Zim . u. K. 's
Helcnenttr . 13. Bdb .. Dchst- l g

Zim .. Kü. . Kell.. auf sofortt, n Mi .i. 18 JL  o . Mans. f
Sttenenitr .18. Stb .D.1 Z .K.K.i'
Hrrmannstr . 9, Mansarde mit

Rett zu vermieten.  8472

. koiicilltr. 1. 1 3 , 1K. z-v. t
Volmstr. 10, P ., sch. 3-Z.-W- m.
Ueüerste. 8. 2 Z. 2. St ., a. sof.f
Keiicrsik. 3, 2 8 ., 3. St ., iut. t
ikcdrttr. 2, 2Zim. u. Küche, 's
Vedrstr. >2, H. 1. St .. 2 Z.. K. i
Vtititt . 31, Äksd., 2 Z. u. K. i. 's
8ui>ioi«»r . 8. 2 3. u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark, t
Marktttr. 12. Htb- 2 Z . u. K.
_ zu verm. NA . Bdl,. 2. xA
Maucrgasst 12. Htb.. 2 Z. u. K.

Aon. 18Ä z . o- N- Vdb. 1. i
Ranritjusftr . 12, sch. l>. Frisp .»

Bbg-, 2 3- u. K.,z. v. Näb.
, das, bei Herrchen lLadeni . s
Nanritins »r. 12, sch. s>. Front-

svitzwbg.. 2Z . u . K. z.v. N.
dal, bei Herrchen iLad.l f

Moritzlir. 9. Hinterbaus. 2»
Zimmer-Bobnung._ t

Skllmundü .17. B.D.. 18 .U.R. t
Hcümunüstr. 31, 1 3 ., K., Gast
Hetlmunditr . 39. 1 Z„ Dachst, t
Hermannltr . 3, 1 8 . u. Kü. t
Hermannltr . 18. Htb.. 1 Zim.

ii. Küche, zu verm.  T

Sonnenbern. Garten«r.l4. eine
2»u. 8-Zim.-Wobn. zu vm. 's

Sonnrnbcrg, Rüblgaüe 9 a, kl.
Wobn. mit Keli. u. Hol,stall
billia zu vermieten. _t

Schön möbl. Zim . m. sev. Ein«.
so». , . verm. R. Morivltr . 88.1

NcuaaNc 14. 3,. sch.„ möbb Ztm.-s
PlatterStr -2». Schisst- P .z.v. i

Gneisenauitr . 12, Lad. m. Z..K.
28^ mtl. Kaesebier. Borkst.i>'t

Sonnender«, Kai!.-Bilb.-St .1, 2 kleinere schön möbl. Zimmer
Laden.

lBilla „Reginas . Hochvart..
4 3 .. u. im Nntergesch. 1 Z.

Mohn , u- Schlaf».! m. bei.'“ 'Ol.

u. Kü.. auf sofort zu verm.
Belicht, vorm, von 11—12 u.
nachm, von 2—4 Uhr. 2lusk.:
Kais.-Wilbclm-Str . 2. Prt . f

Abschlub und Klol. zu verm.
Meinbabnitrabe 2. . t

HSfnergasie 8. auf sofort »u
Venn. Näb. bei W. KavvuS,
KI. Weberaaüe IS. _f

Neroftr. 82. grob. bell. Raum.
12V» m. als Lagerraum ob.
Werkst, fnf. od. spät . »■ortn .f

Nikoiasstr.21. ganz. vtb. fürii Kmecke zu verm. 4-

MIM . k ©eitertbou

Sonnender«. Rambach. Str . 89
2 8 . u-K- a. soi. ,u vm. f

Sonnenbcr«. Talitr . 24. 2-3 .»
Wolmuna z» vermieten, r

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man.
sarde, m. Oien sok. ob. svät.'I'

Schützrnbofitr. 1. 2.. bbich. mbl,
Zim . a. sev. MB. zu verm. t

Laden lHelenenstr. 29) m. ob.
ohne Zim. z. vm. NÄ . Hosf^

, bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm . t
1

mann. Emler Straße 43. f

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Parterre - Wobn.. 43im.. Gas,
Bad. Zubehör, sofort »u
verm. Tennelbachstr. 53.

^Wobn-Schlas, .. auch an alt.
etwas pfleaebed. « rn . z. v. i

WfMlilWtze 24
2tuvcSb.Str .84. Laaerr . f.Möb.o

Werkst. m.el.L. n.Krastzlt . f

Ecke Bleich str.. kl. Laden »u
verm. Näb. Bäckerei

Tennelbachstr. 53. Hochv.-Wbg..
5 Z. m.Ber.. Gas. Bad. Kell.
sofort »u vermieten. f

Schwalbacher Str 87. 2. r„
1—2 behagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdig
zu vermieten.  f

Schwalb.Str.73,1.
8 Möbl. Wohnungen, Simmer, ^
» » » » » » Maniarden■■■■■■

aut mbl. Zim . u. eins. Stüb-
chen zu vermieten.  r

Elg. Bobn- u. Schlaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. »u verm. Gustav-
Adols-Ltra »e 1. 2. St . r . t

Steinnasse 29. 1- leer . Z. iol.t
Taunusitr l « S.el.m.W.. Schl.r
Walramstr . 8. 2.. ickön möbl.

Ztmmer billig.

HrUmi»idstr.27 Lad, in», o-in.-r
SeUmundstr. 45. Lad, ioi. t
Hrrderftrake 8. beller. kleiner

Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, auch. Wobn,
Näb. Becker, Fernr . 8119. f

Kartitr . 38. 1. gr. bell.Lab.. 2 gr^
Slbani . m.od.o. 3-Z.-W.bill. 's

Norkftr. 20. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir. Eins . v. d. Str-
M 12 mon. N. b.DLrner 1S\ *

».utoraiirn m. 8 HplinivUr̂ a?
Autoraum m. anft. Laaerrcium.

ca. Ivvcnu ganz o. get. z. vm.
Zietenring 18 d. d. HauSmstr,
ober Morivstr . 9 b. Steib . 4°

t^einüeller
mit Slufsufl U. Betriebsräum,zu verm. Albrechtstr. 44. l. 's

Kirchgasie5
Weinkeller. 230 am gr- mit

Aus», für 800 M zu verm.
Näb Rleichstr. 47 Part , t

.vflulbtftT.4. mbl.bzb.Mans. s. t
Gcisbrrgstr. 28, Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wobn.
3—4Zim.. K.. Veranda, f

»»»»»»» Leere »»»»■» --
5 Simmer m.  Mansarden,

gr. Laden mit gr. Neben- .
raum n. Svcketgefchoh zu I
verm.. evt. mit Wobn. t

Karlstr. 37. 3. t „ m. Wobn- u
Schlaszim., sev. Eins., Bü-
cherschrnnk. Schreibtisch. f

Römerb. 14. 3. sch. möbl. Ms. m.

Adlerstr. 18. leereö Zimmer , t
Adolbsallce 81. 2 gr. leere Z.

zu/Wobn - od. Bürozw . z. v.s

Mi .Miu .liki.-i>«>.

Jchlichterstr. 10. ein Weinkeller
m. bndr. Ans,, u. Packraum,
ev. a. zu geeian. and. Zwecke
zu vermieten. „ _
Näberes dafelbst 8. Stock, t

Kochos- sev- biD. ». verm. +

Elto. Str . 14. Mtb .. 2 81. 1. 3 .1-
Sraukcnitr . 22. Ileer . gr . Zim,

zu verm. Näber . 1. Ltock. t

mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Hei»., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr. lS .'s

Sckwalb. Str . 48. Weink. a. p.-f-
Adlerstr. 59, Stalls , f. 1 u. 2

Pferde , Rem.. 360 .. Whg ., +
Stallung ev. mit Lagerräumen

a. fof. z. vm. Hellmundstr .27.-f-

zu vrrmicten. Schwalbacher
Strobe 52. 3. Stack._+

llntmttl . 20. 1-Z .°W. 3. om.. f
.laiinUt .36 ar . 1-3 .-W. a.f.t
Ludwigstr . 10, 1Z . u. Kü. für
■ 12 Jl  mon . Nab . Laden. _A.
Frontsvibz . m. Kochb. bill. ^ v.

« . Beckmann. Luremb,t .7. 2-s
Marktür . 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r . t
Marktür . 13. 18 .U. IMs. s.z.v.f
Mauergolle 8, kl. M .-A . ». vm.^
Neroitr . 8. 18 - u . K. sos. z. v.j
Rettelbeckür. 18, I-Zim.-W. a.

sofort od. sväter zu verm. r
Nikoiasstr . 8. Srtsv - 1 Z. m.^u.gr .bzb. Ms- ev. getr, a-dlt.

A.' i.nig°,1e 17. Htb. D- 23 - K-
u. Zbb. N. das, i.Eckiaden. f

Reusaüe 19. sch. Wobst- 2 Zim.
u. Küche. NA . bei Sacobi. 1

Mkolasitr . 7. Dachw.. 2 Z. u.
Kück>« sos. zu vermieten, t

gtanicnft .3 S . 2Z.2A. Ä.B .LI.-f-
LranienÜ.47 G-2Z.K. lü-B.l .r-f-
Platter Str . lv . Hth- 2Wobn.

ie 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Sri »- daielb»._t

Platter Sträbe 10, Hinterhaus.
2 Wohnungen, ie 2 Zim. und
Küche, sofort, zu verm. Näb.
bei Kr ist daielbst. ^ 21

Paucniai .Str .0 M. D. 2-o.3Z.ck
3>aueiual.Ltr . 0. Htb. 2-Z.-W.-s

Kr aü ' so's. z. v. N. Erdg .das.j
Platter Str . 8. Prt .. 1 Krtsv>

3 . an rub . Leute »u verm. r
Rbeinftr . 85. Seitenbau 1 gr.

Zimm .. Küche und Sveisek-z» verm. Nab. Wetnbanül. J
Nieblür . 4 1 Zimmer unb

Küche. —1
iBühpr» . 24. 1 Stubch . m. Herdf
Nömerberg 12. 1 Zim. u. K. $

Schachtttr- 13 - 1 K, fof. v.Näb . Oranienstr . 48. 3. r . 7

Karlitr . 32. I. r - 2 l. Z- Büb.
Gas . WaN.. Kockget- z. om. f

2 leere Zimmer für Büro oder
Wobnzwecke auf sofort
zu verm. Morivstrahe 12.
Borderbaus 1- Stock. ^ r

gte « .„fe iM G ^ heStallung% 'WVvH I Strirttrrhnäpn. fl. nlft
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wensandt, Kirchaalle 48.

1—2 schöne l. 3 - a. s. Geschsts».
zu verm. N- Morivstr . 35. 1

Morivstr .50. ar . 1. 3 - Stb . 8^ if
ötömerberg 14, 1. V- l. Z ., sev.

u. Kochaeleaenb. Nab- 1. r . 7
Tckesselür. 1. Erdsesch- 2gr .Z.

t. Büro o- Möbeieinst. N. P .f

Marktstr . 13, Laden mit 3iaum
zu verm. Näb. 1. Stock, t

Marttplav 3 (direkt a. Markt.
gute Berkebrsl.f, groh.Ladcn
mit Lagen , u. Keller a. sos.
od- fvät- eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links.  r

mit grobem Futterboden , a. alS
Lager geeignet, mttu . ohne
Wohn., und mit Unterstellge-
lencnbcit f. Kubrnn aller Art
z. verm. Dobbeimer Str . 16 's

GsfensStellen^

Sduoald Str . 47. 1. gr leer. Z.
im Äblchl., bei ruh . Leuten. 1

Stiftftr . 19. Gib. I.. 1 leerl Z.
m. Gas , iev. Eins . N. Prl . r

Marktür .13 l.Z.u.i.Ms. soi.z.v.r
Moristtr . 44. Laden mit od,obne Wobn- soi. od. svät. 7

Schrmer unö
MaschiilMlbeftkr

Walramür . 37, gr . leer. Dach».
los, zu verm . N. Pdli . Prl .r

Goetlieftr. 7 srdl. Maus , an rub.
_iul -Per f- zu vm. A. Pan , r . f
Hartingü .13. gr . l. 3,,a .W.m.K-

a. ein». H. o. D. W. Kübner.'f'

Moritzstr. 80, Lab, mit Wobn.f
mit Wovn u. ieva-

LUOvIl roter Walchküche, f.
Wascherei, Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe ü. Bade-
HotelS, auf fof. od. Ivät. zu
vm. Ncraür . 38, Bdb. 1. x.f

für Heereslieferungcn gesucht.
Otto Gail,

9631 Biebrich am Rdein.

Laden Neraür . 88 m. Wobn. m,
od. obne Laaerk. N. 1 r. f

flufjugsfüüm
geiucht. i<384

Palast-Hotel.
Hrrmannstr . 19. P .. sch. »r. belle

Mans. mit Herd zu verm. 7
Karlftr . 3. Mans . mir Wast'er

und Kochgelegenhe it,_ I

Laden
evenl. mit Wohnung. Näheres

Rerostrahe 28 bei Sauer , r

Erdarbeiter

Rbeinstr . ««. srotze belle Mans,
zu vermieten . Näb . l . St . t

Rieblttr . 2. leer. 3 . ev. m. Kü.-
Ren. z. vm . N. V- 1. St . lks. t

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z.vm. Näb. Nikoiasstr.9 E. 1

Rauentdaler Str . 9, Lad. ». v.f

für Baustelle Äönigüein gesucht.
Dip ! -Ina . Breimng.

*1472 Querfeldstr . L.

RiedlÜr . 4. S »b. Mans . m. GS
Namerocrü 14. 1. B.. ich. l, 3-Kochafen. sev. N. Bdb. 1. ch

LadenSZ-"'°'-"-if.z.v. Rbe!nstr.33'f

Tüchtiger Schubmacher
in und aubcr dem Haute gesucht. I
Mauergasse 12.  f7367

.. p..itr- 15, Mtb . 1- sch. b. 3
a. fos. z. vrm . N. daselbst i.r

Schachtstr. «1, Ntans- m. Kochos.s

Laden zu vermieten. Röder,
ürabe 47. an der Taunus-
stratze- au? gleich  oder
sväter . t

.vuOrlcute und Tagiödner
tür Mllilabfubr iuchi 9476

Koch Schiersteiuer Str . 81c-

Schulberg 9 leere Mans - zu
nenn . Näh . Part- _t

Römerberg 19, Lad. m. Ws. u.
kl. Wbg. Henmgartenstr. 18 t

£ün (ticr-«ebtliun als HMS^
arbeiter bei Stunden lohn gef.
Off- u. M- «30 an die Jil . d-Bl ., i
Mauritiusstrane 1". U351

Laden Ein der Schule eniiaff . Zunge
M " " » Mt fr '

WeitenVÜ.4«. Mi . z?Mö!).-Est. b zu verminen . Scdannlatz 1. 1
Wariiiltr . 24. bzb. Moni - ivi-'b
Zimmcrmft . 9, g. l.Mi . N.P .r .-f

Adierstllljje 47. A Geschäftsräume, Lagerkellerm
» « > » » » » » «sw-

Laden Scharnborttürabe 7 zu
vermieten. Näberes Hinter-
baus , 3. Stock. 's

k. um. «ünit. Beding, bei freier
Kostu. Log. d. Lackierer
J .Wich.Bicbrich.Neuga

Wcbcrg.86, ILad. i. d. mebr. I.
auigeb. Fil . betr. wurde, auf
sofort  zu vm. Näb. 1. St . t.t

Schachtktr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.
Küche, zu vermieten ., 1

Sckmtitttr. H. sch, kl. W. z. vm.-f

Ecke Röder - 2i»ee. möbliertes
Zimmer mit 2 Betten, el.
Lickt- billig m vermieten

Siotatu. RklülsMMit Laden.

C Mcinlir . 70, abg. 23 - P - el»
a. s.Bür - N-Luilcnstr. 19. f

Schacktstr. ». H. D .. 13- u. K- ^Schacktktr. 21, 18 . u. K- a. f.t
Kl. Schwalbacher Str . 6. sch.

ar . Mans . mit Küche. _1

R!>cin».70H.. 2Z.K. Luisstr.lSi-
Ricdür-28. Waldstr- 2-3 . . W-

>n. Gas u. Abschl. z.vrm. -s
ziiedstr-28. 2 Z.. K., G.. ev. kl.

Stall . 6Rtb . . Land, z. vm. s
Kieblltratzc 4 heizbare Man-

sard«- Gas._+

Schwalb. Str . 88. Dackw- 1 ä
und Kückie. fof. ,u verm. r

Scharnborktür .13. 1 8 . N-P . r .-f

Adolfsallce 32 ich. Frilv .-Z. m.
a. unmllbi., eo. Hausarbeit .^

Arndtstr. 3, möbliertes Zimmer
zu verm. bei Müller . t

Bertramste. 20. 2. I., sch. mbl.
3. m. Schreibt, i. g. H- mit
Frühstück evtl, ganzer Pcn-
sion zu vermieten._t

D. Einb. d. Hrn . Dr . Höchster
s. deff. Büror . frei lev- a. im
l . St .) N . Mcuckmer. WieLb.
Allee 92. Televbon 4725 und
cstericktsstraße 8. . i

Webergalle 12, sofort zu ver¬
mieten. Näb- bei W- Kaovus.
Kleine Webcrgaffe 13.  f

Sofort gesrrcht
Mädchen

für Haus - u. Kückenarb.. wwie
ein Küchenmadchen.

Off. u. M. «33 a . d. Fil . d, Bl ..
Blauritiusstratzc 12. i738l

Laden
Eckladen.

Schulberg «. 2.. sev. Prt .-3 . ist.
Nebenr .. Gas , el. L., a. fof̂T

Steinaaffe 16, 1 Zim . u. Kü.^ s
Bismarckring II

vorzüglich« Lage, billig »u
vermieten . Adolsstr. 6.  1

Webcrgaffe 14, los. zu verm.
Näb. bei W. Kaovus. Kleine
Weberaaffe 13.  f

KüSeritr."?. 2-Zim.-W., ». vm.s
Köderftr.9. sch.2-Z.-W. m.Ms-

Bdb., a. fof. Näb. 2.21. 1. t
Rödrrftk.' 10. H., 2-Z.-B . i.  o.t
Köderstr. 24, 2Zim. u. Küche.

Mnnsarden-Ao-bmlng- f

Wagcmannstr . 29. 13 . u. K..f
Walramür . 31. 1»u. 2-Z.-W. st

z. v. N. b. Tremus , l. s . 2. <

eleg. möbl. gr . Balk. - 3im.
billig »u verm. bei Erb , f

Weber». 15. 2.. sch. sonn. Brd »,
evtl . mit Kücke zu verm . ,

Wellristftr. 17 1 Dachz. u. K. stst

Bismardring 11. 3. i.. sch. m.
Frtsv --Zim.. v.  W. 3.80 z. v.f

BleAitr . 1». I  l .. mbl. Zim. st

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Säiausenst . m. od. obne 3-Z.»
Wohn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näheres Adolfftr. 14
Weinban dlung._ _ i

jOiiel pßet iDiltlf

UnabOä » gige zuverlässtge

. Monatsstau
oder -Mädchen von täglich
1/28—11 Uhr , Samstag nach¬
mittags von 3—>fo7 Nhr gesucht.
ims  Lugenbühl . Marktstr . 19.

Saala affe^ Mf.-W- LZ. K. st
Schachfftr. 21. 23 . n. K. a. soi.-s
Siciiigass«12, 1. srdl. L-Z.°W.f
Siciii-iaffel« B- 23im . u. K.st
Sieinaaffc 23, 2-Z.-W. s. 0. !v.f
Sieingaffe 31, schöne 2- Zim.-

Wobnungen m vermieten, st
Stein«. 33. Dachst.. 2—4 3-

ganz ob, geteilt, aus sos. t
«Stiftftr. 24, Stb. 1.. sch. 2=8 .»

Wobn. . Kücke u. Mansarde
sofort »u vermieten. t

Wrllritzstr. 35, 1 Dackz. u. K. +
■■ «<■■ ■■ ■■ ■ ■■■■ « « ■■■
J Wohnungen ohne nähere £
■■ ■■■ ■ Angaben , , « , » »
Bleickttr. 25. Dckw. ios. vrsw .-s

Dotzb. St . 102. P ., s. m.3 . i. u.t

Möbl . ZiZtlmer
zu vermieten. Dobbeimer
Strabe 12. 1. Stock. 1

Dobbeimer Sir . 12. möbstZ-
Kochgelcgenbeit. frei, ^ t

Hcrrschaftl. Wohn. Parkstr . 20
aus sofort. Näber . Jdsteiner
Straffe Nr . 25. . +

Dobbeimer Str . 12, 2 möbl.
8 „ Kock- u. Leuchtgas, freich

Nmk>cmaiinstr. 33. LZ . u. K. u.
3 Z. u. K.< sos. z. vm. Näb. im
Laben od. Dotzb. Str . 83. st

Kalrainft .rH. 2-Z.-W. N.B.I.st
. Kalramstr . 12.S-, sch. gr. 2-Z.°

W., 300M tt . 1. 7. N.V. 1. r .st
Walrainstr.13. Ml . 2Z..K..sos.st
Walnun str.18, 2Z.U.K. N. P . f
Kalramür -23. 2-Z--W-D-

' Weberg. 58, 1- od. 2-3 u. K.
z. verm. NA . 1. Stock lks. st

BeUrltzstr-17 H. P - 2Z. m.Zb.st

2 kleinere Wobnungen zu vm-
Htb- Neugaffe 22 i. Sckubl.st

, » » » » » » » » » » » !»« » « » » »
* Wohnungen in umliegenden |
■■ ■■ ■■ Gemeinden, > „ » »
Bierst . Höbe. Wartcltr . 3. 2od-

3 3 - Krtfo.. G- el- Abschi.-e

Krankenür. 10. 3.1.. Ich. reini.
Schlafstelle bill. zu verm. st

Eleonorenstr. 1, 1- möbl. 3im.
zu vermieten.  t

Ääincrgaffe 17, 1„ eleg. Zim-ch

Hellrn.nidftrahe 4
2. St . r .. schön, mbl. 3im ..
monatlich 18 Mark. st

4 - Zimmer -Wobn. Bad . Svei-
sekammer usw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., kr. sonn. Lage,
N. Architekt G. Kobty. War-
testrabe 7 b.. Bierst . Höbe. <

Gut möbl. Zimmer zu verm.
Iabnstraffo 8, Parterre , st

Jabnftr . ö. Part ., gut möbl-
Zimmer zu vermieten-  +

Bleidenstadt , 8-Z .-W .3bb . f. o.
so. N. Sckrankenw. Gottlieb .st

Dodbeim. Rbeinftr . 22. 1Z ., K.
91. Wiesb . Dotzb.St . IVlV .P .r .f

Kail.-Sriedr .-!I!ing 18, Pt ., gut
möbl. Zim. an solid, iungcn
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre.  st

Bellrivstr . 21. 2°Zjm.°Wvbn. st
Westritzstr.4>.H.!.,riih.iauv.2-Z.-

Wobn. a.l .7.17. Nab.Hutlad. st

a, l’j)LSI
§—4-3 .° W. m. Kü. Babez-,
gr . Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter , auf sofort zu verm.7

Karlitr . 37. 1. lks.. möbl. Ms.-
Zimmer, heizbar.

Kellerstrahe 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb-
1. Stock links.  st

ßorkür- 9C 2-Z.-W- m. Stall .st
^rk »r?SS. m. « kft. i

Einfamilienhaus , Eigenheim.
Forststraffe 35, aus sofort »u
vermieten . ' x

2 schön möbl. Zimm. »u verm,
Körnerür . z, 2. Stock r. st

, Marktstr. 12, 2. l. b. Kunz, fch.
mbl. Frontzim. bill, z. ,vm. st

Am Römertor 7, ich. Laden m.
od- obne Wobn- ioi zu v.8477

Laden v- Monat Jl  30 »u ver¬
mieten- Bismarckrina 17. 1

(Wilhelmstratze)
aus sofort zu verm. Näheres

An der Ninakirckel . Part , st

In kt. Villenhaushalt wirb z.
1. Mai ein «ücktiges. gewandtes

Lleickstr. 20. Laden zu verm.
Näberes im Ubrladen . st

Wagemannür . 29, Schubm.
Laden m. od. obne Wbg. st

Wellritzftr. 57, Lad. m. od. obne
Ladenzim- aus fos. M vm. st

MiimiUfcheil
gesucht. Haltestelle : Adolssböbe
Gottiried -Kinkelstr. 9. *«74

Äleichstr. 30. Laden,  zirka
30 Ouadr .-Mt . billig z. ver¬
mieten. fosort od. kväter. st

Laden,
Webergasse 16

SkMemnm
gesucht. 2 ; »* ,
90681 Dobbeimer Straffe 101.

Blüchervlatz 6. Lad, zu verm. st
zu vermieten. Näheres bei
Aste!. Weberaaffe 16. 1. st

Mngrotz.Laden
FrieSrichitr . 10 a. fok. od. fv. z.

Bfmi . N . 1. St . r . üafelbit.st

2tark" r- uvkien m. s-.st.-W.-t
Heizb. Atelier. 82 am m. Ober-

licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Näb. Moritzftr. 44.  st

-icnstmärchen,
ein sauberes , gcfircht. _ i737f>Schirmaeschäft, Kirckaaffe 49-,

DohiMer Strafte 120
nächst dem Gütcrbaünbos zu
verm. aus sofort beizb-Laden
nebst Laden», mit Herd. So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeignet. Preis
Jl  400 ver A. Näheres bei
M. Stall i. Laden nebenan, st

Bletckür. 20. Werkstätte z. v. st
Dotzb-Ttr .81. Werkst, o. Lgerr .st
Zimmermannür -tü Wkü.80cimst

Suche z. 15. Avrit oder >. Mai
Mits.elfliteliM’
SonnenberaTaistr .^? Metzoereb

Adlerstr. 3. Lagerr. u. Wkst. st
Lagerr f. MLb.. 5—8 3 . fof. od.

sv.z.vm. Erb . 2iismarckr.il. st

Zuverl .reinI .Aionatssr .o.Mäde.
von 9—12 lägt , von ein». Dame
gef Laknstr. 4.  1 . links . 9701

Ges. br ve MonatSirauvorm-
2 Std - 2 idtrafe 69. 1. I  Borst
norm. l>>5 3 Mir Um

WenbogeüMße l  Wen
wegen Einberuf , wäbr. der
Kriegsdauer zur Hafte des
Preises ; auch groher guter
Keller und Werkstätte. zu
verm. Alles Nähere Ellen-
boaenaaffe 3. 1. Stock.  st

Dobb. Sir . 121, Lagerräume o.
Wkst. m-el.Kr.sof. N-Gllttler .st

' sstr- 16. sch. b. R- vaff. f-. W.
o. F - a-fof. z. v El. 2lnl. vrh.
Näb- Feldür . 14 b- Klovv. st

Saub . ilcitz-Mädchen tagsüber
bei gutem Lobn geiucht. (9684

Förster . Svieaelaaffe 1. 2. ^
Saubere Mouatstrau 9Cfu$ *-

69140 Walram straffe 4, 1. St

Lagerraum
Zllciin grob, trocken, bell ü.
luftig. Eig. Eins- zu verm.
Kleistftr.0. N. Nbeinst. 84. 2.^

^Stellen - Gesuchs

tsltv. Sir . 14. ar . Lad, m. Löz.st
^Laden Frankenstr . 19. n. Ring.

mit oder obne 2-Z.-Wobn. st

Marktstr . 12, Entres. 4 Räume
so!, ui verm. N. Bdb. 2. r . st

Ein Raum, der seither »um

Staufcin (20  Softre)

» » Mit. 41 m>_ _ _ r Kirchgasft
Grober Laden mit 2 Schani,
u. Rebenrauui fofort a, unua

Unterstell. v. einer 12-3im .-
Einrichi. lHerrsch. - Möbelnl

heiteres Wesen, i. d. Zweigen de»
Haushalts erf-, mustkal.. verst»
Hausarbeiten . !. Stelle als «>(-
seffschafterinb. einzeln.Dame oo-

diente, bell, trockenu. diebes-
ffcher. mon. 28 M,  zu verm.
M . illiknlassti- .Lt - 8. Xr i

ICUlOOHCTUi v.
auch zu Kindern , da ff linder Itev-
(Landgut bevorz.) Off. bitte o»(ranogUt vcvvrz.' *jii.
Maria Spieler . Böttingen , An»
Reresbeim<L-' b' " cmber- ll7ö"
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Bunte Erke.
Entwicklungslehre. „Z'erscht Ham ma Würschtl mit

«'habt, nacher Kraut ohne Würschtl , und jetzt krieg 'n
koane Würschtl mit ohne Kraut !"

Mein Bursche hat den Auftrag , eine Pakctadresse auf-
. ..neben . Trotz wiederholtem und vernehmlichem „Draus-
^ „ckcn" will sie nickt halten . „Es hält jetzt nischt mehr ".
!at er. „Neulich wollte ick eine kleben , wissen der Herr
Stabsarzt , was ich schließlich genommen habe - — Mirme-
lade. die hielt !" ^

Mein neuer Sanitäts -Unteroffizier fallt mir durch seine
fachgemäße nnd verständige Behandlung Verwundeter <ruf.
teilnehmend erkundige ich mich nach seinem Zivilberuf.

antwortet : „Vor meinem Diensteintritt war ich Analu-
.ikcr in der Klinik des Herrn Gehcimrat JE. in Berlin !"
Wruuf vernehme ick aus dem durch eine Zeltbahn von mei-

Unterstand getrennten Orbonnanzen °Raum folgende
mißbilligende Aeutzerung in echt Berliner . Mundart : „Der
s.,a sagen, wat er in 't Zivil is , und verzappt uns seine
janzc Krankhcitsjeschichie!"

Schorschl sitzt traurig in seinem Kaninchenloch . Nichts
kästet ihn . Der arme Tenfel hat gestern 'ncn Schinken von
der Feldpost gekriegt von der Lisel daheim -- heut Nacht
beim Handgranatenwerfen hat er ihn anS Versehen zu den
schwarzen Hunden'nübcrgeschlenbert!

Praktische Winke.
Unbedachtsamkeitbeim Aufkleben der Briefmarken . Nicht

«st genug kann die Sitte , Briefmarken und Kuverts unmittel¬
bar durch die Zunge zu befeuchten, gerügt werden. Es sind beim
Befeuchten der oft sebr spröden Kuvertbänder schon oft » alle
«argekommen. daß die Zunge verletzt wurde und eine Blut¬
vergiftung eintrat , auch Krankheitskeime können sich daran be-
ifmdrn und bierdurch in den Körper gelangen. Namentlich die
sogenannten Retourmarken. ivelche der Absender stir Rückant¬
wort sendet, nnd die gewöhnlich an einer Ecke befeuchtet am
Briefbogen befestigt werden, damit sie nickt verloren geben,
können solche Ansteckungsstoffeenthalten . Der Einvfänaer legt
s,r zu seinen« Markenvorrat und denkt später beim Gebrauch
derselben, wenn er sie auf die Zunge legt, meistens nicht mehr
daran, daß vor ihm schon ein anderer , vielleicht ein Schwind¬
süchtiger, dieselben befeuchtet hat . Man gewöhne sich also
daran, stets einen Anfemhter zu benutzen.

Winke für die Küche.
Grüner Salat wie Spinat zubereitet. In diefcin Frühjahr

Lerden beträchtliche Mengen von Salat zur Verfügung stehen,
di« jedoch wegen Mangel an Salatöl nickt, in der üblichen
Werse zubereitet werden können. Aus bieiem Grund « darrte
folgendes erprobte Rezevt vielfach willkommen fein, «vonack
Salat vollkommen «vie Spinat ruberestet werden kann: Der
Salat wird mit Salzwasser gargekocht, sodann läßt man um
auf einem Sieb abtropfen. Nachdem inan den Salat mn fein-
gewiegt. wird er mit Pfeffer . Salz , etwas geriebener Zwiebel.
Bouillonextrakt beziv. Bouillonwürfel nach Geschmack zubc-
nitet . Um den Salat sämig zu «nacken. kann man etrvas Mehl
mit zerlassenein Fett beronrühren.

Buttermilch läßt sich mit etwas Mebl zu einem sehr iiahr-
hrsten und schmackhaften Brei verkochen. Dieser Brei ist sehr
geiund und kann besonders solchen Leuten emvfoblen werdeu.
die an Dickleibigkeit oder Verstopfung leiden. Im Mastdarm
solcher Leute spielen sich gefährliche Gistbilbungeu ab, cs bilden
sich Selbltgifte, die durch die Säure der Buttermilch zerstört
werden. ,

Bilderrätsel.

A A | A D
D E E L
L L L L
0 0 R W

i-’v -gdja —^
Magisches Quadrat . ^
Die Buchstaben im Quadrat sind derart

zu ordnen, daß die vier wagerechten Reihen
gleichlautend mit den vier senkrechten sind und
Wörter folgender Bedeutung ergeben:

1. Schutzvorrichtung; 2. Arzeneipflanze;
3. ftemder Adelstitel : 4. Gestalt der griechischen
Sage.

Zablenrätscl.
122132442  modernes Kriegsmittel , fl 2 2 geo¬

graphische Bezeichnung: 1 3 2 2 4 Waffe: 3 2 4 1 2 4 Volk in
Asien: 2 13 2 Baum : 1 3 4 2 2 Fluß , an dem eine Weltstadt
liegt : 2 112 Teil der Feuerungsanlage .)

*
Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
Vexierbild:  Die Mutter ist am Rücken des Mädchens

zu finden. Kops auf der Stuhllehne . Telegrammrätsel:
Wilsons Friedensprogramm . Ergänzungsrätsel:  Ver¬
senkung feindlicher Fahrzeuge.

.&* L

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Jede Anfrage muß mit Name« und genauer Adresse deS Einsenders ver.
scheu sei»; auch ist Sie letzte Bczugsbeschetnigungbctzusügen. « n»n,me
A»fragen werden nicht beantwortet. RcchtSauskünftc werden in besonders
dringenden Fällen gegen Beifügung des gtlickportoS auch schriftlich erteilt.

K. E. Wo bas betreffende Regiment ließt, wissen auch wir
nicht. Wemi Sie über Ihren Sohn Auskunft baden wollen, so
schreiben Sie am besten an das Kommando des Regiments . ^

L. K. und R. S . Die Auskunft wurde erteilt in logischer
Folgerung der von Ihnen gestellten Ansvagen. Die Anfragen
selbst zu veröffentlichen, haben wir keine Veranlassung, da
Ibrc Familienangelegenheiten für die Allgemeinheit kein beson¬
deres Interesse beanspruchen dürften. ^ .

Hilfsdienst. Das Neservelazarett I ist auch Sonntags den
ganzen Tag geöffnet und ein Teil der Angestellten bat ab¬
wechselnd auch in den Nackmittagsstunden Dienst. .

A. B. C. Die Reichswochenbtlfewird nicht von Berlin aus,
sondern jeweils von der Krankenkasse ausgezablt . bet der die
Wöchnerin oder deren Ehemann versichert war , andernfalls bei
dem Kriegsunterstützungsamt des Wohnortes . Sollten Sie aber
Kronprinzessin-Stiftung meinen, so ist di« Adresse: Kriegskin-
dersvende Deutscher Frauen , Privatkanzlei der Fran Kronprin¬
zessin, Potsdam.

F. H. Sie fragen an , ob es erlaubt ist. für Rosenkohl
2.20 M und für Spinat 1.70 Ji  pro Pfund zu nehmen, oder ob
man sich strafbar macht, wenn man derartige Preise fordert . Der
critere Preis sei in der vorigen Woche, der ziveitgenannie am
letzten Montag auf dem hiesigen Bockenmarkte verlangt wor¬
den. — Allerdings erscheinen auch uns diese Preise als über¬
mäßig. Da cs aber immer noch Leute gibt, denen es nicht darauf
ailkommt, auch noch höhere Preise zu zahlen, so sind diese in
erster Linie dafür verantwortlich zu macker,, wenn die Forde¬
rungen immer unbescheidener werden. Strafbar inachen sich die
Verkäufer nur daun, wenn die amtlich vorgeschriebenen Höchst¬
preise übertreten werden. Sic wenden sich in solchem Falle stets
am beiten gleich an die Preisvrüfnngsstell «.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen gewöhnlicher
Lchrlstm  den »Briefkasten" cinzusende»; erwünscht Ist Angabe deS«lte»S,
Geschlechts und U- tiisS. Außerdem ist -in « Gebühr oon 50 Pseu-ig sür
jede einzelne Schriftprobe elnzuznhlcn, wa» in Briefmarken geschehen lann .s

Verschiedene Einsender. Den Wünschen nack sofortiger Er¬
ledigung der einzelnen Handschrift-Beurteilungen tonnen wir
unmöglich Rechnung tragen . Alle Einsendungen, die im Lause
einer Woche bei uns eintresien . iönnen aus technischen Gründen
frühestens erst am Samstag der folgenden Woche veröffentlicht
werden, und auch bann kann es Vorkommen, daß wegen Platz¬
mangels Bersckiebungen eirttreten müssen. _ _ , _

Obcrtirsenbach und A. Äi. 102. Wenn Sie uns Ihre Adresse
anaobe». und das Porto cinschicken, stebt Ihnen di« betreuende
Nr. unserer Zeitung zur Verfügung.

Vcrgisnncinnickl. Sie lasten sich leicht blnreißen, können
leidenschaftlichausmallen und die Herrschaft über sich verlieren.
Kein Engel an Geduld, alles , was Ihnen vorsckwebt, soll sich
sogleich erfüllen . Strelstaim , vorwärts eilende Natur mitmel
Denk-, Arbeits - und Nervenkraft. Nie rastende Tätigkeit:
arlindlich, ordentlich und akkurat ln allem, was Sie angreifen.
Ihr heiteres, lebhaftes , natürliches Wesen wird Ihnen große
Macht Uber die Männerberzen einräumen.

Aennchcn 1083. In Ihrer Seele leben zwei Gewalten , eine
gute und eine ungute . Teils sind Sie eigenwillig, teils weich
und lenkbar, — hier problematisch, perschlossen, dort heißblütig
offen. Manchmal ansckmlegend, — die reine Efennatur , —
dann mal wieder reserviert und ivrödc. Sie hängen stark an
der Welt nnd ihren Freuden , ohne jedoch oberflächlich zu sein.
Keine Liebesuchende, aber doch eine Liebesbediirfttge, jedoch
schwer zu Erobernde.

Gisela 100». Sie sind keineswegs energielos , aber doch
leicht zu beeinflussen. Sie knüpfen leicht Freundschaft an: die
Liebe bat Reiz für Sie . Sie spielen gern mit dem Feuer , doch,
sit wenig Gefahr , baß Sie sich dabei verbrennen , da Sie Ihr
Herz festbalten. Die reckte Liebe ist wohl noch nicht da ! refp.
„der Reckte" nickt. Ihre Gesiihle sind vorläufig sehr auf der
Basts der Vernunft gegründet, der Verstand hat viel Sttmme
und oft das lebteWort . Viel Bestermisienrvollen: altklug, vor-
ivibig. burschikos manchmal.

Lobengrin. Viel von einem modernen , gern dominieren«
bei, Weiberkovße. Gern in der Ehe das Regiment. Bon fast
inännlichcr Willenskraft . kLbn und durchgreiiend, aber dabei
auch zuverlässig, reell und gerecht. Verstaudeswesen ! — und
das wollen Sie auch sein, aber das Herz macht Ihnen doch
mitunter einen Strich durch die Rechnung. Obgleich Egoistin,
doch von-kalter Berechnung frei, „leben und leben lasten !" Bei
aller Klugheit etwas einseitig und eng. Eitel bis in die
Fingerspitzen.

Christel Sch. Es gebt ettvaS Frisches , Freudiges , Kraft¬
volles von Ihnen aus . Sie streben nach Unabhängigkeit und
Freiheit , nnteriochcu gern, haben gern das erste und das letzte
Wort , aber Ste sind frei von Schroffheit, zumeist äußerst lie¬
benswürdig . selbst wenn sie etwas unangenehm Berührendes
sagen. Selbstzwang ist eine Ihrer stärksten Setten . Bielseitig
begabt: beweglich, lebhaft, leicht beschwingten Herzens : Sic
zählen wohl kaum zu denen, welcke nur einmal  lieben , aber
fürs Leben.

K. Sch. Kräftige , kernige Natur , die stets den nötigen
Halt in sich selbst finden wird . Sie wollen redlich daS Gute,
aber nicht immer eint sich das Wollen mit dem Können , auch
zieht die Welt mit ihren Lockungen Sie oft ab. Fteberiicher
Lebensöurst ist der alles bewegende Trieb Ihres Wesens, aber
Sie haben Gewalt genug über sich, um sich von übertriebenein
Genuhleben fernzichalten. Vorwiegend Gemütsmensch, jedoch
bemüht, Ihre Gefühle zu verbergen . Verschlossen und versteckt.

Marianne 1917. Rashes . lebhaftes Blut , ei« hitziger Kovf,
eine frische Seele , ein aufmerksamerVerstand und ein warmes,
begehrliches, liebehungriges. aber rechtliches Herz! — Das sind
keine geringen Faktoren , um den Kamvf » ms Dasein aufzu-
nehmen und sich gut mit dem Leben abzufindeii. zumal Sie
strebsam, fleißig , sparsam und ordentlich sind. Nur könnten
Sie sick bemühen, Ihr heftiges , ungeduldiges Temperament
mehr zu beherrschen. Eitelkeit, Freude an Pub . bürste geringersein.

I Dr.Szifnidt*slnsfituf.DQsseldorLi
Höhere Privatschule (Sexta bis O. - Prima ) : Nicht versetzte

Schüler kommm sofort in die nächste böhcre Klasie. Gym¬
nasiasten werden ohne Zeitverlust für Realschule umgc-
schult. Kleine Klaffen. Individuelle Behandlung.

Militär - Borb .-Anftalt : Vorbereitung für Reife -, Fähnrich-,
Seekadetten-, Prima -, Einjähr . »Prüfung : auch für Feld¬
graue. '

Internat : Strenge Zucht. Kost der Zeit entivreckend. überreich¬
lich. Schularbeiten unter Anleitung sämtl . Lehrer.

Erfolge: 1918/18 haben sämtliche 48 Scküler obige Prüfungen
bestanden. 1917 bisher sämtliche. Siche Prospekt. lU.)

älteste bissige icautmännirckej
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 21

Edce Rheinstrasse.
Fernspreohsr 3766.

Beginn neuer 3-,4-, 6-Mts.-
und Jahreskurse in sämtl . |
handelswissenschaftlich.
Pachern,einschl.mod Spr*- 1
chen, Stenographie, Ma-
sehinen-a.Schönschrelben |
Tag- und Abendkurse.

Na<h Schluss der Kurse : I
Zeugnisse —Empfehlung . |
Prosp. gern zu Diensten.

Inhaber und Leiter:
Heinrich Leicher.

Hofrat Faders
hStzere Privatschule

er , Abelhkidstraße 71. 7054
Hicuu Klassen, von Sexta an

«rteilt Einiährigenzeugnis.

Tiermarkt
ZahleW Schlachtpserde
sowie Rotschlachlimgen

bis 1200 Mark. 9522
Hugo Kessler,
Wiesbaden. Telefon 2612.

Karl Capito
Waidstr. 90.

Schlacht-
Pferde

sowie Not¬
schlachtungen

kauft zu
höchsten Preisen
Wiesbaden,

9498 Tel. 1461.

M Schlacht-
Pferde

zu kaufen gesucht. 9485

L. Ullmann,
Wliergasie 12. Sei. 3244.

Ein Mutterschwein und
zwei Einlegeschwrtne zu kau¬
fen gesucht. 9564

Jacob Koob , Wiesbaden,
. Schiertteiner Straße 68.

1Einlegschwein
sofort zu verkaufen. * 1463
_ Heßloch. Lanaaaste 18.
~ Läuferschweine billig zu ver-
kausen. Näb. vor der Blinden-
schule bei Strakow. _ 69144
2Mutterziegenlammer , 1Modi,

alt , und ein Wagen Mist zu ver¬
kaufen bei *1468
Karl Michel, Dotzb. Str . 139.

Wiesbaden._
1 frischmelk. Ziege. 1 Hunde-

hlitte u. 1 Badewanne zu ver¬
kaufen. Sonnenberg.  Ram»
Hacker Straße 6. *1465

f  Uauf-Gesuchej
Gebrauchte

Schreibmaschine
(3151er bevorzugst

zu kaufen gesucht.
Chemische Fabriken

Dr . Kurt Albert,
Biebrich a. Rh. 9688

Säcke. Lumpen , Neutnche,
Metalle , Flaschen aller Art,
S ektkork«, Weinkork . , Stroh-

Hülsen , Kiste « , Fässer

kaist stetsßHWHrriskn
8009

Wellritzstr. 21, Hof
aar  Bitte Postkarte.

Km Mmt l
mit Gläser zu kaufen gesucht.
Zuschrift nach Kl- Kirckgasse 4

<3\ief\ 0 Ehaiielongue. 1»b.
2-tiir . Svicgelschr..

Bertiko. vollst. Betten . Off. unt.
B. 1051 an die Fit . ds . Blattes,
Bismarckrina 29._ 69135

Gut erhaltene
Militärbeirrkleider

lfeldgraut zu kaufen ges. Schritt¬
länge ca. 88. Offerten m. Preis
unter M. «34 an die Fiü d. Bl.,
Mauritiusstrabe 12. 17382

^ 3u verkaufen^
Verschiedene

Lei-u.WchrWr
30 Garten- Gtiifile, Vave-
toanne, 6000 verstz. Sorten
Flaschen, Wasser-Kritge. Par¬
tie alte Teller, Zevvilve zu
verkaufen . 9667

Wellritzstraße 21, M
Schlafzimmer

(eickc) und 2tbür . Sviögelschrank
Haarmatratze ,nußöaum .Bllcker-
schrank, Schreibtisch. Vertiko.
Trumeaux -Svieget sofort billig
s?977_ Rümerdern 9, 1. l.
Einglltekh.liMelt.Pserl>e-
gesltz.ll.WnelleFederrMe
zu verkaufen. Emil May.
Dotzbeimer Straße 99: * 1453

kin neues Vreck billigz«verb.
Serrnmüblgaste 5._ «7364

«Mt.
preisw . abzugeben. Erbenheim.
Mainzer Straße 21. * 1469

(Bnitft 'i'P z. verkaufen. PreisiSUiiUlie 18 Mark. f?383
Röderstraße 26. Htb. Pt . r.

Schulbücher
für O.-Realschule. 69141

Norkstraße 6. 1. rechts.
' Vogelkäfige. Fleischhackmaich.
bill. Zietenrina 10. 4. t737L

Erfindung »IN?

von hockrentablem Artikel inkl-
Auslandspatente billig zu verk-
Jährl . 10 Tausend Mark Ge¬
ivinn sicher. Räli. mllndl. durch
Ing . Lcbmann, Wiesbaden 22.

Verschiedenesj
Radkabren mit Reifenersab

„Heros " erlaubt!
Pahtaufiedes
Rad . —Glän¬
zend beurteiltt
Die Bereifun-
lgen sind sebr
. befriedigend

ausgefallen . S . St . i . H. — Mit
den Reifen bin ick iebr zufrie¬
den. F. W. i. D . ulw. Preis
1 Paar Mk. 10 u . Porto . Berp.
Nackn.I Mk. Bertr . ges. Prosp.
gratis . Seros  G . m. b. H..
Berlin 172E. striedrichltr. 181.

Die beliebten
Gummisohlen

wieder einaetroffen. 9563
Damensohlen2.—. Herrensobl.

2.25 Mk. Kami sich jedermann
selbst auimacken.

Traugott Ülauss,
Bleichstr. 15 Telephon 4806.
Reparaturen an Favrr ., Gram»

moph., Kinderw.. elektr. Klingel
w. fachgemäß billig ausgefübrt.

Traugott Klaub . Mechaniker.
Bleichitr. 16. Tel. 48<>6. <9663

Düngemittel
können geladen werben.Zentner-
weise und Anbruch. 9704

Ziss , Dotzheimer Etr - 101.
Telephon 2108.  Televbon 8708.

Als gerichtlich bestellter Pfle¬
ger über den Nachlaß des Hier
verstorbenen Gärtners Kranz
Anton Greben ersuche ich
etwaige Gläubiger und Schuld¬
ner sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zu melde « .

Wiesbaden , 20. April 1917.

Barner , 9703
StadtkümMerera. D.

für alle Stände diskret u. reell.
Zrau VeHner. 9573

Karlstrahe 38. 2. Gear . l » 04.

Mittlerer Keillilter!
mit gutem Einkommen u. Ver¬
mögen,Anfang 30. sympathisches
Aeußere, guter Charakter, er¬
sehnt Neigungsehe mit häus¬
licher Dame (auch Witwe).

Nichtanonhme Zuschriften
bei strengster Diskretion unter
W . 320 an die Exhed- d. Ztg.
Vermittler verbeten! ' IM

Besitzevtochter
Anfang 20, hübsche Erscheinung.
20000 Mk. Mitgift, sucht Be-
kanntschaft mit nettem, liebe¬
vollem Herrn, wenn auch ohne
Vermögen, zwecks Heirat.

Ernstgemeinte Angebote(keine
Vermittler) erbet, unt. W . 319
an die Geschäftsstelled- Blattes
Diskretion zugesichert und ver¬
langt. *1464

Damen si nd. jed. Zeit str. diskr.
Aufn., liebev. Pflege bei Frau
Emma Schüs» , fr . Heb.. Frank¬
furt a. Main . Elbestraße 47, 3..
2 Mi », v. Salwtbahnbof . *1473

I ScftlafßU
I %insein*i

l Wt

Wohnungs-Einrichtungen I•
_ tim., 'Woin-, Oferrtn -, Soeistsim., Salons, SCüAentagtr,
pinseln*Hlöbelstüdt, Tclsfer-Sesstl , Sofas m bet.guter Qpalrtät.

Y.’eyershäuser &Rübsamen
‘Wiesbaden © IRöbelfabrit cs ßuisenstrasss 11, ]

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.ni.b.B.
Spediteure der König1!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtiidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

* ' zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Neu eingetroffen!
Regenmantel-Seidemcoverc oa tfarbk

marine , grün und lila, 120 cm breit,

SdlleierStOffe glatt , besti * t und bedruckt,

Halbseiden Futterserge ioou.120  cm
breit , beste Qualität in allen Farben,

Schwarze Kleider-u.Kostümsoffte il
Waschmusseiine in grosser Auswahl.

Christine Lftter
Rheinstr , 32 « Allee « eite,

Donnerstag, den 26. April bleibt mei
Geschäft wegen Umzug geschlossen, n

Von Freitag, 27. April an befindet es sich
Bahnhof str . 19 cvKeNtivmtztr.
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Vereinsbank G Wiesbaden

Gegründet 1865.

Aktiva.

Eingetragene Genossenschaft 'SB8' mit beschränkter Haftpflicht.
--- ---- - Sparkasse. - -- -- -

Eigenes Geschaftsgebüude: Mauritiusstratze Nr. 7.
Gefchäftsstand am Bl Dezember 1916

nach der Verrechnung des Reingewinnes.

Gegründet 1868.

Passiva.

1. Kassenbestand.
o' Geldsorten und Zinsscheine . . . .

m ? 5, 1 dei der Reichsbank (Giro -Konto ) .
t  VoUch/ck-Konto lNr . 250 Frankfurt a. M .j . .
« bei Banken (Banken-Kouto) .6. Bank-Wechsel
7. Wechsel Kl EtSck) ' . . . ! i
8. Ruckwechsel. .

Wechsel zum Einzug - . .
JO. Wertpapiere der Vereinsbank . . . . .
11. Schuldner in laufender Rechnung (731 Konten ):

»I gegen Verpfändung börsengängiger Wertpapiere
°) gegen persönliche Bürgschaften
c) gegen Hypotheken und weitere Bürgschaften.

Jl ' ^ l>otheken und Restkaufschillingc . . . .
13. Vorschüsse(1,853 Posten ):

gegen Verpfandung börsengängiger Wertpapiere
b) gegen persönliche Bürgschaften
e> gegen Hypotheken undHitere Bürgschaften

Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften .
15. Ende 19lv aufgelaufene, erst in 1917 noch zu empfangende

«j Vorschüssen . . . . . . . .
b) Hypotheken und Restkaufschillingen
c) Wertpapieren der Vereinsdank

16. Geschäfts- und Hausgerät .
17. Geschäftsgebäude Mauritiusstraße 7 (Feldgerichtlicher

Schätzungswert Mk. 276,000) . . . .
Geschäfts, und Wohngebäude Hochstättenstraße 4 (Feld

gerichtlicher Schätzungswert Mk . I50,000>
Beteiligung bei der Wiesbadener Kriegskreditkasse G. m. b18

Mk. 2,408,179.64
„ 1,188,10035
„ 1,473,83231

Mk. 705,986.08
„ 1,481.206.10
, 2,671,930.83

Zinsen von
Mk. 73,462.70

. 8,720.15
»_ 3,981.25

Mk. 222,000—

. 122,000 .-
Ö. . . r

M V,
36,882 64
57626 94

354,664 53
25,847 66

1,248,958 67
1,676,300
2,103,028 62

256 30
1,673 23

1,025,735 23

5,070,112 30
310,035 75

4,859,123 01
312,716 28

86,164 10
1 —

344,000
5,000

17,618,126 26

1. Geschäfts-Anteile (Mitglieder -Guthaben) :
L> verbleibender Mitglieder. Mk. 1,359,801.30
b) ausscheidender Mitglieder. . 87,578.54

L Gesetzliche iftüdlaae
3. Sonder -Rücklage
4. Kriegs -Rücklage .
5. Wohlfahrts -Rücklage für die Angestellten der Vereinsdank
6. Rücklage zur llnterstützung der Hintcrb ! ebenen im Kriege gefallener, sowie

kriegsinvalider Vereinsbankmitglieder und Vereinsbankangestellten und
deren Angehörigen . .

7. Sparkasse der Verernsbank, Einlagen mit '/rjähr.Kündigungsfrist sll,637 Bücher)
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank):

a)  mit ' /.fahriger Kündigungsfrist . . . . Mk . 1,016,070.!
b) mit jähriger Kündigungsfrist . . . ->«' aoi ■

9. Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder (334 Konten)
10. Gläubiger in laufender Rechnung (2,349 Konten) -
11. Gläubiger in laufender Rechnung (Kredite) (151 Konten)
12. Hypotheken-Schulden.
13. Sicherheits -Wechsel(Geleistete Bürgschaften) .
14. Unverrechnete Posten.
15. Noch zu zahlende, erst in 1917 zur Auszahlung kommende Zinsen von

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine) .
16. Vorauserhoüene , dem Jahre 1917 zugutkommende Wechsel-Zinsen'
17. Gewinn -Anteile . . .
18. Zuwendungen aus dem I9i6pr Reingewinn:

55
981,291.35

für die städtische Krieasfürsorge Wiesbaden
für die Wiesbadener Volksspende .
an : Lokal-Gewerbe-Werein Wiesbaden .
„ Kaufmännischer Verein Wiesbaden .
„ Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -

Heime E- V. Wiesbaden
19. Gewinn - Vortrag auf 1917 . . . .

Erholungs-

Mk. 1,000—. 1,000 .-
, 300—
. ioo .-

. 100—

Rach Abschluß des Jahres 181« betrüge » die
'iVAli:“ *•“ m,#t,5 -5*s-19*<•

Der Gewtnn -Vortrag arrf 181? . . " 4,538 .08 " j " " " » 38,726 . 94 , ,
Das eigene Vermögen beträgt demnach . . . Mt . 8.273 .811.82 » f. . .. «», si « c
Di « Haftsumme von 8.18? Mitglieder » je Mk. 508 . - beträgt . „ 2,578,500 — „ 35,500 .'-

den 18. April 1917.

1,397,879
366.000
450.000
50.000
10.000

7,000
5,065,191

1,997,361
1,703,991
4,896,632
1,098,464

46,244
312,716

8,505

30,521
14,993
69,590

2,500
2,032

17,518,126

84

90
87
05
84
49
28
92

60
15
64

08
26

Mets.

vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

SchßnleSd . Michel . Mergenthal . Heymann.

9670

vereinsbank © Wiesbaden

Gegründet 1865.

Aktiva.

Eingetragene Genossenschaft w  mit beschränkter Haftpflicht.
-- ---- Sparkasse. - --- --

Eigener Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr. 7.

Gefchüstsstand am 31. Marz 1917.
Gegründet 1865.

Passiva.

1, Kasse . . .
Mark

32.254
Pf-
90

%. Fremde Geldsorten und Zinsscheine . . . . 1 4 1 i » • 47,696 92
3. Guthaben bei der Rclchsbank (Giro -Konto) . 196,248 91
4. Postscheck-Konto (Nr . 250 Frankfurt a. M.) , « » 1 : 33,047 40
8. Guthaben bei Banken (Bankcn-Konto) . , . ♦ ft • » ■ 1 1,927,265 38

2,026,300
7. Sfßccöfcl « » « iiifitifii* ft f « ■ • 1 « 2,101,656 94
8. Ruckwechsel. . . . . . . i 256 30
9. Wechsel zum Einzug . . . • > 1 590 74

10. Wertpapiere der Vereinsbank . . . . . 986,725 08
4,063,767 68

12. Underrechnete Posten . . . . . . . . . 17,820 96
13. Hnvotüeken und Rcstkaufschillinge . » « , . 305,985 75
14. Vorschüsse . . 4,956,522 59
15. Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften . , k ■ 311,706 28
16. Geschäfts» und Hausgerät . . » i 1 _
17. GeschäftsgcbändeMauritiusstrabe Nr . 7 . . , , . 222,000 —
18, Geschäfts- und Wohngebäude Hochstättenstraße Nr . 4 . . » 122,000
IS . Beteiligung bei der Wiesbadener Kriegskreditkasse G. m. b. S. k 5,000 —
20. Postscheck-Gebllhren 291 28
21. Berwaltungskosten 29,852 92
22. Geschäftskosten . . . . 9,737 25
23. Hausverwaltung!

Geschäftsaebäude Mauritiusstraße Nr . 7 . . 368 17
Geschäfts- und Wohngebäude, Hochstättmstr . Nr - 4 . 454 35

_ 17,397,550 80

Mark Vf.
1. Geschäfts-Anteile (Mitglieder -Guthaben) . 1,409,862 03
2. Gesetzliche Rücklage 355,230 _
3. Sonder -Rücklage . . 450,000 _
4. Kriegs-Rücklage . . . . , 50,030
5. Wohlfahrts -Rücklage für die Angestellten der Vereinsbank . . . . 11,000 —

6. Rücklage zur Unterstützung der Hinterbliebenen im Kriege gefallener,
sowie kriegsinvalider Vereinsbankmitglieder und Vercinsbank-
angestellten und deren Angehörigen . . 7,008 —

7. Sparkasse der VcreinSbank . . . . . 5,323,858 60
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuldscheine der

Vercinsbank ) . . . 1,980,141 90
9. Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder . . . . . . . . 1,776,626 45

10. Gläubiger in laufender Rechnung . . 5,555,850 94
11. Hypotheken-Schulden . . 46,244 49
12. Sicherheits -Wechsel(Geleistete Bürgschaften) . 311,706 28
13. Gewinn -Uebertrag aus 1916 . . 4,532 08

Zinsen . . . . 43,975 51
15. Gebühren , Verwahrungs - und Verwaltungs -Gebühren. 1,125 18
16. Schrankfachmiete . . . . . «67 70
17. Gewinn-Anteile . . 69,590 64

- -- --- 17,897,550 80

»itshadrn , den 18. April 1917.

Zugang im 1. Vierteljahr 1917 : _ 66
Stand der Mitglieder am 31. März 1917:_5223

Geschäfts-Umsatz auf beiden Seiten des .Hauptbuches: Mk. 136 847 477.12
Außerdem auf Kassen-Konto: „ 31231962 08

Gesamter Geschäfts-Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 1917 bis einschließlich 31. März 1917: 439 20

Heia,

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

SchSnteld , Michel , Mergenthal . Meymann,

9670
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Englischer Kreuzer torpediert.
Berlin , 20. April . lAmtlich .)

Am 14. April wurde westlich Alexandrien ein , « de»»
Vewachnngsstreitkräste » gehöriger kleiner englischep
Kreuzer,  wahrscheinlich der „Foxglover " - Klasse, von
einem unserer Unterseeboote in einem Nachtangriff durch
zwei Torpcdotrcfser  schwer beschädigt. Das Sinke»
konnte wegen der Dunkelheit und feindlicher Gegenwirkung
nicht mehr fcstgcstellt werden , ist aber mit hoher Wahrschein¬
lichkeit anznnehine «.

Der Chef des Adwiralstabs der Marine.

Das neue spanische Kabinett.
Madrid.  21 . April . lWolff-Tel .)

Das neue Kabinett ist wie folgt gcbilldet worden : Vor¬
sitz Garcia Prieto,  Auswärtiges Juan Alvarada . Inneres
Don Iulio Burcll , Krieg General Aguilera , Marine Gene¬
ral Miranda , Justiz Ruiz Valerino , Finanzen Santiago
Alba , öffentliche Arbeiten Herzog Aimado Baroalle , Unter¬
richt Jose Francos Robriguez.

Nttndschair.
Bier Regimcntsjubiläen.

Am 19. April blickten vier preußische Reiterregimenter
auf ein zweihundertjähriges Bestehen zurück : sie haben
ihren gemeinsamen Stamm in den sechshundert Reitern , Sie
König Friedrich Wilhelm .I . vom König August dem Starken
von Sachsen und Point gegen ein ivertvolles Bernstein-
lind Porzellankabinett übernahm und als Dragonerregnnent
Ar . 6 dem Generalmajor v. Wuthenau verlieh . Aus diesem
Stamm erwuchsen später Las ostpreußische Kürassierregiment
Graf Wrangel Nr . 8. das vstpreuhische Dragvuerregiment
Prinz Albrecht von Preußen (litt .) Nr . 1, ferner das west-

preußische Aürassierregimcnt Nr . 6
Kürassierregiment Nr . 4.

und das westfälische

Sport des Sonntags.
Pferderennen . Im Preis von Bindow in Karls Horst

sollten, da „Liptop " ein erhebliches Aufgewicht auszunebmen
hat , „Faust ", „Teddy " und „Mephisto " in Front zu er¬
warten sein. Im Fürstenwalder Jagdrennen erwarten »vir
die unter einer Totonummcr laufenden „Sarasvati " und
„Kongo " in Front gegen „Gracivso ", da die sehr nützliche
„Eieruhr " noch nicht gelaufen ist. In den übrigen Rennen
verweisen wir auf Sie Aussichten von „Savoyard " , „C-moll",
„Theo ", „Allerweltskerl " und „Peter ".

Letzte Drahtnachrichten.
i o a a u

Frankreichs Mißerfolg
Bern.  21 . April . lEig . Tel . zb.)

H e r v S erhebt in seiner „Victoire " folgenden Klageruf:
„Wir sind am Plateau von Craonnc aufgehalten worden.
Die Kämpfe sind derartig schwierig, daß unsere schlimmsten
Befürchtungen übertroffen wurden . Die Ueberraschnng
des Feindes mißlang,  er hielt Reserven bereit ."

Brot -, fleisch- und kaetoffellofe Tage.
Amsterdam.  21 . April . lWolff -Tel .)

Die „Daily Mail"  vom 18. April schreibt: Der Vor¬
rat an Weizen und Mehl wird immer geringer . Wenn die
freiwillige Einschränkung nicht größer wird , wird eS not¬
wendig sein, Sen Zwang einzuführen und wird man uns
befehlen müssen, brotlose , fleischlose und kar¬
toffellose Tage  einzuhalten . Die Warnung ist zu

IQ O im

dringend , als baß ma» sie sn den Wind schlage» dürfte.
Sie ist das Ergebnis einer Untersuchung des LebenSmittel-
ministeriumS , die sich über bas ganz ? Land erstreckte. Es
besteht wenig Anssicht,  baß der Vorrat größer wirb,
solange die Unterseeboote vor allem auf die Getreideschiffe
Jagd machen.

Lenin in Kampfbeeeilschast.
Bern,  21 . April . (Eig . Tel . zb.)

Der Petersburger  Korrespondent des „Corriere
bella Sera " drahtet , daß die Bewegung für und gegen den
Krieg und gegen die provisorische Regierung einen immer
größeren Umfang annchme und unter den Volksmafsen Be¬
sorgnis und Verwirrung Hervorrufe . Die Lage erscheine
düsterer als je.  Die Ncgiertingsmitglicder ständen
einer sehr schwierigen Aufgabe gegenüber . In Petersburg
ständen sich heute drei Parteien Gegenüber , die sich offen be¬
kämpften, Plechanoff,  der Führer der Beschcwiki . gelte
als treuer Regierungsanbängcr , während Lenin,  der
Führer der Bolschewik!. offen für einen Sonderfrieden ein¬
trete . Um Lenin scharten M die Arbeitergruppen . die schon
in den ersten Revoknttonstagen vollständig kampfbereit
gewesen seien. Der «rötzte Teil der aus dem Zeughaus
fortgekommenen Waffen, etwa 40 000 Gewehre und 80 000
Revolver , sei im Besitze der Bolschewiki . Nene Kämpfe
seien vorauszusehen.

«trantwirtllch kür Politik and FcutSkw«: SB. 06. Ellerrb-rg-r, » r t»
übrigen redaktionellen Teil : tzant Hünele. Für de, Jnieratenleil ««»

geschüftlichc Mitteilunge« : t. SG. I . Babler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wi eiicbener igerla  g S-An st a I i ®. bi .6. H.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 22 . April.
Vorläufig keine Aenderüng der unsicheren Wetterlage.

Wafferstand am 20. April . Hüningen 192. Kehl 280,
Straßburg 282, Mannheim 863, Mainz 181, Bingen 214,
Rheingaufahrw . 269, Koblenz 270, Köln  270 ; Konstanz 301.

CI □l ILlI Cll CI

fl Langgasse 14 |)
G

Ecke SchützenhofStrasse

amenn-tJutformen
rntmM Mmmmmmmmm

Spezialverkauf

8COOi
Koerwer Nadif., Inh. Berthold Köhr.

Beachten Sie die Preise in den Auslagen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 32 . April:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnent eint s*Iio !ixert

Städtisches Kurorcbester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . KurkapeOmeister.
1. Ouv. z. Oper „Das Glödcdien

des Eremiten “ Maillart
2. Das Erwachen des Löwen,

Caprice Kontske
3.Hab ich nur deine Liebe,

Lied a. „Boccaccio“ v. Suppe
4.Ballettmusik aus der Oper

„Die Camisarden “ Langert
6. Ungar . Lustspiel -Ouverture

Keler -Bela
6. Chor der Friedensboten aus

der Op. „Rienzi “ Wagner

7. Fantasie aus der Op. „Der
Troubadour “ Verdi

8, Lustige,Brüder Nedbal.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister
K. Thomann.

Kinder unter 10 Jahren
keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Hotel ii . BedhöüUbS - .

GOLDENER BRUNNEN
GôlOg-Ä'Söe

Tfc.' . ^ :' --TT. •

TKeiinal-BääerDtz.7Ml(
Eigene starke QuelleKöhlensäure -Bäder i
MW Ruheräume WM

Breslau - ^ Wiesbaden I
Sttnae Dame in blauem Rock mit Heller Blust und dicker

aelder Perlenkette, die am Freitag den 13. 4.  17 mittags zweiter
Klasse— Nebenraum vom Speisewagen — wit älterer Damevon

Breslau nach Wiesbaden
Mir und die aus Engethorns Romanbibliothek „Romait einer
HMdame" las, wird von dem Herrn , der von 1—8 Uhr mitfubr
n»n ,n zwecks ehrbarer Annäherung um Adresse

tL3 an die Ann.°Expd. Rudolf Masse.
M986

Marktstratze i 6 , Zimmer Nr . 5 .
• Die Ausgabe neuer Bezugsmarken auf das Ausgleich-
^roleum , das durch Ungültigkeitserklärung der im Umlaus
wfmMtcfjen Bezugsmarken wieder zur Verteilung frei geworden
Ut. findet am Dienstag , den 24. ds. Mts . statt. Dienststunden
von 8—12*4 und von 3—5 >A Uhr . Bei der geringen zur Ver¬
fügung stehenden Menge können nur die Inhaber von Petro-
seum-AlMweiskarten Berücksichtigungfinden, die für ihren Er¬
werb unbedingt Petroleum benötigen und keinen Vorrat davon
wvbr besitzen. Di« neuen Bezugsmarken sind baldigst einzu-
imen, da vom 1. Mai ab der Verkaus von Petroleum bis auf
weiteres untersagt ist.
. Wiesbaden, den 28. April 1917. « «

_ |_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
r h auswärts wohnend« Personen, welche bereit
E , Sinder für Rechnung der Armenverwaltung , oder der
wener»l- und Berussvormundschgst, in Pilege zu nebemen, wer-

." sucht, sich unter Angabe der Bedingungen baldigst im
e eot,scheu Berwaltungsgebäudc , Marktitraße 1» Zimmer Rr . 17,
vormittags zwischenv - 125* Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege erfolgen.
Wiesbaden, den 18. Avril 1817. 8739

Der Gemeindewaisenrat.

Sit iMsmsle Wse
und Unterstützung für das durch den Krieg so
schwer bet r off en e hiesige Handwerk und Ge.
werbe kann dir Einwohnerschaft Wiesbadens
leisten  durch die Zuweisung von Arbeiten und

Lieferungen , sowie durch Barzahlung.
Das heimische Gewerbe steht an Leistungs¬
fähigkeit keinem anderen nach. — Wer
Kredit in Anspruch nimmt , verteuert die
Preisbildung und schädigt den Gewerbestand.
SrtsMMutz für GewerWrüerimg zu Wiesbaden.

Wellritzstraße 38 (Gewerbeschule).
2339

Frisch eingetroffen:

Gesalzene Rordseekrabben
> das Pfund Mk . Ä— . e

Zrickel's Zischhallen
Grabeustratze 16.

Tel. 778.
Kirchgafle 7.

Tel. 1362. -

Srn&er Sdjuliocrftnuf!
i'S&sh  Heugasse 22,

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter und Weichkäse,

für alle Einwohner am Samstag,  den 21. April 1917, nach¬
mittags in den hiesigen Geschäften. — Für jede Person werden
80 Gramm Butter und 20 Gramm Weichkäse ausgegeben. Als
Quittung ist die Butterkarte 34. Folge in den Geschäften ab-
zugebrn. Die Vorlegung der Lebensmittelkarte in den Ge¬
schäften muß erfolgen, damit die Zahl der Personen festgestellt
werden kann.

Sonnender », den 21. April 1917. 9702
Der Bürgermeister. Nu Seit . . . .

Grosze MMlimersteigerW
Montag , den 23 . April 1917,

vormittags 9 nrrd nachmittags 2'/. Uhr
anfangend, versteigere ich tan Auftrag wegen Auflösung der.
Haushalts rmd umzugshalber folgende sehr gut erbaltme Mo¬
bilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung i«
meinem Versteigerunaslokal:

7 Moritzstratze 7,  dahier.
als : 1 elegantes dunkel eitfj. Speisezimmer, best, aus : Büsirtt.
Kredenz, >1 Standuhr , Sofa mit Umbau. RMewavtifch und
8 Lederitüble. 1 weißer Salon , best, ans : Sofa mit Sviegelum-
bau, Schreibtisch, Tisch, 2 große u . 2 kleine Seffek, 1 Hocker, ein
kleines Etagerentischchert, 1 rnah. Schlafzimmer, best. auS: zwei
Betten, dreitür . u. zweitür. Spieselschrank, Wafchtoilette, »wer
Nachttischenm. Aufsätzen. 2 Stühle, 2 Handtuchhalter, 1 nußb.
Schlafzimmer, besteh, aus : 2 Betten m. Haarmatratzen, Svie-
geischrcmk, Waschtoilette, 2 Nachttische. 2 Handtuchhalter, ein
nußb. Umbau mit Sofa und 4 Sesiel, einzelne Divans , der-
stellb. Chaiselongue, 1 grüne Plüschgarnitur , Sofa, 2 Sesiel, 8
Stühle , 1 schw. Salontisch, «rchteck. mißb. Tisch, Stegtisch, Näb»
und Mpvtische, einzelne Sviegelschränke, Biiffetts , Vertikos,
Schreibtische, tann . ein- und zweitür. Kleiderschrätrk«, 2 weiße
Holz- und 1 weiß. *eif. Beit. 1 tann . Bett mit Patentrahmcn,
einzelne Matratzen , Deckbetten, 'Kissen, Kulten , weißer eiserner
Waschtisch, weiß. Schränkchen und Schreibtisch, 2 weiße Nacht¬
tische, 1 weiß« Robrbank , versch. Rohrsessel unb Tischchen, eine
Partie sehr guter Stähle . 4 eichen geschnitzte Stühle ! 1 niißb.
Blumenkrippe, 1 nußb. Konsole mit Spiegel , schwarz. Trümo-
sviegel, eich. Anrtoilettck, nußb. Spiegeletagere, kleine nußb.
Etagere und Palmständer , einz. Waschkommodenu . Nachtttsche.
versch. □ Tische, 1 eich. Wanduhr, i Palusander -Pianino . ein
großer antiker Kieiderschrcink, 3 versch. Chaiselongues, 1 Kin-
derschukbank, 3 elegante elektr. Lüster, kleine elektr. Lüster und
Deckenbeleuchtung, 1 Gartennoalze, 1 Badewanne, 1 Sitzbade-
ivmne , 1 Partie Wafchgarnituren, Toilettencnnier, Putzenner,
Waschtövse, Eismaschine. Fruchtpresse, Fleischmaschine, 1 große
Partie sehr schöner Bilder und Oelgrmüldc, Spiegel, Nipp- und
Dekorationsgegenstände, 1 große Partie Porzellan, Gläser, Ein¬
machgläser, Töpfe, 1 große Partie Hotelporzellan, Teller , Plat¬
ten, SMsieln , Soßieren , Taffen. Krüge, ein seines Krrftall-
gläser-Services für 18 Personen und «in« Kücheneinrickstung
best, aus : Küchen schrank. Anrichte mtt Aufsatz. Tisch u. Stühle,
Wandbrett und Stehlciter . %7i

Adam Beitfcer , Auktionator und Taxator.
Geschäfislokal Moritzstraße 7 (Telephon 1847).

Bekanntmachung.
Die bis zum 30. Avril 1818 als gefunden hier abgegebenen

und nicht znrsickgefordertenGegenstände, sowie die feit dieser
Zeit hier abgelieferten Fundsachen wie Kleidungsstücke, Schirme,
Stöcke, Damenhandtaschen uirv., deren Aufbewahrung im Ver¬
hältnis zur Größe des öasiir bestimmten, hier ohnehin sehr
beschränkten Raumes -viel Platz in Anspruch nehmen, sollen
demnächst zur öffentlichen Bersteigerung gelangen.

Ansprüche an .diese Fundsachen können bis znm 5. Mai
ds . Jrs . auf Zimmer 32 des Polizei-Dienstgebäudes. Frieörich-
straße 25 geltend gemacht werden. Von diesem Zeitpunkte ab
werden etwaige Ansprüche an hie bis zum 38. Avril 1918 hier
abgelieferten Fuirdgegmitände nickst mehr berücksichtigt.

Wiesbaden, den 19. Avril 1917. . <
t '  Der PoNzei-PrSSdeUt: von

r
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J ackenkleider
in allen nur denkbaren Stoffen und Madiarten

115 89 69 49 35

Covercoat -Mäntel u . Mantelkl ^ider
125 89 69 49 29

Imprägnierte Mäntel und Mantelkleider
79 69 49 39 29 9693

== Königliche Schauspiele . -- -----
' SamStag, der, 2l. April, abcndS 7 Uhr. Abonnement ä.
eifttj Gastspiel dcS Königlichen Kammersängers Herrn Panl Snüpscr

von der König!, Oper in Berlin.
Sidelio.

Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von 8. van Beethoven.
Wiesbadener Festspieletnrtchtung.)

Do» Fernando, Minister . . . . .. . . . Herr von Echcnck
Don Pizarro, . . Herr de Warm»

Gouverneur eine» StaatSgesänguisseS
Florcstan, ein Gesangcner . . . Herr Ttretb
Leonore, seine Gemahlin, . Frl . Englerth

unter dem Name» Ftbeli«
Roceo, Kerkermeister . . . . . . . . . .  Herr Knüpser a. ©-
Marzelline, seine Tochter . . . . . . . .  Frau KrSiner
Iaquino, Pförtner . . Herr Haas
Ein Hauptmaiin . . . . , . Herr Zollin
Erster Staatsgefangener .' . Herr Schuh
Zweiter Staatsgefangener . Herr Wutschet

Staatsgesangene. Ofsiziere. Wachen. Volk.
Tie Handlung geht am Ende des lg. Jahrhunderts in einem spanischen

EtaatSgesängnisse, einige Meilen von Sevilla , vor sich.
Ende etwa 9,48 Uhr.

Sonntag, den 22. April, nachmittags 2.80 Uhr , Bet aufgeh. Ab,
2. Sondervorstellung sllr die kricgsbeschäftigte Arbeiterschaft, veranstaltet

auf Veranlassung dcS Kricgsamts,
Zu dieser Vorstellung findet ein Kartenverkauf nicht statt.

Die Rabensteinerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Ende etwa 4.48 Uhr.

Abcirds 7 Uhr. ilbonnemcnt B,
, - , - „ Das DreimSderlbauS.

Singspiel in 2,Akten von Dr , A. M. Wtltner und Heinz Reichert.
Mtt Benützung des RomänS «Schwammerl» oon Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik »ach Franz Schubert, Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

»In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus , der zweite i»

* (4)80’« Wohnung, der dritte am . Platz!" tn Hietzing.
Ort der Handlung: Wie«. — Zeit : 182s.
f Ende 10 Uhr,

Wochenlptclpla». Montag, 23,, abbS. 7 Uhr, Ab, « .: Der siebente Tag. —
Dienstag, 24,, alrudi 7 Uhr, Ab. E.: Der Graf von Luxemburg. —
Mittwoch, 25., abends 7 Uhr, Ab. B,: Undine, — Donnerstag , 28., abend»
6.30 Uhr, Ab. ®.: Der Rosenkavalier. — Freitag , 27., abcndS 8.30 Uhr,
Ab. IE.: Zum Vorteile der hiesigen Theatcr-Pensions-Anstalt. 1. Benefiz
pro 1917: Othello (Schauspiel).

Blau-kreuz-verein, Wiesbaden.
Sonntag , den 22 . April 1917 r

Zahresfest.
10  Uhr : Festaottesdienst itt  Luth erkirch«,

Pfarrer B u r m e i st e r.

Nachm . 2 '/« Uhr im Vereinssaal , Sedanplatz S : Blan -Kreuz-
Konferenz . Einleitung : Pfarrer S ch ü ß l e r , Pfarrer Bur¬

meister  und andere.
Abends 8 Uhr in der engl . Kirche , Frankfurter StraßeS:

= Vortrag =
von Pfarrer Dr . theol . Schlosser:

„Luther und die deutschen Trinlfltten".
Jahresbericht : Stadtmissionar Ackermann. - Schlußwort:

Pfarrer Hofmann-  9666

\ Treffpunkt kt  gelögroucnj
« *^ » <5  im »»-Erbprinz 4*» am Mauritiusplatz . ■
^ Abends von des erstklassigen
jjg 6 Nhr ab -wVVllg |vV4 Dame « »Orchester Wolf . ■
0 Eintritt frei . 9517 Eintritt frei . I

Künstler-Orchester.
Vom 21 . bis 24 » April ■

Erstaufführung I

Hauptrollen : IIWVI1 VMIIVII Harry Liedtke . äJL

Ein dolles HSädcl . 9
Lustspiel in 3 Akten mit Käthe Dorsch . d

Bilder aus dem Sieggebiet . ®
Neueste Eiko - Woche . 6731g

ODEON-PALAST
I MÜWsse 18 Lichtspiele Elke Liitsenstr.

Ab heute, nur einiste Tage!
Allein »Erstaufführung!

8
EllenRichter
■  Sie Meisterin der Swautviellunst und Liebling des

Publikums in dem grasten Kriminal - und Gekcll-
fchakts-Drama

„Frauen die sich opfern“
Gewaltig fesselnder Kriminal -Roman in 4 Akten.

Einen hochinteressanten und ungemein fesselnden
Kriminal -Roman rollt dieses Filmwerk vor unseren
Augen . — Und wieder ist es „Ellen Richter  .
die Trägerin der Hauvtrollen . die ifite grotze schau-
svieleriiche Begabung diesem Werke weiht und es zu
einer künstlerischen Darbietung allerersten Ranges

gestaltet . ' 6695
Erstaufführung!

Schnurzei geht einkataf en
3 Akte. Entzückendes Lustsviel . 3 Akte.

Unterhaltungsreicher Beiprogramm.
Erstklassig ® Musik.

fWilhelmstri
Heute bis Öi222P le,enebhlo tMetroPoiet

h* deI < Rosa l f"'n9 d ^au I ®, ? 0 ? CkeJ ' - j/fahrend ihro ol Lebe n> ohne gp » • und  dur * . /
l Zü!ie i>e,a ] p aufcLr lssen u . R e Z  i
| lo gfsche« onig * u.ld  auf siA Kf°Pf®rn d, dem Vater/
Jurist , Sowie ,e- ei "e r3/flni er( pa ,[w. Jdiese TIa „ö diPr“nk vollste ° ars,eJJ unffs- i

lde m Höhê Ti eines gestalt ^ I

Das Bild der Ahnfrau. |
Dramatisches Schauspiel in 3 Akten.

>» Bejfia Uernon ””d

Taunusstr . 1, Berliner Hof.
Valdemar Psilander der unvergessliche,
nordische Künstler in dem erfolgreichen Lustspiel

„Husaren wette “
LotteWeuiBann , die liebreizende , jungeKünst-
lerin in dem vorzüglichen Schauspiel

„Das goldene Eriefleiflien“
nach dem bekannten Roman von Maus Land,
welcher in der B. Z . am Mittag so grosses Auf¬

sehen erregte.

Schulranzen, Reisekoifer,
Blusenkoffer, Handtaschen,

Portemonnaies, Rucksäcke.^
Aeasserst hillige Preise. g4!ä

Letschert,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Residenz- Theater.
TamStag, de« 21. und Sonntag, den 22. April. AbcndS 7.30 Uhr.

Wiederholung der Jirbiläumsvorstellung.
Borsvruch versaht von Adolph Tormin.

Gesprochen von Käthe Hansa.
Die Laune des Verliebten.

St» Schäferfptel t» Berfcn und eine« Akt von Goethe.
Sglon . . . . Käthe Hansa
Amine . . Elsa Tillmann
Eirtdon . . . Gustav Schenck
Lamon . . Ersch Möller

Ein Ehrenhandel.
Lustsptel in 1 Auszug von Ludwtg Fulda.

RcgicrungSrat ' von Techwitz . . Wilhelm Chandon
Ltlt , seine Frau . Agnes Hammer
Major Hagen . . . Heinrich Kamm
Mathilde, seine Frau . . Stella Richte»
Justizrätin Strobel . Cölest. Andrce-Huvaq
Oberleutnant von Laudenbach. . . . . . . Albert Ihle
Astessor Möller . Hans Alber»
Et » Lohndtener . Gustav Froböse

Ort der Handlung: Eine Provlnziashauptstadt.
Die Lore.

Lustspiel i» 1 Akt vo» Otto Erich Hartlebe».
Lore . . J -sst Hold
Der Vetter . . Rudolf Htldenbiano
Der Kleine . . . . . . . . . . . . . .  Erich Möller
Fred . . . . . . . . . . . . . . . . Wilhelm Chandon
Frau Reinecke, Wirtin . Mtnna Agte

Ende gegen 10 Uhr.

Nachmittag» SU« Uhr.Sonntag, den 22. April.
Wie kesile ich meinen Mann?

Et» fröhliche» eheliches Kampslpiel tu 3 Akten vo» Han» Stur « .
Spielleitung : gcodor Brühl.

Ort der Handlung: 1. und 2. Akt das gemeinsame Gartenzimmer h
einer Frcmbenpcnsio» aus dem «Weihen Hirsch-' bet Dresden : I . 8>

Gaststube in et»« Wirtschaft t« der sächflsLe» Schweiz.
End- 8.48 Uhr. “

Montag, den 23. dlprtl, abends 7.S0 Uhr: Einmaliger Richard Wagner,
und Licder-Abend. Grohh. bad. Kammersänger Heinrich Hensel «nter Mt»
Wirkung von Tr . Karl Riedel, Hofkapcllmetster (Stuttgart ). —>

O. T.
Lichtspiele

Rheinstrasse 47

Vom 21. bis 24. April

Heue Diebe
neues heben
Drama in 2 Akten mit

Henny
Porten

in der Hauptrolle.

Eestongsplan 612
Kriminalroman in 2Akten.

Qis IMullons:
Eoteif

Drama in 4 Akten.

iReidi halt .Beiprogramm.
9n97

ä

Chalia.
Vom 21. bis 54. April:

Erstausführung!
Das Bild der Ahrrfra«.
Dramatiskb .Scüausvi ^l i. 3Akten.

Ein dolles Madel.
Lustspiel in 8 Akten.

Bilder aus dem Licggebiet.
! Neueste Eiko-Wor.e!

«tueplisn ISt
„Hnsarenwette ".
Erfolgreiches Lustspiel.

„Das gslvme FrieLemeli"
Vorzügliches Schauspiel.

Gutes Beiprogramm.
Künstler -Orchester.

Für die Front!
Für Daheim l D>

Meder Ä ."Bast WM"zur Hälfte'"'488!Wreifes . — Ausführliches^
Verzeichnis verlangen Sie
noch beute vom 670 >il
Verlag „ helgo ", Verlin VI 15 jS*neielietfitranc45.

Der scheinste Schmuck
kür Fenster . Veranda u . Balkon

sind unstreitig meine echten
„ Gebirgshängenelken "
Preisliste gratis und franko-

Versand überallhin.
U . <wnadt Ä ( Jo . ,

Gebirgshängenelkenknltur,
Prien chCbiewsee - Ostrrnach 9
B .55 lOderbavern ).

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Von heute bis Dienstag
Erstaufführung

Im Banne der Totenmaske
I

Spannendes Kriminal -Drama
in 4 Akten von Hans Forsten.

In den Hauptrollen:
Thea Steinbrecher , Karl Günther und Georg

Burghard vom Münchner Schauspielhaus.

Teddy ’s gestörtes Stelldichein]
Lustspiel in 2 Akten . 9698

= Gutes Beiprogramm . -------
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